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Expedition des „Geſelligen“. 


Umſchau. 


Der deutſche Reichstag, welcher dieſen Dienstag 
eine 10. Geſetzgebungsperiode beginnt, wird in dieſem 
Sehe nur wenige Berhandlungs -Tage beiſammen fein. 
ie eigentliche Arbeitszeit wird erſt nach den vorausſicht⸗ 
N ſchon am 16. Dezember anfangenden Weihnachtsferien, 
Mitte Januar, beginnen. A 

Heute, Montag, Abend treten verſchiedene Fraktionen 
zuſammen, um zur Präſidentenwahl und zu einigen 
anderen dringenden öragen Stellung zu nehmen Das 
Centrum tritt erſt am Dienstag zuſammen. Bekannt iſt 
nur, daß das Centrum den erſten ce ek hisa N be- 
anfprucht und daß, nach dem Eifer demokratiſcher Organe 
zu ſchließen, die Betheiligung der freiſinnigen Volkspartei 
am Präſidium dort ein ſtarkes Verlangen nach fernerer 
Nel bin urückgelaſſen hat. Normaler Gebrauch im 
eichstag if es, die Stärkeverhältniſſe der Fraktionen 
voranzuſtellen. In dieſer Beziehung iſt die Reihenfolge: 
Centrum, Konſervative, Sozialdemokraten, Nationalliberale, 
worauf dann die Fraktion der Freiſinnigen Volkspartei 
pa, die ein Zehntel aller Abgeordneten umfaßt. Die 
ozialdemokratie lehnt ſchon in Rülckſicht auf die repräſen⸗ 
tativen * grundſätzlich die Theilnahme am Prä- 
dium ab. 

r Der bisherige Alterspräſident, Reichstagsab⸗ 
geordneter Dieden, hat dem Bureau des Reichstages mit⸗ 
getheilt, daß er erkrankt und behindert ſei, am Eröffnungs⸗ 
tage im Reichstage zu erſcheinen. Infolgedeſſen hat das 
Kelchstagsburean beim nächſtälteſten Abgeordneten ange⸗ 
fragt, ob er das Alterspräſidium übernehmen wolle. Auf 
die Anfrage hat ſich der 80 jährige Abg. Lingens (Centrum) 
dazu bereit erklärt. 

Die dem engeren Vorſtande des „Bundes der Qanda 
wirt he“ angehörigen Abgeordneten haben diejenigen Reichs⸗ 
25 lieder, welche geſonnen ſind, der „Wirthſchaft⸗ 


rüchte zu beſeitigen. 
Daß 


getreten. 


en Vereinigung beizutreten, zu einer konſtitutrenden 
Sitzung für Montag Abend 7 Uhr eingeladen, in der nachher 
a die bekannten Aufragen (wegen der Fleiſchnoth, der 
Ausführung des Börſenſteuergeſetzes ꝛc.) erörtert werden blen. 

In der Reichstagsſitzung am 9, Dezember (der 8. Dezember 
ijt ein katholiſcher Feiertag, Mariä Empfängnif) werden 
dem Reichstage bereits mehrere große Vorlagen zugehen. 
Der Bundesrath hat in ſeiner Plenarſitzung am Sonnabend 
den Entwurf des Etats der Reichsſchuld zum Reichshaus⸗ 
haltsetat Ea 1899 genehmigt und den Geſetzentwürfen 
betr. die Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats für 1899 
und betr. die Aufnahme einer Auleihe für Zwecke der Ver⸗ 
— des Reichsheeres, der Marine zc., die Zuſtimmung 
ertheilt. 

Der Staatsſekretär im Reichsſchatzamt beabſichtigt, in 
der Rede, mit welcher er die Generaldebatte über den 
Reichshaushaltsetat einleiten wird, genaue Auskunft über 
den Staud und Verlauf der Verhandlungen wegen Ab⸗ 
Ihaflung der Zuckerprämien mitzutheilen, 

ährend bis zum Beginn des amerikaniſch⸗ſpaniſchen 
Krieges die Auffaſſung überwog, daß die baldige Beſeitigun 
der Ausfuhrprämien und die Verwendung der dadurch frei 
werdenden Mittel zu einer Ermäßigung der Konſumſteuer 
im Intereſſe der deutſchen Zuckerfabrikation und des 
heimiſchen Rübenbaues liege, mehren jich, wie die freikon⸗ 
ſervative „Poſt“ meint, ſeitdem die Stimmen, welche mit 
Rückſicht auf die in Ausſicht ſtehende ſtarke Konkurrenz des 


rung ſoll bereits dur 


kubaniſchen Rohrzuckers den Zeitpunkt für eine Beſeitigung der 9217. 
e Zuker⸗Ansfubrprümien für ungeeignet er⸗ dem richtigen 
achten. 


Die Lage der deutſchen Zuckerinduſtrie wird allerdings 
immer ſchwieriger. Jetzt ſollen ſogar in Italien eine 
große Anzahl Zuckerfabriken entſtehen, und auch andere 
Länder wollen ſich von der deutſchen Zuckerproduktion un⸗ 
abhängig machen. 

Während in Zucker eine bedeutende Ueberproduktion 
Nen reichen andere von der deutſchen Landwirthſchaft 

irekt oder indirekt hervorgebrachte Nahrungsmittel vor⸗ 
läufig nicht aus für die Bevölkerung Deutſchlands, wenig- 
ſtens zeigen das ſtatiſtiſche Zahlen. 

Zur Beurtheilung der Frage, ob im deutſchen Reich ge⸗ 
nügend Vieh für die Ernährung der Bevölkerung pro⸗ 
duzirt wird, oder ob und in wie weit die Einfuhr vom 
ee = gen 9 mi theilt jetzt der 

a er Dr. E. Hirſchberg in der „Zeitſchrift für Sozial⸗ 
politike Material mit. 0 e : 

Die Aufzucht überfteigt ſonach nur bei Schweinen nud 
auch hier nur in geringem Maße den Verbrauch, ſonſt ſteht 

e bei Rindvieh etwas, bei Schafen bedentend hinter dem 

erhrauch zurück. Dabei wird berechnet, daß jährlich etwa 
12 Millionen Rinder, 15 Millionen Schweine und 7 Mil 
lionen Schafe geſchlachtet werden, gegen einen Beſtand 
von 18, 14 und 11 Millionen zu Ende 1897. Herter 
ſchließt hieraus, daß bei allen Viehſorten der Verbran 
auf das Ausland angewieſen ift. 

Die de für die 1. der Grenzſperre, der 
Schutzzölle ac. ſehr wichtige Frage läßt ſich natürlich auf 
Grund dieſes Materials allein nicht beurtheilen, vielleicht 


den perſiſchen 
Audienz. Na 


bewilligt. 


bringt aber bald die Regierung Zahlen bei. In einer 
Sitzung des Magdeburger Vereins für Landwirthſchaft und 
landwirthſchaftliches Maſchinenweſen hat Oberpräſident 
von Boetticher der nationalliberalen „Magdeb. Ztg.“ zu- 
folge geäußert, er könne in Ausſicht ftellen, daß die Frage 
er Fleiſchvertheuerung bald geklärt werden würde, und es 
werde ſich dann zeigen, daß die Vorwürfe, die ger die 
Landwirthſchaft erhoben würden, thatſächli 

ründet ſeien. Der Landwirthſchaftsminiſter habe eine 
rhebung angeordnet, und die Regierun 
angewieſen, Ermittelungen darüber anzu wie fid 
Preisverhältniſſe während einer längeren Periode in ihren 
Bezirken geſtalten, und welche Bewegungen ſich hierbei im 
Großhandel wie im Kleinhandel ergeben haben. Ein Bericht 
irk Merſeburg liege bereits vor, 
iehpreiſen und 
ede ſein könne. Es 


spräſidenten jeten 
en, wie ſich die 


aus dem Regierungsbe 
woraus ſich ergebe, da 
einer Fleiſchvertheuerung nicht die | ( 
werde nicht lange dauern, bis aus allen Bezirken Material 
vorliege, und dann werde man nicht ſäumen, das Material 
der Oeffentlichkeit zu übergeben und die umlaufenden Ge⸗ 


Herr v. Bötticher, der zur Zeit ſeiner Miniſter⸗ 
Thätigkeit ein Liebling gewiſſer freiſinniger Berliner Bei- 
tungen war, letzt auf das Heftigſte angegriffen wird, nimmt 
liche Erörterung nimmt leider in 
den publiziſtiſchen Kämpfen einen immer kleineren Raum] werden, wie man im Augenblick zu haben wünſcht. 
ein, ſelbſt ſtatiſtiſche Ermittelungen, mögen ſie auch noch ſo 
gerailjenbaft angeſtellt fein, verfallen dem Schickſal als 

usflüſſe dieſer oder jener Parteigeſinnung von vorn erein 
angeſchwärzt zu werden. Das ruhige Abwarten wirklich 
ausreichender, brauchbarer Ermittelungen gehört heutzutage 
nicht mehr zu den Gewohnheiten einer großen Menge Birti» 
ſchafts⸗ und Parteipolitiker. Leide nſchaft ift an die Stelle 
und verſtäudiger Beurt heilung 


nicht Wunder. Die ſach 


ruhiger Empfänglichkeit 


Der badiſche Landwirthſchaftsrath hat die Frage, 
ob ſich ein Mangel an Angebot von Vieh gezeigt und ob 
es richtig ſei, daß in Folge der Grenzſperre ein Mangel 
von Schlachtvieh eingetreten jei, verneint. Dieſe Autwort 
gilt natürlich uur für Baden. ; 

Die Erörterung der Arbeiterfrage, die für unſere 
oſtdeutſche Landwirthſchaft ſo ungemein wichtig iſt, 
wird von einigen Berliner freiſinnigen Parteiblättern in 
der bekannten polenfreundlichen Manier behandelt. Die 
„Voſſ. Ztg.“ ſtellt infolge des Hinweiſes des „Geſelligen“ auf 
die gefährliche Vegünftigung ſlawiſcher Einwanderung den 
Satz auf: „Weſtpreußen und Poſen haben allerdings Polen 
genug, Oſtpreußen aber weiß nichts von einer Polennoth“. 
Daran reiht ſich weiter der Schluß: 
auf einige Tauſend ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter an! — Der 
„Geſellige“ meint freilich und wird ſich weder durch Angriffe 
von links noch von rechts davon abhalten laſſen, den für 
richtig erkannten und durch geſchichtliche und ſoziale Er⸗ 
fahrungen bewieſenen Grundſatz feſtzuhalten ra ver⸗ 

idigen: e i als u > ale i Ä À A 
Polen and derf N iur —.— Bgm führen und ſchädliche Wetter ableiten, wird einfach über⸗ 
ſlawiſche Element in ihm noch vermehrt wird. 
Gerade weil in Poſen und Weſtpreußen und auch in Ober⸗ 
ſchleſien das Polenthum immer mehr in's Kraut ſchießt, 
ſoll man nicht noch in einer Provinz wie Oſtpreußen (die 
übrigens mit ihren Littauern und Maſuren in neuerer 
Zeit Schwierigkeiten genug hat und in Zukunft noch mehr 
haben wird) neue Slawen⸗ 


Was kommt es aljo 


aufs Entſchiedenſte erklärt haben, daß ſie zu einer Poloni⸗ 
ſirung des Landes niemals die 1 

Daß die preußiſche W abe | ni * 2 
en Grundbeſitzes in den Ar TA y 
eilen Abda Politik auf — In der Klinik des Profeſſors Geh. Rath Dr. von 


Hand bieten werde. 


Stärkung des dent 
dem becher Ne Lande b { 

ege ift, wird indirekt von der großpolniſchen 
„Gazeta Gdanska“ anerkannt, indem das Blatt den Polen 
folgt ins Gewiſſen redet: 

„Die einzige Arznei, die einzige Stütze bildet gleicher⸗ 
maßen der große und der kleine ländliche Grundbeſitz. Der 
heute einzige unabhängige Stand der Landwirthe kann am 
erfolgreichſten auf der vaterlänudiſchen Scholle arbeiten. 
Weizen und Roggen wird er ſtets verkaufen, wenn er auch 
bei der Behörde ſchlecht re Bann ijt. de müſſen wir 

en Boden nichts verloren gehe, N k Pron : r ; 

argellizungen -immer mehr auf ration vorgenommen, die glücklich verlief. Der Kaiſer 
Sie haben den 
zwecklos aug- 


dafür ſorgen, daß vom väterli 
daß wir vielmehr bei den P 
kaufen. Lernen wir von den Deutſchen! 
Bweihundert-Millionenfonds nicht 
geworfen. Verkaufen wir den Landbeſitz nicht und erhalten 
wir uns damit unabhängig von anderen“. 


Berlin, den 5. Dezember. 


— Der Kaiſer hat am Sonnabend im Schloſſe zu 
Berlin den ruſſiſchen Botſchafter Grafen v. d. Oſten⸗Sacken 
in Audienz empfaugen. Hierauf em das Kaiſerpaar 

ringen Melik Maiti irga in feierlicher 

mittags beſuchte der Kaiſer das Atelier des 

Malers Koſſak und wohnte Abends mit der Kaiſerin der 
Aufführung von „Wilhelm Tell“ 


Um 11 Uhr kehrte das Kaiſerpaa 


— Der Kaiſer hat der evangeliſchen Kirchen⸗ 
en zu Zielenzig (Neumark) zur Wiederher ellung 
es bilderreichen Altars in der zum Umbau 
Stadtpfarrkirche von St. Nikolai (ehemaligen 
ordeuskirche) ein Gnadengeſchenk von 10 


im Schauſpielhauſe bei. 
r nach Potsdam zurück,. 


500 Mark 


— Am 14. und 15. Dezember gedenkt der Kaiſer im 
Sanpark bei Springe (Hannover) Hofjagden abzuhalten. 
Am 16. Dezember kehrt der Kaiſer nach Berlin zurück. 

— Beim Finauzminiſter v. Miquel fand Sonnabend Abend 
ein Feſtmahl ſtatt, an welchem der Reichskanzler, die 
Miniſter, die Staatsſekretäre, mehrere Bundes bevollmächtigte, die 
Chefs des Eivil- und Militärkabinets und eine Anzahl fremder 
Diplomaten, darunter der öſterreichiſche und der ruſſiſche Botſchafter 
ſowie der niederländiſche Geſandte theilnahmen. Finanzminiſter 
v. Miquel iſt von ſeiner Erkältung ſo weit wlederhergeſtellt, daß 
er feine Gäſte begrüßen und bewirthen konnte, das Zimmer darf 
er indeß noch nicht verlaſſen. 

—,Bismarck's Erfolg als Schriftſteller ift ganz 
Pu Gleichen. Bis Ende voriger Woche lagen auf feine 
„Erinnerungen“ 318000 Beſtellungen vor. Dieſe Exem⸗ 
plare ſtellen, brutto gerechnet, einen Werth von nahezu 
6% Millionen Mark dar. Und dabei ift dies erft der Ans 
fang des Abſatzes. Bisher galten als größtes Verlags⸗ 
unternehmen die Memoiren des amerikaniſchen Präſidenten 
Generals Grant, die, wie man jagt, in 100 000 xemplaren 
verbreitet worden ſind. Fürſt Bismarck's „Gedanken und 
Erinnerungen“ haben alſo das Werk des transatlantiſchen 
Staatsmannes ſchon weit überflügelt. Gegenwärtig find 
gar keine Exemplare zu haben. Von den beſtellten werden 
in der Regel nur zwei Drittel geliefert, da kein Vorrath 
ee 4 iſt. Es kann nicht entfernt ſo viel gedruckt 


unbe⸗ 


— Der Juſtizminiſter hat eine allgemeine Berfügung 
betreffend die Behandlung der Anträge auf Ent⸗ 
ſchädigung der im Wiederaufnahmeverfahren frei⸗ 
5 Perſonen erlaſſen, in welcher es n. A. 
eißt: 


Ueber die thatſächlichen Behauptungen des Antragſtellers 
ſind erforderlichenfalls vor der Berichterſtattung (die der Erſte 
Staatsanwalt an den Juftigminifter zu machen hat) Erhebungen 
anzuſtellen, über deren Ergebniß, wenn es von ſeinen Anträgen 
in erheblicher Weiſe abweicht, der Antragſteller in der Regel zu 
hören iſt. Das Verfahren iſt thunlichſt zu beſchleunigen und 
darf nicht aufgehalten werden. Anträge, die bei einer nicht zu⸗ 
ſtändigen Juſtizbehörde eingehen, ſind ohne Verzug an die zu⸗ 
ſtändige Staatsanwaltſchaft abzugeben. 

— „Um die Unzuläuglichteit des bisherigen Syſtems 
der Grubeninſpektion am ſinuenfälligſten zu zeigen“, ſchreibt 
der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“: 

„Der altrömiſche Schriftſteller Plinius erzählt im 33. Band 
ſeines naturwiſſenſchaftlichen Werkes, daß die römiſchen Berg- 
leute die böſen Wetter durch Schwenken und Schlagen mlt 
Tüchern vertrieben! Und was geſchleht heute? In unzähligen 
Fällen muß der deutſche Bergmann am Ende des 19. Jahr- 
hunderts mit ſeiner Jacke oder einem Wettertuch ſeinen Ar⸗ 
beitsort von giftigen Dünſten reinigen! So war es vor 1800 
Jahren und jo tft es heute noch!!! Ein glänzendes Zeugniß 
für unſeren Fortſchritt auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes.“ 

Daß in den Kohlenbergwerken Veutilationsanlagen im 
Gebrauch ſind, die mit allem Raffinement moderner 
Technik ausgeſtattet und mit vielem Koſtenaufwand bis 
viele Hundert Meter unter Erde friſche Luft hinab⸗ 


gangen, wenn gehetzt wird. Man citirt den Plinius und 
damit haben die Arbeiter dieſe klaſſiſche Belehrung hinzu⸗ 
nehmen. Nächſtens wird ihnen dann vorgeſagt: „Zu 
Plinius“ Zeiten ſpaunten die römiſchen Fuhrleute Pferde 
vor die Wagen. So war es vor 1800 Jahren und ſo iſt 
es auch heute noch. Ein glänzendes Zeuguniß für unſern 


Die Negie- Fortſchritt auf dem Gebiete des Verkehrsweſens.“ 


Rund des Grafen Bismarck — Die Bevölkerung des preußiſchen Staates 


iebt die „Statiſt. Korreſp.“ auf Grund „vorläufiger Feſt⸗ 

ſtellungen⸗ für Ende 1897 auf 32 889 616 Köpfe an, dare 
unter 16 159 498 männliche und 16 730 118 weibliche Pers 
fonen. 


Bergmann hier befindet ſich feit mehreren Tagen der 
Kommandeur der 35. Kavallerie⸗Brigade in Gra udeg, Ge⸗ 
neralmajor v. Rabe, der bei einer militäriſchen Beſichti⸗ 
gung auf dem Truppenübungsplatze zu Dt.⸗Eylau durch 
einen ſcharfen Schuß in den linken Oberſchenkel ſchwer verletzt 
worden war. Die Wunde wurde zwar wieder geheilt, bei 
einem Erholungsurlaube trat jedoch eine Schwellung des 
Beines ein, die ſchließlich die Heberführung des Generals 
in die Bergmannſche Klinik gebot. Dort wurde eine Ope⸗ 


hat ſich über den Verlauf der Operation, ſowie des Heilungs⸗ 
prozeſſes Bericht erſtatten laſſen. 

— Zum präſidirenden Bürgermeiſter der freien und 
Hanſeſtadt Lübeck ift am Sonnabend Senator Dr. Klug 
gewählt worden. 

— Etwa 100 Vertreter aller deutſchen Hochſchulen 
find am Sonnabend in Ham burg zuſammengetreten, um über 
eine allgemeine Ehrung Bismarcks ſeitens der denutſchen 
Studenkenſchaft zu berathen. Die Vertreter der Stadt Bonn 
ſchlugen vor, einfach gehaltene Gedenkſteine in der Nähe 
aller Städte, in denen Hochſchulen ſind, zu errichten. Ferner 
wurde vorgeſchlagen die Errichtung von zwei Gedenkſteinen in 
Friedrichsruh und in einer ſüddeutſchen Stadt. A 

enommen wurde ein Antrag der Berliner Vertretung, rag 
am alljährlich einen Kranz der deutſchen Hochſchulen in 
Friedrichsruh niederzulegen. 2 

— Der vortragende Rath im Miniſterium für Landwirth⸗ 

chaft, Domänen und Forſten, Oberforſtmeiſter Tiburtius in 
erlin, ift zum Landforſtmeiſter ernannt worden. ö 

— Einen Stiftungsfonds von 50000 Mark hat die 
Berliner öſterreichiſch⸗ungariſche Kolonie aufgebracht als Grunda 

der am Jubiläumstage begründeten „Franz Joſeph⸗ 


beſtimmten 
Johanniter⸗ 


ft 
Jubiläumsſtiſtung in Berlin“. 


Braünſchweig. Bei der Berathung des Gemeinde- 
abgabengeſetzes hat der Landtag am Sonnabend unter 
een der Regierung einen Antrag angenommen, 
welcher bezweckt, die großen Waarenhäuſer und dergl. 
beſonders zur Gemeindeſteuer heranziehen zu können. 

Sajen Altenburg. Der regierende Herzog Ernſt 
— Vater der jüngſt geſtorbenen Prinzeſſin Albrecht von 

reußen), der jetzt im Alter von 72 Jahren ſteht und vor 
Jahresfriſt ſeine Gemahlin, die ältere Schweſter des 
Prinzen Friedrich Karl von Preußen, durch den Tod verlor, 
wird ſich, wie verlautet, noch einmal vermählen. Die 
jüngſte Tochter ſeiner Kouſine, Prinzeß Marie von 
Hannover, Schweſter des Herzogs von Cumberland, wird 
als die Fürſtin bezeichnet, auf die des Herzogs Wahl fallen 
würde. Prinzeß Marie, die im Dezember das 49. Jahr 
vollendet, lebt mit ihrer Mutter in einer Villa am 
Gmundener See. 


Bayern. In München iſt der Reichstags⸗Abgeordnete 
Dr. Ratzinger, bekannt als Führer des „Bayeriſchen 
Bauernbundes“, vom Schlage getroffen worden. Sein Zus 
ſtand wird als bedenklich bezeichnet. 


Württemberg. In Stuttgart iſt am Sonnabend 
Prinzeſſin Auguſte von Sachſen⸗Weimar, die Schweſter 
des verſtorbenen Königs Karl, geſtorben. Sie hat ein Alter 
von 72 Jahren erreicht. Am 17. Juni 1851 vermählte ſie 
ſich mit dem Prinzen Hermann zu Sachſen⸗Weimar⸗ 
Eiſenach, der als königl. württemb. Gen. der av. a la suite 
des 2. wülrtt. Drag.⸗Regts. König Nr. 26 geführt wird. 
Die älteſte Tochter aus dieſer Ehe, Prinzeſſin Pauline, 
war die Gemahlin des am 20. November 1894 geſtorbenen 
Erbgroßherzogs von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach; 
dieſe Ehe blieb kinderlos. Von den Söhnen der Verſtor⸗ 
benen ſind die Prinzen Wilhelm und Bernhard * 
preußiſche Majors à la suite der Armee, Prinz Ernſt iſt 
aktiver Major in württembergiſchen Dienſten. Die jüngſte 
Tochter der Verſtorbenen, Prinzeſſin Olga, ſteht im 20. 
Lebensjahre und iſt unvermählt. Die Prinzeſſin Auguſte 
gehörte (ebenjo wie ihr Gemahl) zu den beliebteſten Per⸗ 
ſönlichkeiten Stuttgarts; beider Wohlthätigkeitsſinn hat 
ihnen viele Freunde im Volke erworben. 

Deſterreich⸗ ungarn. Unter den Perſonen, welche 
aus Anlaß des Regierungs⸗Jubiläums mit Auszeichnun⸗ 

en bedacht worden ſind, fehlen die Jungtſchechen gänzlich. 

kan erklärt ſich das daraus, daß ſie die ihnen zugedacht 
geweſenen Auszeichnungen abgelehnt haben. Auch der 
Prager Bürgermeiſter Podlipny hat den ihm angebotenen 
Orden abgelehnt. Der deutſchliberale Abgeordnete 
Menger, dem die „Eiſerne Krone“ verliehen wurde, richtete 
an den Miniſterpräſidenten ein Schreiben, worin er für die 
Eatjerliche Auszeichnung dankt, jedoch erklärt, einen Orden, 
der ihm auf Vorſchlag eines Miniſteriums verliehen wurde, 
gegen das er aus nationalen und polit iſchen Gründen in 
Oppoſition ſteht, ablehnen zu müſſen. 

Frankreich ſteht alle Tage vor einer neuen Ueber⸗ 
raſchung. Nun gilt, wie aus Paris berichtet wird, der 
Selbſtmörder Oberſt Henry als der wirkliche Verräther. 
Die Unterſuchungen des Kaſſationshofes ſollen jetzt dahin 
gehen, die Schuld Eſterhazys, Henrys und Paty deClam's 
zu beweisen. Die Unſchuld Dreyfus’ fei bereits erwieſen. 
Das „Echo de Paris“ will wiſſen, daß der Gerichtshof 
ſpäteſtens nächſte Woche die Ueberführung Dreyfus' 
nach Paris anordnen werde, da er ſeine Zeugenausſage 
nicht länger entbehren könne. 

In Spanien mehren ſich die Anzeichen für eine revo⸗ 
Iutionäre Erhebung der Karliſten. Bei Bilbao hat 
man etwa 400 Gewehre aufgefunden, welche von Kar⸗ 
liſten in einem mitten im Felde befindlichen unterirdiſchen 
Raume verborgen waren. Infolge dieſer Entdeckung 
wurden einige Karliſten verhaftet. Depeſchen aus Valencia 
berichten, daß Truppenabtheilungen begonnen haben, vor⸗ 
ſichtshalber Streifzüge durch die Provinz Caſtellon zu 
machen. 

Auf Kreta wird heute (Montag) die Blockade der 
Inſel aufgehoben, doch wird die Einführung von Waffen 
und Munition nach Kreta verboten bleiben. Das fran⸗ 
zöſiſche Admiralſchiff wird in Begleitung von Schiffen der 
anderen Mächte nach Milo gehen, um dort den Prinzen 
Georg von Griechenland zu treffen und ihn nach der 
Sudabai zu überführen. 

Afrika. Prinz Taieb, der Bruder des Bei von Tunis 
und Thronfolger, iſt geſtorben. 

An der marokkaniſchen Grenze zwiſchen Djenienboure 
und Icha hat ein Kampf zwiſchen den in Feindſchaft 
lebenden Stämmen der Beniguils und Benidfids ſtattge⸗ 
funden, bei welchem der letztere vernichtet wurde. Drei⸗ 
hundert Mann fielen, Weiber und Greiſe wurden erwürgt, 
junge Mädchen und Kinder wurden in die Gefangenſchaft 


geführt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Dezember. 
— Heftiger Sturm herrſchte in den Nächten zu 
Freitag und Sonnabend in den Oſtprovinzen. Hier in 
Graudenz wurden viele Schläfer durch das Brauſen des 


Sturmes aus dem Schlafe geweckt; doch ſcheint der Sturm 


in unſerer Gegend keinen Schaden angerichtet zu haben. 

In der Konitzer Gegend würden dagegen Häuſer und Zäune 
beſchädigt; dort ging auch Hagel nieder. 

In Elbing peitſchte der Sturm das Waſſer aus dem 
Elbingfluß dermaßen hinaus, daß in der Aktiengeſellſchaft für 
Leineninduſtrie, ſoweit die Weberei in Betracht kommt, der 
Betrieb eingeſtellt werden mußte. Der Waſſerſtand betrug 
nämlich vier Zoll unter dem Waſſerſaugrohr der Fabrik, infolge⸗ 
deſſen die Weberei kein Waſſer hatte. Ebenſo mußte die anf- 
hechelei von Lippmann feiern, da das erforderliche Waſſer zur 
Speiſung der Maſchinen ꝛc., das der Elbingfluß liefert, fehlte. 
Die Fähre an der ſcharfen Ecke, die geſtern wegen des niedrigen 
Waſſerſtandes mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, lag 
heute auf dem Sande. An manchen Stellen war der Elbingfluß 
ſo flach, daß er mit Waſſerſtiefeln ohne Gefahr durchſchritten 
werden konnte. Viele Fahrzeuge und Holztraften lagen volb- 
ſtändig auf dem Trocknen. 


In der Gegend von Goldap richtete der Sturm furcht⸗ 
baren Schaden an; viele Dächer, Zäune und Windmühlen ſind 


zerſtört. Eine auf einem Gange befindliche Frau wurde vom 
Sturm das ſteile Ufer hinab in den Fluß geſtürzt, wo ſie ertrank. 
In Memel ſtieg das Waſſer im Hafen in dolge des Sturmes 
auf 17 Fuß. Auch dort geſellten ſich zu dem Sturm ſchwere 
Hagelbben. 
— Im Berlin⸗Nordoſtdeutſchen Güterverkehr find für 
die Beförderung von Braunkohlenbrikets bei gleichzeitiger 


Aufgabe von mindeſtens 20000 Kilogramm oder bei Frachtzahlung 


für dieſes Gewicht im Verſand von Grube Vaterland nach Belgard, 


Kammin i. Pom., Stolp, Wietſtock i. Pom., Köslin, Kolber 

Labes, Polzin, Rügenwalde, Schivelbein, Schlawe, AH É Pom. 
und Wollin neue Ausnahmefrachtſätze in Kraft getreten, deren 
Höhe bei den betheiligten Abfertigungsſtellen zu erfahren iſt. 

— Zur Verbeſſerung des Feuerlöſchweſens auf dem 
Lande ift von den Behörden die Anregung gegeben (3. B. im 
Kreiſe Marienburg), in jedem, beſonders geſchloſſenen Dorfe 
eine freiwillige Feuerwehr zu errichten und dieſe durch 
einheitliche Leitung, beſondere Einrichtung und fortgeſetzte Uebung 
zu ihrem Zwecke brauchbar zu machen. 

— [Einſtellung der Einjährigen. ] Einjährig⸗Freiwillige 
der Infanterie und diejenigen Volksſchullehrer, welche ſich dem 
zunächſt freigeſtellten aktiven Militärdienſt unterziehen wollen, 
ſollen zum 1. April 1899 in Thorn beim 3. Bataillon des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 21 und in Danzig beim 3. Bataillon 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 eingeſtellt werden. 

— lAus dem Reichsgericht.]! Wegen gefährlicher 
Körperverletzung wurde vom Landgericht Graudenz der 
Stellmacher Jakob Hahn aus Gruczuo zu neun Monaten Ge⸗ 
In einem Gaſtlokale ſpielten vier Perſonen 
Karten. Der Angeklagte wollte in das Spiel eintreten, ſtieß 
aber auf den Widerſtand der anderen. 
Streit, in deſſen Verlauf Hahn mit Meſſer und Bierglas Körper⸗ 
I Auf feine Reviſion hob das Reichs- 
gericht das Urtheil auf und verwies die Sache an das Land⸗ 


fängniß verurtheilt. 
Dann entſtand ein 


verletzungen verübte. 


— IMiniſterial⸗Verfügung gegen auſtöſtige Anſichts⸗ 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die 
königlichen Eiſenbahndirektionen angewieſen, ihr Augen- 
merk auch auf die von den Bahnhofs⸗ Buchhandlungen zum 
Verkauf geſtellten Anſichtspoſtkarten zu lenken und für die 
Zurückziehung von Karten mit anſtüßigen Darſtellungen Sorge 


+ — [Packetſammelſtellen.] Während der diesjährigen 
Weihnachtszeit werden vom 20. bis 24. Dezember in Kreuz, 
Bromberg Bahnhof und Schneidemühl Bahnhof Padet- 
ſammelſtellen in Wirkſamkeit treten. 

— [Wahl zum Bezirkseiſenbahnrath.] Von dem Verein 
der deutſchen Zuckerinduſtrie in Berlin iſt an Stelle des Direktors 
Riepenhauſen, der ſein Amt niedergelegt hat, der Direktor 
Berendes in Culmſee zum ſtellvertretenden Mitgliede des 
Bezirkseiſenbahnrathes für die Bezirke der Eiſenbahndirektionen 
Bromberg, Danzig und Königsberg gewählt worden. 

— [Barbara-Feier.] 
Barbara die Schutzpatronin der Artillerie. 
heute, dem alten Brauch folgend, die Artillerie Barbarafeſte, 
allerdings nur noch weltlicher Natur. 
der Unteroffizier⸗Verein des 2. Bataillons des Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 15 am Sonnabend im „Tivoli“ zu Graudenz. 
Nach einigen von der Kapelle vorgetragenen Muſikſtücken wurde 
ein lebendes Bild geſtellt: ein neben dem zertrümmerten Geſchütz 
in Feindesland ſchlafender Artilleriſt träumt von der Heimath, 
indeß ein Genius über ihn wacht. 
Dann wurde das Heroldſche einaktige Luſtſpiel „Auf der Alm, 
da giebt's ka Sünd“ flott und mit friſchem Humor geſpielt. Ein 
ſehr muſilaliſcher Kanonier ſpielte mit beachtenswerthem Talent 
Violinſolo, und ein beſonders humoriſtiſch veranlagter zweiter 
Kanonier erfreute die Feſttheilnehmer durch komiſche Vorträge. 
Daran ſchloß ſich ein Ball. Auch das Offizierkorps des Bataillons 
mit Damen und vielen Gäſten nahmen an dem Feſte theil. 


— I[Nangverleihung.] Dem Profeſſor an der königlichen 
Realſchule zu Dirſchau Holtz ijt der Rang der Räthe 4. Klaſſe 


Im Mittelalter war die heilige 
Deshalb feiert noch 


Ein ſolches Feſt beging 


Weitere Muſikſtücke folgten. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Die Referendare Julius 
Lewinſohn in Graudenz und Franz Naumann in Danzig 
find in den Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg übernommen. 
Der Referendar Willy Weidmann in Ortelsburg iſt in den 
Oberlandesgerichtsbezirk Marlenwerder übernommen und dem 
Amtsgericht in Tiegenhof zur Beſchäftigung überwieſen. Verſetzt 
find; der Landgerichts⸗Rath Lieberkühn in Stoly als Amts⸗ 
gerichts-Rath an das Amtsgericht in Greifswald, der Amts⸗ 
richter Below in Köslin als Landrichter an das Landgericht 
daſelbſt und der Amtsrichter Fritze in Ratzebuhr an das Amts⸗ 


Rechtsanwalt Scheunemann in Stolp ift zum Notar 


„ Danzig. 3. Dezember. Auf dem vom hieſigen Wohnungs- 
verein im Sommer in Langfuhr erworbenen umfangreichen Grund⸗ 
ſtück find zunächſt zwei zweiſtöckige Wohngebäude mit je ſechs 
Wohnungen zu 3 
ſämmtlichem Zubehör errichtet worden, welche zum 1. April be⸗ 
Die Nachfrage der Genoſſenſchaftsmitglieder 
nach dieſen Wohnungen, welche der Neuzeit entſprechend ein 
gerichtet, preiswerth und unkündbar ſind, iſt ſehr lebhaft. 
Verlooſung dieſer Wohnungen foll am 13. d. Mts. vor ſich gehen. 
Mit dem Ban von weiteren zwei Wohnhänſern mit Mittel- 
wohnungen wird im künftigen Frühjahr be 

Herr Generalmajor Mackenſen, 
Kaiſers, verbrachte den vorgeſtrigen Nachmittag in der Familie 
des verſtorbenen Landeshauptmanns Jaeckel und kehrte Abends 
— Freiherr von Ledebur, der General- 
iſt zu kurzem Auf⸗ 


wiederkehrende Philologenball fand 
am Sonnabend im „Danziger Hof“ ſtatt. Etwa 150 Perſonen, 
faſt ansſchließlich Lehrer der höheren Un 
d der Provinz mit ihren Damen, nahme 
Weihnachtsmeſſe des Vereins Frauenwohl er⸗ 
freute ſich am Eröffnungstage eines jo enormen Andranges, daß 
viele Beſucher nicht mehr Eintritt erlangen konnten; auch die 
Kaufluſt war ſehr rege. Unter den n 
Ausſtellerinnen befindet ſich auch 
mehrere aus Marienwerder. } 
berg mit 17 Ausſtellerinnen obenan; mit reizenden ge⸗ 
iſt auch Pommern vertreten. 

des Kreiſes Danziger Höhe hat einen 
sbau einer Kreischauſſee von Prauſt über 
ſchin nach Meiſterswalde abgelehnt. Dann 
Burandt-Gr. Trampken, deſſen Wahl: 
zum Kreisdeputirten und die aus- 
r Senkpiel⸗Zankenzin und 
u Mitgliedern des 


bezw. 4 Zimmern, Badeſtube und 


zogen werden ſollen. 


gonnen werden. 
Flügel⸗Adjutant des 


nach Berlin zurück. ; 
Intendant des Hoftheaters in Schwerin, 
er eingetroffen. 

Der alljährlich 


terrichtsanſtalten aus 
n daran Theil. 


berwiegend weſtpreußiſchen 
eine Dame aus Graudenz, 
Aus Oſtpreußen ſteht 


werblichen Arbeiten 
Der Kreistag 
Antrag auf den Au 
Giſchkau und Borren 
wurde Herr Gutsbeſitzer 
periode abgelaufen war, 
ſcheidenden Herren Rittergutsbeſitze 
Schwarz⸗ Langenau 3 
ausſchuſſes wiedergewählt. 


„ Aus dem Kreiſe Grandenz, 4. Dezember. 
olgten Perſonen Joſeph Szezepansli und 
erſterer ein ruſſiſcher Unterthan, drangen in 
Wohnung der Frau Gutsbeſitzer Pawlitz zu 
in welchem zufälligerweiſe 
und entwendeten einen goldenen Trauring. 
in Roggenhauſen iſt es gelungen, die Diebe 


ſteckbrieflich verf 
Maria Schewe, 
der Nacht in die F 
erbrachen den Schreibtiſch, 
kein Geld war, 
Dem Gendarm 


4. Dezember. Nachdem 
liche Grundſteinlegung der evangeliſchen 
tgefunden hatte, wurde die Kirche am 
Zu dieſer Feier waren erſchienen 
Generalſuperintendent 
anzig, mehrere Superintendenten und viele 
Vertreter der Geiſtlichkeit. Gegen ½12 Uhr bewegte 
Borantritt der Kapelle des Culmer Jäger⸗Bataillons 
ſtlich geſchmückten Kirche. 
iſchten Chore mehrere Choräle 
wurden von mehreren Damen vor⸗ 
lſuperintendent hielt die Weiherede, 
rren Superintendent Schlewe⸗Leſſen 


„Ans dem Kreiſe Culm, 
am 23. Mai die feier 
Kirche zu Liſſewo ſtat 
Freitag eingeweiht. 
Konſiſtorialpräſident 
D. Döblin aus D 


Zug vom Dorfe 
wurden von einem gem 
und verſchiedene Soloſtücke 


außerdem hielten die He 


und Pfarrer Küßner⸗Liſſewo Anſprachen. Um 2 Uhr fand ein 
EA ſtatt. Herr Konſiſtorialpräſident Meyer hielt bei 
er Tafel eine ergreifende Rede. 

5 Culmſee, 4. Dezember. Heute fand unter dem Vorſitz 
des Hauptlehrers Litwinski aus Windak die Hauptverſammlung 
der Culmſee'er Begräbniß⸗Kaſſe für Lehrer der Kreiſe 
Thorn, Culm und Brieſen ſtatt. Nach dem vom Rendanten, 
Herrn Hauptlehrer Zelazuy⸗Culmſee, vorgetragenen Bericht hat 
der Bücherabſchluß für 1898 ein Vereinsvermögen von 3353,24 Mk. 
ergeben gegen 3109,63 Mk. im Vorjahre. Der Borfipende machte 
dann bekannt, daß im verfloſſenen Bereinsjahre für drei ver- 
ſtorbene Mitglieder 300 Mk. Sterbegeld zur Auszahlung gelangt 
find. Wiedergewählt wurden die Herren Hauptlehrer Litwinski⸗ 
Windak zum Vorſitzenden und penſ. Lehrer Zakrzewski⸗Culmſee 
zum ſtellvertretenden Schriftführer, neugewählt Herr Lehrer 
Polaszek zum Schriftführer. Die Begräbnißkaſſe, welche im 
Jahre 1857 gegründet worden iſt, zählt zur Zeit 124 Mitglieder. 
Beſchloſſen wurde, an ſämmtliche Lehrer der drei Kreiſe, von 
denen noch viele von dem Vorhandenſein dieſer Sterbekaſſe keine 
Ahnung haben, ſchriftliche Anzeigen mit der Aufforderung zum 
Beitritt ergehen zu laſſen. 

1 Schönſee Weſtpr., 4. Dezember. Heute Abend 
brannte der vor 3 Jahren auf dem Gute Grünfelde neu er- 
baute Stall ab. 42 Stück Rindvieh, zum größten Theil 
Jungvieh, und zwei Fohlen kamen in den Flammen um. — Der 
Kriegerverein Schönſee wählte in feiner heutigen Haupt- 
verſammlung Herrn Bürgermeiſter Dous als Vorſitzenden. 


Thorn, 4. Dezember. Durch Magiſtratsbeſchluß iſt 
der Elektrizitäts⸗Geſellſchaft Singer u. Ko. die Inbetrlebſetzung 
der provlſoriſchen Lichtanlage unterſagt worden. Der 
Grund für dieſen Beſchluß liegt darin, daß die Geſellſchaft ober⸗ 
irdiſche Leitungen angelegt hat, während der Magiſtrat unter⸗ 
ird iſche Verlegung der Leitungen verlangt. 


Thorn, 4. Dezember. Vor mehreren Monaten wurde 
die Bevölkerung des Kreiſes Brieſen durch wiederholte ſchwere 
Diebſtähle und Raubanfälle beunruhigt. Es hieß damals, 
die Verbrechen gingen von einer Ränberbande aus, die im 
Fronauer Walde Unterſchlupf gefunden hätte. Durch polizeiliche 
Ermittelungen ergab ſich, daß die ganze Räuberbande aus zwei 
halbwüchſigen Burſchen, dem Bäckerlehrling Reinhold Paul aus 
Rehden und dem Beſitzerſohn Richard Piepte aus Voßwinkel, 
16 und 15 Jahre alt, beſtand. Dieſe haben thatſächlich einige 
Wochen lang im Fronauer Walde wie richtige Räuber gehauſt 
und von ihren Diebſtählen und der Ausübung unberechtigter 
Jagd gelebt. Für ihre Heldenthaten wurden in der letzten 
Strafkammerſitzung Paul zu zwei Jahren und Piepke zu 
einem Jahre Geſängniß verurtheilt. — Wegen fahrläffiger 
Tödtung hatte ſich die Hebeamme Emille Stahnke aus Lulkau 
zu verantworten. Sie hat bei der Entbindung der Mühlen⸗ 
befigerfrau Blum ans Oſtaszewo derart ihre Berufspflicht ver⸗ 
nachläſſigt, daß die Frau ihr Leben einbüßte. Fran Stahnke 
wurde zu 14 Tagen Gefängniß verurteilt, 

* Flatow, 3. Dezember. Die Kreisſynode Flatow 
tagte hier unter dem Vorſitz des Herrn Superintendenten 
Syring. In den Synodalvorſtand wurden die Herren Pfarrer 
Wende ⸗ Königsdorf, Kreisſchulinſpektor Bennewitz⸗ Flatow, 
Oberamtmann Hachtmann⸗Krojanke und Rittergutsbeſitzer 
Krieger⸗Waldowke wiedergewählt. In den Rechnungsausſchuß 
wurden die Herren Superintendent Syring, Bürgermeiſter 
Löhrke, Pfarrer Küſter (alle drei aus Flatow), Pfarrer 
Bohn⸗Kroſanke und Oberamtmaun Hachtmann und zum 
Synodalrechner ſtatt des Herrn Oberamtmann Hachtmann, der 
dieſes Amt wegen Kränklichkeit nicht weiter übernehmen kann, 
Herr Pfarrer Liedtke⸗Tarnowke gewählt. Sodann wurden 
zum Vertreter der Synode für innere Miſſion Herr Superinten⸗ 
dent Syring, für äußere Miſſion Herr Pfarrer Liedtke be⸗ 
ſtimmt. Herr Superintendent Syring erjtattete Bericht über 
die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände des Kirchenkreiſes. Herr 
Pfarrer Küſter⸗Flatow hielt jodann einen Vortrag über die 
Vorlage des Konſiſtoriums: „Wie ift die Betheiligung der Eltern 
bezw. der Gemeinde bei der Taufe der Kinder und eine Ber 
lebung des Pathenamtes zu erreichen?“ Referent führte aus: 
Die Anweſenheit der Eltern bei der Taufe ihrer Kinder ift 
ſchon durch die hohe Bedeutung der Handlung bedingt; wo ſie 
unterbleibt, hat der Geiſtliche darauf hinzuwirken, und zwar durch 
Belehrung und Ermahnung in Predigt und Seelſorge und bei 
der Anmeldung der Taufe, durch Einführung der Einſegnung 
der Wöchnerinnen im Anſchluß an die Taufe ihrer Kinder, durch 
Anbieten der unentgeltlichen Haustaufe in Krankheitsfällen der 
Måtter oder in Unabtömmlichkeitsfällen beider Eltern. Die Ber 
theiligung der Gemeinde bei der Taufe der Kinder iſt zwar 
eben ſo ſehr durch das Intereſſe, das ſie an ihrer äußeren Ver⸗ 
größerung haben muß, wie durch die Liebespflicht geboten, die 
fie gegenüber den Tänflingen hat, aber ſie iſt undurchführbar 
im Hauptgottesdienſt, deſſen Einheitlichkeit und Geſchloſſenheit 
vor allem dadurch beeinträchtigt wird; ſie erſcheint höchſtens 
durchführbar im Nachmittagsgottesdienſt und iſt dann auch nur 
durch möglichſt feierliche Geſtaltung der Taufhandlung zu er- 
reichen. Die Belebung des Pathenamts, deſſen Handhabung im 
Argen liegt, läßt ſich erreichen durch Hinweis auf die Wichtig⸗ 
keit dieſes Amtes im Konſirmandenunterricht, in der Predigt 
und in der Taufrede, durch Berathung der Eltern bei der Wahl 
der Pathen und durch Ausſchluß unchriſtlicher und öffentliches 
Aergerniß erregender Perſonen, durch nur ausnahmsweiſe ge⸗ 
ftattete Uebernahme des Pathenamtes ſeitens Konfirmirter vor 
vollendetem 17. Lebensjahre und durch ſtrengſte Beobachtung 
dieſes Grundſatzes bei der Taufe unehelicher Kinder, ſchließlich 
durch eine weiſe Beſchränkung der Zahl und durch thunlichſte 
Wahl der Pathen innerhalb der evangeliſchen Konfeſſion. 
Korreferent war Herr Gutsbeſitzer Pauly⸗Poſenberg. Sodann 
wurden zu den Koſten zur Herausgabe einer Geſchichte des 
Kirchenkreiſes Flatow, welche Herr Pfarrer Bohn Krojanke 
bearbeitet, 150 Mk., zur Unterſtützung der Diakouiſſenſtation zu 
Vandsburg 50 Mk. und zur Einrichtung einer Diakoniſſenſtation 
zu Sypniewo 100 Mk. bewilligt. Nachdem noch ein ilfsfonds 
für landeskirchliche Zwecke errichtet und über den Stand der 
Kreisſynodalkaſſe, welche 3215,41 Mk. eingenommen und 2433,52 
Mark ausgegeben hat, berichtet wurde, wurde die Synode ge⸗ 
ſchloſſen. 

+ Konitz, 3. Dezember. Von intereſſirter Seite werden 
wir gebeten, mit Bezug auf die in Nr. 282 abgedruckte Schwur ⸗ 
gerichtsverhandlung gegen den Arbeiter Brandenburg mit⸗ 
zutheilen, daß beide Prozeſſe (eine Straſſache wegen Grenz⸗ 
verdu nkelung und eine Civilprozeßſache wegen Grenzregulirung) 
nicht von dem Beſitzer L. gegen die Schulgemeinde, ſondern 
umgekehrt gegen den Beſitzer L. gerichtet waren. Branden 
burg war ein Zeuge des Beſitzers L. 

* Konitz, 2. Dezember. Vor dem hieſigen Schhour⸗ 
gericht hatten ſich geſtern und heute der Pfarrhufenpächter 
Alexander Derdowski er wegen Meineides und den 
frühere Rentier, jetzige Arbeiter Franz Kropidlowski aus 
Przyasnia wegen Begünſtigung zu verantworten. Am 
23. Februar 1897 wurde Derdowski wegen Arreſtbruches zu 
4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Die hiergegen eingelegte 
Reviſion wurde verworfen. Einer Aufforderung der Staats⸗ 
anwaltſchaft, die Strafe anzutret leiſtete D. nicht Folge. 
reichte vielmehr ein Geſuch um Stra aufſchub ein, in welchem 
gebeten wurde, die Straſvollſtreckung ſolange anszuſetzen, bis 
das Verfahren gegen einen gewiſſen Suszek, welcher wegen 
Meineides denunzirt war, zu Ende eführt jei. Dieſes Bera 
fahren endete jedoch mit Einſtellung. Das Geſuch des Derdowski 
wurde ablehnend bejchieden und der Amtsvorſteher in Long 
um Einlieferung des D. erſucht. Der mit der Verhaftung be⸗ 
auftragte Amtsdiener fand den D. nicht. Ein Steckbrief und 
eine durch die Gendarmerie vorgenommene Razzia waren ohne 
Erfolg. Es verbreitete ſich das Gerücht, daß D. in Rußland 
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ei Am 21. Oktober 1897 hat ſich dann D. n um 

trafantritt geſtellt. Am 24. Juni 1897 war vom hieſigen 
Fandrathsamte für Franz Kropidlowski ein Auslandspaß aug- 
gestellt werden. Da K. aber im Juni und Juli ſich im Inlande 
befand und in der Umgegend gejehen wurde, entſtand der 
Verdacht, daß K. dem D. dadurch wiſſentlich Beiſtand geleiſtet 
habe, daß er den auf ſeinen Namen ausgeſtellten Paß dem D 
zur Benutzung übergab. Der Paß wurde bei K. beſchlagnahmt, 
und es ergab ſich, daß mit dem Paß eine Perſon in der Zeit 
vom 7. Juli bis 21. Auguſt in Alexandrowo und Umgegend 
geweſen iſt. In dem darauf gegen K. eingeleiteten Verfahren 
wegen Begünſtigung wurde D. als Zeuge vernommen und bes 
ſchwor vor dem Amtsgericht zu Konitz, daß er im Sommer 1897 
nicht in Rußland geweſen ſei, auch den Paß des K. dazu nicht 
benutzt habe. Dieſe Angaben waren offenbar falſch und es er⸗ 
folgte die Anklage wegen Meineides. Zu der Verhandlung 
waren 41 Zeugen und Sachverſtäudige, darunter der Wond 
(Gemeindevorſteher) aus Sluszewo in Rußland und drei weitere 
ruſſiſche Zeugen aus Alexandrowo, geladen. Aus dem Ergebniß 
der Beweisaufnahme ſei erwähnt, daß Derdowski zu ver⸗ 
ſchledenen Perſonen geäußert hat, er habe in Rußland bei einem 
Tiſchlermeiſter Simon gearbeitet. Während der Unterſuchungs⸗ 
haft nahm Derdowski, als er gewahr wurde, daß er photographirt 
werden ſollte, Veränderungen an Bart und Kopfhaar durch 
Färben zc, vor. Aus den verſchiedenen Aufnahmen (mit Voll⸗ 
bart, mit Schnurrbart und ohne Bart) erkannten dle ruſſiſchen 
Zeugen in einer Photographie diejenige Perſon wieder, welche 
unter den Namen Kropidlowski in Torf Alexandrowo u. f. w. 
gearbeitet hatte. An Derdowski vermochten ſie nur eine 
Aehnlichkeit zu erblicken, da Letzterer es verſtanden hatte, mit 
irgend einem ſcharfen Gegenſtaude (Glasſcherben oder dergl) in 
den letzten Tagen ſeinen ziemlich ſtarken Schnurrbart zu ent⸗ 
fernen. Auch hatte Derdowski die lange Zeit der Unterſuchungs⸗ 
haft zu Sprechübungen in der gelle verwendet und bediente ſich 
jetzt einer vollſtändig verſtellten Sprache. Auch hatte er ſich 
entſtellende Geſichtszuckungen angewöhnt. Der Woyd aus 
Sluszewo hatte einen beglaubigten Auszug aus der Kontrolle 
der eingewanderten Perſonen mitgebracht, in welcher auch Franz 
Kropidlowski aus Przuasna aufgeführt war. Die Geſchworenen 
ſprachen den Derdowsti des wiſſentlichen Meineides, den 
Kropidlowski der Begünſtigung ſchuldig. Das Gericht verurtheilte 
Derdowski zu ſechs Jahren Zuchthaus, den Kropidlowski 
zu vier Monaten und zwei Wochen Gefängniß, wovon 
vier Monate als durch die erlittene Unterſuchungshaft für ver⸗ 
büßt erachtet wurden. F 

Mit der Verurtheilung des Altſitzers Andreas Gierszewski 
aus Abbau Bruß wegen wiſſentlichen Meineides zu 2 Jahren 
Zuchthaus erreichte die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode 
ihr Ende. Gierszewski hat den Meineid in einem Civilprozeß 
um ein Altentheil im Werthe von 12 bis 14 Mk. geleiſtet. 

Jaſtrow, 4. Dezember. Da unfer Krankenhaus 
nicht mehr den heutigen Anforderungen entſpricht, fo beabſichtigt 
man, im nächſten Jahre ein neues Krankenhaus aufzuführen. 
Als Bauplatz ift der alte, mit vielen Bäumen beſtandene Kirch⸗ 
hof vor der Stadt in Ausſicht genommen, den die Stadt kürzlich 
für 150 Mk. von der evangeliſchen Gemeinde erworben hat. — 
Die jüdiſche Gemeinde iſt bei der ſtädtiſchen Schuldeputation 
vorſtellig geworden, die jüdiſche Privatſchule, die von etwa 
30 Kindern beſucht wird, als öffentliche Schule zu übernehmen. 

* Pr. ⸗ Friedland, 4. Dezember. Der hleſige Rad- 
fahrerverein hat beſchloſſen, während der Wintermonate 
monatlich ein- bis zweimal Saalfahren zn veranſtalten. 

* Dirſchau, 4. Dezember. Die Einrichtung einer achten 
Klaſſe an der hieſigen ſtaatlichen obligatoriſchen Fortbildungs⸗ 
Schule iſt vom Handelsminiſter auf Antrag genehmigt worden. 

i Elbing, 4. Dezember. Zum Beten mehrerer Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Vereine wurde heute in der Bürgerreſſource ein 
internationaler Markt veranſtaltet, verbunden mit Welt- 
muſeum, Bildern aus dem Orient, chineſiſchem Zelt, Gebirgs⸗ 
ſchänke, Glücksbuden ꝛc. Der Zuſpruch war fo groß, daß es 
ſchwer hielt, ſich durch die Maſſen hindurchzuzwängen. Der für 
Wohlthätigkeitszwecke verbleibende Ueberſchuß tft ſehr bedeutend. 

Königsberg, 4. Dezember. Herr Geheimer Juſtizrath 
Landgerichtsdirektor a. D. Albert Nietzki ift im 75, Lebensjahre 
geſtorben. 


* Königsberg, 4. Dezember. Zmlandwirthſchaftlichen 
Inſtitut der hieſigen Univerſität find im laufenden Winters 
halbjahr 51 ſtudirende Landwirthe immatrikulirt. Mit Einjchluß 
der Hoſpitanten beſuchen 60 Hörer das Inſtitut. 

Q Goldap, 4. Dezember. Nachdem von der Behörde 
das Bedürfniß für die Anlage einer zweiten Apotheke in 
unſerer Stadt anerkannt und vom Minifter hierzu die Konzeſſion 
ertheilt worden iſt, ſoll bis zum 1. April die neue Apotheke 
errichtet werden. Ein Theil der Bürgerſchaft iſt gegen die 
Einrichtung der zweiten Apotheke und gedenkt, die Behörden um 
Aufhebung der Konzeſſion zu bitten. Da der öſtliche Theil 
des Kreiſes eine Apotheke in Szittkehmen hat, ſo wird von 
Seiten der Ortseingeſeſſenen des weſtlichen Theils des Kreiſes 
eine Petition vorbereitet, welche die Begründung einer Apotheke 
im Kirchdorfſe Grabowen bezweckt. $ 

+ Tilſit, 4. Dezember. In der Grundmann'ſchen 
Apotheke hatte ſich geſtern Abend ein Lehrling im Laborato⸗ 
rium mit Benzin zu ſchaffen gemacht. Als er dieſem mit einer 
Laterne zu nahe kam, explodirte es, und ſofort ſtand der ganze 
Raum in Flammen. Ein Ballon mit 20 Liter Benzin wurde 
leck und das ausſtrömende Benzin fing ſofort Feuer. Die 
Exvlofion war jo ſtark, daß ſämmtliche Fenſterſcheiben 
zertrümmert wurden. Das Feuer durchdrang die Wand eines 
anſtoßenden Waarenlagers des Kaufmann tehe, in welchem 
große Poſten von Streichhölzern, ſowie auch andere leicht 
brennbare Waaren aufgeſpeichert waren. Die Feuerwehr 
arbeitete mit größter Anſtreugung, und es gelang ihr, das Feuer 
u löſchen. Der Lehrling, welcher durch feine Unvorſicheigkeit 

ie Expioſion herbeigeführt hat, kam mit unbedeutenden Brand⸗ 
wunden davon. 

Fr Aus dem Ermland, 3. Dezember. Geſtern er⸗ 
eignete ſich in Roſenau ein betrübender Unglücksfall. Der 
Beſitzer P. aus B. fuhr mit feinem zweiſpännigen Fuhrwerk 
Hafer nach Heilsberg. Um ſeinem einzigen Sohne, einem neun⸗ 
jährigen Knaben, eine Freude zu bereiten, nahm er ihn mit. 
Nachdem in Roſenan vor dem Gaſthauſe eine kurze Naft 
gemacht war, übergab P. dem Knaben, der gerne kutſchiren 
wollte, die Zügel und ließ ihn langſam weiterfahren, während 
er ſelbſt dem Wagen nachging. Kaum zwanzig Schritte hatten 
die Pferde zurückgelegt, da ſah der Vater ſeinen Sohn zwiſchen 
den Rädern unter dem Wagen liegen. Entſetzt eilte er an die 
Pferde, um dieje zum Stehen zu bringen, doch zu ſpät. Der 
ſchwerbeladene Wagen war bereits über das unglückliche Kind 
hinweggegangen und hatte ihm ſchreckliche Verletzungen bei⸗ 
gebracht. Auf einem Pn herbeigeſchafften Fuhrwerk' 
wurde der Knabe nach B. ins Elternhaus zurückgebracht, wo 
er bald durch den Tod von ſeinen Qualen erlöſt wurde. 


Memel, 3. Dezember. (M. D.) Eine aufregende Woche 
hat unſere Grenzbevölkerung hinter fih. Am Mittwoch traf hier 
vom Berliner Polizeipräſidium beim Landrathsamte dle 
telegraphiſche Nachricht ein, daß zum Zwecke eines Attentats 

egen den Zaren eine fite mit angeblich 24 Stück Dynamit- 
omben bei Nimmerſatt über die Grenze befördert werden 
ſolle. Noch an demſelben Tage erſchien der Stellvertreter des 
Landraths, Herr Regierungsaſſeſſor Jäger, mit mehreren 
Gendarmen in Nimmerſatt, um in den beiden Gaſthäuſern und 
bei Strandbewohnern und Fiſchern, bei welchen die Schmuggler 
ewöhnlich ihre Waare niederlegen, Hausſuchungen zu halten. 
ie Reviſſon blieb aber erfolglos. Seit dieſer Zeit 5 ſowohl 
die preußiſche wie ruſſiſche Polizei ununterbrochen in der An⸗ 
gelegenheit thätig geweſen, ohne daß jedoch die Ermittelungen 


= einem Reſultat geführt haben. Verſchiedene Anzeichen folen 


ächlich im Gange war, und daß ein Theil bereits vorher die 
— paſſirt batte, während der Reſt ſich noch auf preußiſchem 
Gebiete befinden ſoll. 


zur Begründung und Unterhaltung von Kleinkinder ⸗ 
Bewahranſtalten hat Herr Stadtrath Bankier Louis 
Aronſohn ein mehrere Morgen großes, an der Danzigerſtraße 
belegenes Grundſtück mit einem neu erbauten Hauſe zur 
Errichtung einer neuen Kleinkinder⸗Bewahranſtalt zum Geſchenk 


rauf hindeuten, daß ein ſolcher gefährlicher Transport that⸗ 


Q Bromberg, 4. Dezember. Dem hieſigen Verein 


gemacht. In einigen Wochen ſoll dieſe neue Anſtalt feierlich 
eingeweiht werden. Der Verein beſitzt nunmehr fünf derartige 
Anſtalten. Vier befinden ſich in gemietheten Räumen, die 
fünfte, die Stiftung des Herrn Aronſohn, gehört mit dem 
Grundſtück dem Verein eigenthümlich. Die erſte Kleinkinder⸗ 
Bewahranftalt wurde hier im Jahre 1848 gegründet und beſteht 
noch heute. — fu der durch den Tod des Bürgermeiſters 
Dahrenſtaedt erledigten zweiten Bürgermeiſterſtelle 
haben ſich 37 Bewerber gemeldet. Von der Wahlkommiſſion 
der Stadtverordneten ſind vier auf die engere Wahl geſetzt 
worden. — Die durch den Tod unſeres Oberbürgermeiſters 
Braeſicke erledigte erſte Bürgermeiſterſtelle kommt jetzt 
auch zur Ausſchreibung, nachdem der Bezirksausſchuß das 
Gehalt und die Auſtellungsbedingungen, wie ſie pon den Stadt⸗ 
verordneten ſeſtgeſtellt worden find, genehmigt hat. Das 
Gehalt beträgt 10000 Mark jährlich. 

(Poſen, 4. Dezember. Der Kreis⸗Schulinſpektor 
Schulrath Schwalbe ijt, wie ſchou kurz gemeldet, am 
Sonnabend am Herzſchlage plötzlich geſtorben. Er war 1842 
in Dombrowka, Kreis Oppeln, geboren. Vorübergehend Lehrer 
in Laugenbielau in Schleſ., kam er 1870 nach Ablegung der 
Staatsprüfung als Lehrer an das Wilhelms⸗Gymnaſium zu 
Krotoſchin. 1873 wurde ihm die Kreis⸗Schulinſpektorſtelle für 
die Kreiſe Krotoſchin und Pleſchen und 1885 für Poſen und die 
Vororte übertragen. Er war ein praktiſcher Schulmann und 
gegen die Lehrer ſehr wohlwollend. Poloniſirenden Bes 
ſtrebungen in der Schule durch polnischen Privatunterricht und auch 
durch die Kirche iſt er ſtets mit Nachdruck entgegengetreten. 
Er war deshalb häufig Gegenſtand heftiger Angriffe durch die 
polniſche Preſſe. Die Staatsregierung hat dle Thätigkeit des 
Verſtorbenen für die Schule wiederholt anerkannt. 1890 wurde 
Schwalbe zum Schulrath ernannt und vor einiger Zeit wurde 
ihm der Rothe Adler⸗Orden verllehen. Schulrath Schwalbe 
war Mitglied der ſtädtiſchen Schuldeputation und Vertrauens⸗ 
perfon des Magiſtrats. 

(Poſen, B. Dezember. Vor der Strafkammer ſtand 
heute der zwanzigjährige Bureaugehilfe Gampel aus Neuſtadt 
bei Pinne unter der Anklage der Unterſchlagung und 
Erpreſſung. G. hatte ſich durch Fleiß das Vertrauen des 
verſtorbenen Bürgermeiſters Karaſiewiez erworben, ſo daß ihm 
die ſelbſtändige Bearbeitung der Verſicherungsangelegenheiten 
(Unfall-, Altersrenten u. f. w.) übertragen wurde. Nach dem 
Tode des Bürgermeiſters trat ein Proviſorlum in der Leitung 
der Magiſtratsgeſchäfte ein, und die mangelhafte Aufſicht ſcheint 
Gampel benutzt zu haben, um ſich Nebenverdienſt zu ſchaffen. 
So oft Jemand in der Stadt glaubte, einen Anſpruch auf Rente 
zu haben, wendete er ſich an Gampel. In den Fällen, welche 
heute erörtert wurden, handelte es ſich um Perſonen, welche 
von der Stadt Armenunterſtützung erhalten hatten. Dieſe 
Beträge wurden den Leuten von der bewilligten Rente in 
Abzug gebracht. Gampel forderte in mehreren Fällen Nad 
ſchlüſſe ein (die Verſicherungsanſtalt weiſt die angemeldeten 
Forderungen der Stadtverwaltung an die letztere direkt zur 
Zahlung an); die Rentenempfänger waren der Anſicht, daß dieje 
Summen Gampel für ſeine Bemühungen in Auſpruch nähme; 
fie. konnten dieſer Anſicht umſomehr fein, als thatſächlich in 
einzelnen Fällen ein Theil des gezahlten Geldes den Leuten auf 
ihre Beſchwerden zurückgegeben wurde. Der Gerichtshof hielt 
nur einen Fall von Unterſchlagung für erwieſen und erkannte 
auf drei Monate Gefängniß. 

«„ Tirſchtiegel, 4 Dezember. Schon feit einigen 
Jahren geht man mit der Abſicht um, hier eine neue 
katholiſche Kirche zu erbauen. Da aber die Gelder dazu 
fehlen, ſo iſt jetzt beſchloſſen worden, im nächſten Jahre ſtatt 
des ſtehenden morſchen hölzernen Glockenſtuhles einen maſſiven 
Kirchthurm zu bauen. 

* Lobſens, 4. Dezember. Der hieſige Muſikdereln, 
welcher durch die Läſſigkeit vieler Mitglieder der Auflöſung nahe 
war, hat in der geſtrigen Hauptverſammlung den Beſchluß 
gefaßt, beſtehen zu bleiben. Die aktiven Mitglieder haben ſich 
von neuem verpflichtet, die Uebungsſtunden regelmäßiger zu 
beſuchen. 

k Märkiſch⸗Poſener Grenze, 3. Dezember. In 
tiefe Trauer iſt die Familie des Herrn Kreisſchulinſpektors 
Fengler in Neutomiſchel verſetzt worden. Herr F. hatte zur 
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit einen Urlaub bis Neujahr 
erhalten und ging auf ärztlichen Rath regelmäßig ſpazieren. 
Geſtern befiel ihn, als er an einem mit Waſſer gefüllten Graben 
vorüberging, ein Schwindel. Er ſtürzte hinein und ertrank. 
Herr F., ein allgemein geachteter und beliebter Mann, ſtand im 
Alter von 64 Jahren. 


Verſchiedenes. 


— Von einem orkanartigen Sturme find am Sonnabend 
Fiſcher aus Travemünde während ihrer Arbeit auf hoher 
See betraft worden. Eine größere Anzahl von Booten find 
nicht heimgekehrt und es wird befürchtet, daß ihre Jnſaſſen 
ertrunken ſind 

— Durch eine Feuersbrunſt ift am Sonnabend in Ferrol 
(Spanien) ein großer Theil der Staatswerften zerſtört 
worden. Der am Material für Marinebauten angerichtete 
Schaden wird auf vier Millionen Franks geſchätzt. 

— Karl Neufeld, unſer Landsmann, der ſo lange in der 
Gefangenſchaft des Mahdi und ſeines Nachfolgers, des Khalifen 
geſchmachtet und neulich befreit worden iſt, hat jetzt ſeinen 
Zufluchtsort in Kairo, das Gaſthaus von Auguſt Gorff, ver 
laſſen und ſich in der Nähe eine beſondere Wohnung 
genommen, wo er mit Frau und Tochter hauſt. Er iſt eifrig 
mit der Ausarbeitung ſeines Buches beſchäftigt, welches ſehr 
feſſelnd zu werden verſpricht und deſſen ſämmtliche Rechte eine 
engliſche Verlagsfirma erworben hat. Vorausſichtlich wird N. 
wiederum, wie früher, einen Ausfuhr handel eröffnen und ſich 
mit der Ausfuhr ſudaneſiſcher Erzengniſſe (Gummi, Straußen⸗ 
federn u. ſ. w.) befaſſen. Als N. noch gefangen war, hatte ſich 
in Berlin ein „Komitee zur Sammlung von Geldern für die 
Befreiung Neufelds“ gebildet, das gegen elftauſend Mark 
zuſammengebracht und dem auch der Kaiſer einen namhaften 
Zuſchuß gewährt hatte. Jetzt iſt Neufeld der geſammte für 
ihn geſammelte Betrag überwieſen worden, ſo daß er, rechnet 
man noch die Summe hinzu, welche er für ſein Werk erhält, 
jeder Noth vollſtändig enthoben iſt. 


Neue ſtes. (T. 2) 


* Berlin, 5. Dezember. Bei der heutigen Landtags- 
Erſatzwahl im 2. Berliner Wahlkreiſe wurde Goldſchmidt 
(freiſ. Bp.) gewählt. 

Köln a. Rh., 5. Dezember. Bei dem Brande eines 
Hofes im Dorfe Labbeck, Kreis Moers, verbrannten 
geſtern vier Kinder. Der Brand war dadurch eutſtanden, 
daß bie Kinder mit Feuer geſpielt hatten. 

New ⸗Nork, 5. Dezember. Die Botſchaft des 
Präſidenten Mae Kinley an den Kongreß verlangt u. A., 


daſt das ſtehende Heer auf 100 000 Mann gebracht und 
daß auch die Marine vergrößert werde. Die Kriegsſteuer 
fol noch für einige Zeit aufrecht erhalten werden. Der 
Ban des Nikaragua⸗Kanals mit amerikaniſchen Hilfs⸗ 


geidern wird empfohlen. 
ONew⸗Pork, 5. Dezember. Am unteren Broadway 


brach vergangene Nacht eine Feuersbrunſt aus, bie in 


drei Stunden mehr als eine Million Dollars Schaden 
aurichtete. Che das Feuer aufloderte, wurde ein drei⸗ 
facher ſtarker Knall, wahrſcheinlich von einer Gas⸗Explo⸗ 
ſion herrührend, vernommen. 


— — — — 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 5. Dezbr., Morgens. 
D —— . ,, —— — 


Stationen. | Sa Wind | Wetter | l. Weng ang, 
— — - . 0 
Belmullet 749 WSW. 3 Regen 10 J find in 4 Gruppen 
Aberdeen 749 SW. 44 bedeckt 12 en. Men 
Ebriſtiansſund | 774 SSW. 2| Regen 8 | 9 Rufen 
Kopenhagen 772 WSW.] 1] Regen 11 don > 
Stockholm 754 ſtill — , Nebel 4 Irland bis 

aparanda 770 N. 2 halb bed. | — 22 Oſtoreußem 

etersburg — — — — — 8) boys i 
Moskau N lien 2 — bi t 
Torklüueenst.) 756 SW. 5 Megen B| 0 A 
Cherbourg 765 S. 5| wolkt 11 Ju nerhalb jeder 
Helder 764 SW. 5 bede 11 | Gruppe it die 
Sylt 761 SW. 6| bedeckt 10 | Brigenfoiger mu 

amburg 7866 S. 5 bedeckt I 

winemünde 765 SW. 4 bedeckt 9 s 
Neufahrwaſſer 764 SW. 4 bedeckt 10 | Skala für bie 
Memel 1761 WSW. 4 bedeckt Windſtärke. 

axis — | — — — — 1 = leifer Zug, 

ünfter 767 SSW. 4 bedeckt 10 la 
Karlsruhe 771 (NO. 30 bedeckt 81 1 = 
Wiesbaden 771 SW. 1 bedeckt 9 8 S fiid. 
München 771 |Ð. 83| Nebel 0| S arb 
Ebemnitz 772 SW. 11 Nebel 2 7 fef, 
Berlin 1769 SW. 2] bedeckt 9| s2 timijg 
Wien | 774 till —| Nebel 8422 — 
Breslau |171 SW. 2 bedeckt 8 ge 
Sie dix =|- —— => u- oeſtiger 
Nigza — — — — | — Sturm. 
Trieſt | 769 ID. 2| wolkig 14 | 12 = Ort 


Ueberſicht der Witterung. 25 

Eine tiefe Depreſſion lagert über dem norwegiſchen Kanal 
egenüber einem Hochdruckgeblet, defen Kern am Nordfuß der 
iven liegt. Im Nord» und fid ichen Ditieenebiete wehen ſtarke 
weſtliche Winde, deren weiteres Auffriſchen demnächſt zu erwarten 
ift. In Deutſchland iit das Wetter trübe und ungewöhnlich mild 
ohne nennenswertbe Niederſchläge. Die Morgentemperatur liegt 

bis zu 10 Grad über dem Mittelwerthe. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berlchte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 6. Dezember; Ziemlich kalt, meiſt bedeckt, 
vielfach Niederſchlag. Friſche bis ſtarke Winde. Mittwoch, den 
7.1 Naßkalt, vielſach Niederſchlag. Windig. 


Danzig, 5. Dezbr. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Broviſlon uſancemäßig vom fäufer anden Verkäufer vergütet 
5. Dezember. 3, Dezember, 
Weizen, Tendenz: Matt. Ruhig, unverändert. 


Umia z 150 Tonnen. 250 Tonnen. 
int, bochb. u. weiß 729,760 Gr. 156-164 Mk. 74,774 Gr, 160-163 M. 
„ hellbunt .. 700,750 Gr. 160-161 Mk. 756, 774 Gr. 161 WIE, 


old g o 150,00 Mk. 708, 750 Gr. 148.158 Mk. 
Tran. Hodh. u. w. 128,00 „ 128,00 Mk. 

„ hellbunt. 125,00 „ 125,00 „ 

„ roth bejebt 120,00 „ 120,00 „ 
Roggen, Tendenz: Matt. Unverändert. 


inländiicher . . . 677,720 Cr. 142-143 Mk. 692, 788 G. 1421/2- 143 M. 
rufi. poln. z. Truſ. 108,00 Mk. 


Gerste gr. (674.704) 139,00 „ 133—138,00 „ 

TI. (615-656 Gr.) 120,00 „ 120,00 « 
Hater nt, eo. o | 126—130,00 „ | 124—127,00 „ 
Erbsen int... 150,00 „ 150,00 „ 

„ Trans. . | 113—120,00 „ 120,00 „ 
Rübsen in... 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie) ns] 980-420 „ 3,90—4,35 „ 
re aA — y 440 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert, 

Tonting. 2. +» | 57,75 Brief, 57,76 Brief. 

nichtkonting. 38,50 Brief. 38,50 Brief, 38,20 Geld. 
Zucker. Trauſ. Baſts] Ruhig, Mk. 9,90 Ruhig. Mk. 9,90 
FeO Rd fco.Neufabr⸗ Geld. Geld. 


waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduot.75% Mk. 7,95—8,00 bezahlt.“ Mk. 8,00 bezahlt. 
Rendement H. v. Morſtein. 
Königsberg, 5. Dezbr. Getreide: u. Spiritusdepeſche. 
Prelſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 140—162. Tend, flan. 
Roggen. n „ „ „ „ 142—145. „ matter. 


erste, „ „ „ " ” no" rt P flau. 
Hafer, 3 " „ 122—130. „ behauptet. 
Erbsen, norbr. weiße Koch w. 119—150, „ — 


Fer Spiritus loco nicht kontlng. Mk. 38,40 Geld, Mk. —— bez. 
Senden: unverändert. Es wurden zugeführt 55000 Liter, ger 
kündigt —.— Liter. Wolff's Büreau. 

Berlin, 5. Dezember. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 

Spiritus. 5.112, 3./12. 5.12. 3/19. 


loco 70 er 1 3890! 39,30 Soe Tap. nent AOTT 99,00 ke 
% Weſtyr. Pfdbr. 2 „ 
Werthpaplere. 5./12. 3,12. 3½% Oſtyr. 5 : 98,20 98,10 
31½% eichs-A. kV. 101,30 101,203 ¼8% Pom. „ 98,70 98,40 
Bu „ „ 10130101203 ¼% Rof. 98,25 98,25 


” 
30/0 28 | 94,400 94 20| Dist- Gomt Anth. | 195,101 194,90 
B1/20/ Pr. Conf. kv. 101.25 101.25 Lanrabütte .. . . 210,50 208,90 
Ba „ „ 101, 400101, 25 5% Ital. Reute „.| 94,40] 94,30 
993 95,20) 94,80 14% Mittelm.⸗Oblg. 96,40 96,40 
Deutſche Bank.. 200,90 40 be Noten . . 216,45 216,45 


By Wpr. rit. Bib. 98,70 98,70 Privat » Distont | 5% 50% 
3 ½% e „ „ III 98,70 98,701 Tenden; der $ondb.| feft | feit 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 3712.: 65½ 2./12.: 65¼. 
New- Pork, Weizen. k. ſtetig, p. Dezbr.: 3.12.: 731/2; 2./12.: 75%, 
Bank ⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70/. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 
ür den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber PE 
nicht verantwortlich. . 


* 

a + iſt es, daß viele, die mit 
Traurig aber wahr auen mt 
Puſteln, Finnen, unnatürlicher Röthe, Blüthen, Sommerſproſſen, 
rauher, riſſiger Haut 2c. behaftet find, zu ſogenannten Schönheits⸗ 
mitteln greifen und häufig in Folge ſcharſer, ätzender, ja fogar 

iftiger Beſtaudtheile berſelben eine Verichlimmerung und nicht 
k ten ernſte Leiden hervorrufen. Hier kann nur eine vernünftige 
autpflege unter Benutzung einer vollſtändig neutralen, rei 1 ns 
aus den allerbeſten Materialien hergeſtellten Toiletteſeife Helfen, 
wie dies z. B. die von Aerzten jo warm empfohlene Patents 
Myrrbolin⸗Seife ift, welche täglich neue Anhänger gewinnt und 
bald in keinem Haushalt mehr fehlen wird. Ueberall, auch in den 
Apotheken, erhältlich. 16733 


Einen ganz bedeutenden 777 hatte im Vorjahre die 
durch das Deutsche Reichs-Patent 95 277 geſchützte Erfindung des 
Apotheker E. Hammerschmidt in Siegburg. Nach Js 
niſſen von A ada, Güterverwaltungen und Privaten -vers 
ſchwanden die Ratten nach dieſen Würſten in den meiſten Fällen 
vollſtändig. Zwei Private konſtatirten ap nag Tenen einer kleinen 
Wuxſt 20 reſp. 22 todte oder nur noch ſchwachlebende Ratten 
vorfanden und daß nach Jahresfriſt ein neuer Buang von Ra 
nicht erfolgte. Bei dem ungeheuren Schaden, den die fo überaus 
gefräßigen Thiere alljährlich der ganzen Volkswirthſcha i en, 
erſcheint eine möglichſt große Verbreitung des Hamm midt'ſchen 
Mittels überall, wo die Plage auftritt, dringend geboten. [5 


2 n darunter 61 exſtklaſſig Pamen u. Herren- Fahrräder, 2039 Gold- u. Silbergew * 2 
000, 5000, 2500, 1000 Mk. 2c. Zieh. 17. Dez. Loo oje à unge 11 Lofe 10 nt dernen 108. Gere 5 


Köniasberaer Thiergartenlotterie. 
— . ̃—.— a 


2085 extra empf. Leo Wolff, Königsbergi. Vr Kankſtr. 2, ſowie hier d. H. Julius R ki, G 
Kyser, Fr. Louise Kauffmann, n, Werren 20, Eugen Sommerfeldt, P. Marquard ab . ben l 10, Prita i 
— können Sie z 
ver 9 7 nirgends gün⸗ Königsber g. Stets 8 Sie 
* i [iger besiegen A. G. Harpf keuef e Kataloge und 
HH 8 Anſichts⸗ 
7 — : az - 3 9 er da) das + Sendungen. 
$ Eon — x . $ 54 Ea ; 5 #2 = aa BI 25 SeN 5 75 i Danzig, e 
E l. Cin Laden 
| SE Kia mit großem Schaufenfter u 
Statt beſonderer Meldung. erbauten Banje, debe ger 
k 5 2 börender ſchöner Wohnung, be- Ob 
6014] Gestern Abend verschied sanft in = E ſtehend aus drei Simmern und des 
Abbazia unser lieber Gatte, Vater, Sohn, RP rehi. Zubehör in Langfuhr zu Sa 
Schwager und Onkel N verm ethen. Selbiger liegt ganz fd. 
der Fabrikbesitzer u. Rittmeister d: L. WS | P See a De gu 
> des sen W u. anderer La 
Erden 3 p! großer Etabliſſements u. iſt zu 
Johannes Ber er . N vorm. L. Wolf jedem beſſer. 1057 geeignet. rat 
si Ihren-, { * $ 3 t y 2% i 1 In). 1 * 5 me 
im 45. Lebensjahre. A 5 U - 6 | l- N 8 Ih Alei- I dl ei, Danzig, Ioveng. 5, erb. 50 
Dieses zeigen tiefbetrübt an Em 7 Oid- un ber waaren-Han ung Briesen Wpr = 
Danzig, den 4. Dezember 1898. 5 e 34 GRAUDENZ Grabenstr.-Eoke, m 77 = 
: s 3 EA! 2 v< # 
Die Hinterbliebenen. Ein Fleiſcher laden a, 
; SS nebſt Re und Zubehör, 
RESET 1: Zum Weihnachtsfeste + En ene abe ae 
8 5 bringe mein grosses Lazer ganz ergebenst in Erinnerung. Durch Fei Re 8 D mer 
— 1 grosse, äusserst günstige Gele genheits- Einkäufe habe dasselbe noch En A er ade en begi 
= ıür deutend vergrössert und bin in der Lage, meine Artikel die niedrigsten mietje, 15673 Ubj 
a Ei Preise stellen zu können. Ich offerire: J. H. Moſes, Briefen Wyr. — 
6005) Am 29. v. Mts. ging in Goerbersdorf heim WIE Silberne Remontoiruhren fur Damen od. Herren von 10 M. an damen è Dun. billige, bei Fran 2 
zu seines Herrn Freude der geistliche Beisitzer der 5 fe & 9 y 0 
Flatower Kreissynode und Pfarrer von Koenigsdorf 1 Goldene Dame nuhren Br 18 * ‚an pa s Bromberg, S Sßleinigne, Kr. 18. bert 
EW Grosse Auswahl in Uhren besserer und feinster Qualität, sowie eig Tg beit 
Herr Franz Wende. A: feine Anker-Präcisions- und echte Glashütter Uhren. ‚Vergnüging en. 555 
* Wi 5 betrauer n in dem e einen E, Reizende Neuheiten in Im en pejd 
ann lautersten Charakters und treuester Pflicht- D f d h ent) 
erfüllun der während seiner zehnjährigen ge- 1 a NS) 1 > 1 -BE MeTs al, en J. been er, 
sagneta n Thati keit sic h . 7 Liebe, re ME: € umucksae — Abends 8 Uhr: 16090 Fel 
emeinde ndern auch s besondere Vertrauen A Ẹ Wie Kolliers Tmbänder rochen 
der Synode er worben hat, “und 1 — eh 5 3 | EI Boutons, Ringe, er und Korall- Waaron: Concert Bei 
rang 2 aufrichtiger Freund und Bruder 1 E E 7 der „Qrossherzog!; Hessischen ge 
99 ; — | 
Das Gedächtniss der Gerechten bleibt im Segen! 4 — cht goldene rauringe 8 u: Te mporn Adl. 
Flatow, den 2. Dezember 1898. A P mit ge ‚setzlie hem eee in allen Grössen stets vorräthig N ink IN ii und 
; 9 Uhrketten in Gold, Silber, Double, Nickel. 1 
Der Vorstand der Kreissynode A ; Rathenower Brillen und Pince-nez unter Mitwirkung d. Pianisten > 
Syring, Superintendent. EH: in Gold-, Nickel- und Stablfasspngen. Dr. Carl Fuchs. zu 2 
Por; re | BER a 2. zur 
eee Barometer * Thermometer. | Concertflügelvon Bechstein. 16 € 
Daulfagung. r a DMR 50 Pie uk 1 ME bel guts 
3 * ag Simmtliche Uhren sind sorgfältigst abgezogen und regulirt und leiste für Ik. 50 Pig. u, 17 wurd 
6024] „Nach Gottes Allen ee gung. und guten*Gang dreijährige, wie bekannt, reelle Garantie. B 8 Kauffmann, 1 

MEERE lem aid Befannten, welche mich an meinem | EA Alte Uhren, Gold u. Silber werd. in Zahlung genommen ur Pen] 

ſchluſſe veritarb am 28 jährigen Amtsjubiläum durch S Ni 555 Des 5 105 5 Sartowitz fama 
a3. d. M., Nachmittags BEA Beſuch 2 Glückwunſchſchreiben. M Nichteonvenirendes wird gerne umgetauscht. j . des! 
TS 31/2 Uhr, meine liebe e üeberreichung werthvoller Ge Sonntag, den 11. Dezember er.: Bur 

Frau, unſere, gute, ſchenke und berzliche Auſprachen Große Lin! 

ſorgſame . Mutter, erfreut haben, insbeſondere Hrn. rung N a | 1 Enin 

Schwieger-, Großmutter, Pfarrer Jadjen nebit Frau Ge- 15 7J72727ͤ KAT Marzi als Verwürfelung ameg 
A 9 3 manti, 75 Hen S gend Direkter Verſand e mit m lgendem in d 
s D t Y 9 en S - - 

Bertha Friedrieh für Ehruig 8 Auen bedeu-] der Fra Koſtümſammete, i 2 wozu ern e aber 75859 | Pr 

| una ae e glatt, geri d de Mea Wunsch Muſter ir General. N 0 l P. Pomplun, Gro 
}essner i \ ug eife. AM 3 

in aprem D0. Xebens- GE Verein für wertvolle Geicente |  Sammethans Louis Schmidt, hannover. egr. 1857. erpai ung Sanskau. | Nep, 
} jabre, wen n raik namentlich auch dem lieben] Leiltuwnnsfäbice £ Nolhhirſchgeweihe des IU Waellpr. Jauplvereins der Sonnabend, d. 10, d. Mts.: 

elrübt, um ſtille Theil- p ür Aufe N 8 
Lebe bitten, Hierdurch fg Solleoen für Anfertiiung einer Dampfbrauerei deulſchen Lutherſtiftung Marzipan Serwürfelung das 
Jergedenſt anzeigen. j | Kuda be Belalıy 2 nah Qebere- ſucht „ verkaufe oder vertauſche aw 845 Donnerſtag, den 8. Dezember mit nachfolgendem von 

Graudenz, verein für Ueberreichung eines] einen tüchngen Rehkronen. 5 5½ Uhr, 5953 BER. Tanz ur ſteller 

den 4. Dezember 1898. ſchönen Geſchenkes; insbeſondere Verleger. Förſter Nalezynski, im St. Barbara- Gemeindehause | wozu freundlichſt einladet. Schau 
eee armenan 2 KENA 15 Meldungen werben, gie pie Untermühle b. Tankow N-M in Danzig. Der Borftand. —— Fr. Bodammer. Stid 

interbliebenen. welche durch humoriſtiſche und | Aufſchrift Nr 3 urd r w 

Die werden ge A TFA Borteiae, die Bele Eee erbeten, no s "| Betyr. Provinzialverband Danziger Stadt-Theater. er 
Mittwoch, den 78. M., A a A vh N gelbehnen und Konerbien Photographie⸗Albuns. Dienftag: Der Troubadour Carl 
r * Oper Verdi. cirung 
E ber o Beidhenpate von CEulmiſch⸗Roßgarten, effet in r Poſtkatten⸗Albuns freiſinn. N lfspartei. 3 der a 
neuen evangeliſch. Kirch⸗ 59201 den 3. Dezember 1898. z ehlt in größter Aus⸗ 3 a Ktadt. atap Hafen 

Does ans, fatt Eduard Zühlke, Lehrer. S en Vorort: Graudenz, Bromberger Stadt- Theater, k 

N — —— — S E Arnold Kriedt», Mittwoch, den 7. d. Mits, 8 Deus auscpein. Eliſa 

: %%% | Eegent von mengat um en 

9 5 e e e eee e et EL ER a a AEP: gona 

tach Gottes une i ; tto Schroeter U r a jelen 
beg ge A A 0 a eee, B de ee e beton 
= verichied geſtern Abend g 113 er Größe. Unter den Inſterburg Opr. venhei des Nandtaps nd 9806087 Worum keine Antw.? Wilte milde 

5 1 ya js wierigflen Verhältuiſſen — da ER Ben in 152 Die Liberalen aller Schatti⸗ SO yring. Letensz. Jung Gh. Z. wahre 

inniggeltebte Frau. un- bie Juſainmenſtellung aus ein- Das Kind ; : , rungen werden freundlichſt ein- | 3.Hchr.89ftımmt; doch wohn schr? ſchuf e 

fere Un vergeßliche Mut⸗ seinen mitunter zebt mangelhaft ii und feine Pflege Briefpapieren E Fer B cee Berzud E trotz 
$ Sch Fran rl mußte ijt es der Sand bes in ‚gefunden und kranken Kaa und 15976 6 0 [ A wr Kalt 
ji wägerin und Tante Meiſters gelungen, ein Werk Tagen. Ein heart Handbuch 0 N N t ern herſamm ung D. L. . 1850 ange 
E j Marl Preckschat 5 55 BATI G Buch, Bon Dr med, Stolnhardt. Ulrespon ENZKANEN des Vorſchuß⸗Vereins Leſſen Er Ba U aus u 

geb. Richter > weiss, farbig, glatte gehend an mich zu ſchreiben : 

im A1, Sebensiobre was ge aus ber Dand eies dietten || an Bestehen Ani Jul. D und verzierte, 3 ieee eee . Me 
wir hiermit tiefbetrübt, Meiſters hervorgehen t 0 Wir [Gaebel's Buhhandia., Mr in eleganten Cartons, am Mittwoch, den 14. De- 8 
um ſtille Theilnahme PA ker er ann. Wir Granden [8749 BG š zember er., Nachmittags Zuhr, Der Stadtauflage der ertr 
bvittend, Freunden und daß Va ihm noch e 3. ; Weihnachtskassett ten im Vereinslokal Hotel Fouquet. 8 i RE Liegt 869 G 
i 5 € \ . I r ; d ein Verzeichniß hervorragender ehrer 

Sr berg Bpr, aer ere DoS ana aOR virti ERSTER | in allen Preislagen, : . Zeh as oro III Werte zu Geibentzweden und treten 

4. Dezbr. 1898. ſeiner Mitmen Khan teit einer Ein Beer od. Dame fi ind. in sehr grosse Auswa el er. zum Grundſtock jeder Haus- nach i 

Die trauernden ee Tpatikekt 0 gen zubig, tön. Sandb, b. anit-| 0. G ode sche Buchi 2. Wahl des Direktors bibliotbet aus dem Verlage des Beije 

z Hinterbliebenen. erfreuen, Leuten ang. Keim od. auch geg. U. U < & abt on 3 A ſſichtsraths⸗ Bidlibgrapbiſchenönſtituts = 
8 In Auftrage des Seätomlle z eine einmalig. Einzahlung von (Paul Schubert) 3. — 0 ee! ich 18808 in Leipzig bei, welches der Be⸗ die bei 

Die Beerdigung findet 12 000 Mark lebenslängl. gute Graudenz. mitgliedern achtung der Leſer nachdrücklich = 
am Dienſtag, den 6. d. Kempka, Carlshorſt. Verpflegung. Meldungen brief⸗ e Leſſen, den 2. Dezember 1898. | empfohlen wird. C.G. Röthe- Hartz 
A Mts., Nachmittag 3 Uhr, — u Ra unter Nr. 5986 an den Ge- Der N des Auf⸗ ſche Buchhandl. Grandenz. förſter⸗ 
vom Tranerhauſe aus, | 6062] Ich warne Jeden, meinem | jelligen erbeten. chtsraths Ein außerordentlich Ruheſt. 
b Hate 15971 Ehemann Aug Brabl etwas 6048] Ich erjuche um Abhebung ©. 3 E reichhalliges Weih» zu Sw 

i e o boenen; wet ae — som ia der Gewinne der 199, Lotterie — — = — * nachtsverzeichniß ensefmar von $ 
jede Leihung aufechten würde Nee Inos i Wohnungen, ö YN: e Pieske 

. ; mic ga Pl daß Güter⸗ Wi aus een 8 m EZET TU legt meute ‚für bie gejammte En 

___deelert, Flatow. Iden bi stem Preisen, aue Wypr. Auflage dieſes Blattes bei. Das⸗ ò 

7 10 Gern, Wende Pauline Pfahl * — 5 ung; zeitweise ch wre felbe 17 ‚ne grobe 3 — 

nach längerem ſchwerem geb. Weuske. gebrauchte u. z. Miethe a vorzüglicher Bücher zu me Schulen 

Keiben unjere innigge- Für einen neuen patentirten, Oscar Kauffmann, en „ Breijer vierter 

en REN ER nachweislich ſehr rentablen In⸗ Pianoforte- Magazin. ni 5 Wohnung. Gebictjamnlunngen, Romane, am Frle 

duſtriezweig wird ein Finnen, a Ge⸗ Speicherräumen und Remiſen, Jugend hristen für Knaben und zu Til 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Dezember. 


+— [Elbinger Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft.] Im 
Oberpräſidium zu Danzig fand am Sonntag unter dem Vorſitz 
des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler eine Konferenz in 
Sachen der vor einiger Zeit in Liquidation gerathenen Genoſſen⸗ 
ſchaft ſtatt. Es handelte ſich vornehmlich um eine Beſprechung 
zur Klarlegung der Verhältniſſe der Genoſſenſchaft gegenüber 
dem aus Berlin zu der Konferenz eingetroffenen Vertreter des 
Laudwirthſchaftsminiſter, Herrn Geheimen Regierungs- 
rath Müller. An der Konferenz nahmen ferner Theil die 
Herren Regierungsrath Buſenitz⸗ Danzig, Dezernent für land- 
wirthſchaftliche Angelegenheiten beim Oberpräſidium, Verbands» 
direktor Heller» Danzig, Landrath Etzdorf⸗Elbing und mehrere 
Intereſſenten. Endgiltige Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt, auch 
konnte der Miniſterialvertreter irgend welche beſtimmte Zuſage. 
ob die Staatsregierung helfend eingreifen wird, vor der Hand 
nicht machen. Letzteres darf aber wohl angenommen werden, 
vorausgeſetzt, daß aus den zunächſt intereſſirten Kreiſen geſunde 
Grundlagen für eine erſprießliche Weiterführung des Unterneh⸗ 
mens geſchaffen werden, welches unter den günſtigſten Ausſichten 
begann und ſich ſchon eines wohlbegründeten Ruſes in großen 
Abſatztreiſen — es fei nur an den Norddeutſchen Lloyd erinnert 
— erfreute, als es dann an gewiſſen Schäden erkrankte, die zum 
Rückgang führten. Wie die Provinzialverwaltung, welche die 
Elbinger Genoſſenſchaft bisher regelmäßig unterſtützte, ſich weiter 
u dieſer Angelegenheit ſtellen wird, ſteht noch dahin; die big- 
be Erfahrungen, welche fie gemacht hat, find leider nicht die 
beiten. Sonſt aber Unterſtützungsfonds aus anderen Kaſſen, jo 
der Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe, der Weſtpreußiſchen Provinzial» 
Hilfskaſſe ꝛc. zu erhalten, dürfte nach Lage der Dinge wohl aus- 
geſchloſſen fein. Der Beſcheid des Landwirthſchaftsminiſters wird 
entſcheidend für alle weiteren Maßnahmen ſein. 


— [Jagdergebniſſe.] Am 1. Dezember wurden auf der 
Feldn ark des Dom. Neuheim bei Etrelau, Kreis Bromberg, 
Beſitzer Herr Rittergutsbeſitzer Aſch, von 14 Schützen 187 Haſen 
und ein Kaninchen auf der Treibjagd geſchoſſen. Jagdtkönig 
wurde mit 27 Hajen Herr Rittergutsbeſitzer Woggon⸗ 
Adl. Schönberg, Prinzen Herr Rittergutsbeſitzer Rahm⸗Wohnowo 
und Herr Wilh. Jacoby⸗ Berlin mit je 20 Haſen. 

Auf einer in Poln.⸗Konopat abgehaltenen Treibjagd 
wurden in zwei Tagen von 9 Schützen 411 Haſen erlegt. 

Herr Rittergutsbeſitzer v. Bernuth gab am 3. Dezember 
zu Borowo bei Czempin eine Treibjagd, auf der 563 Hafen 
zur Strecke gebracht wurden. Es nahmen an der Jagd 
16 Schützen und 128 Treiber theil. Jagdkönig war Herr Nitter- 
gutsbeſitzer v. Bernuth⸗Heinzendorf mit 61 Hajen. Abgetrieben 
wurden etwa 4000 Morgen in fünf Keſſeln. 


— lLehrerverein zu Graudenzl. In der Hauptver- 
ſammlung am Sonnabend wurde auf Anregung des Vorſtandes 
des Provinzialvereins die Gründung eines ſtatiſtiſchen Kreis⸗ 
Bureaus beſchloſſen. Es wurden dazu die Heren Nehring, 
Lindner, Jaeſchke, Zodrow und Schuckey gewählt. Dem 
Entwurfe des Voranſchlages für das kommende Rechnungsjahr 
wurde zugeſtimmt. Ferner wurde beſchloſſen, das Stiftungsfeſt 
in der Form eines Familienfeſtes zu feiern. Der bisherige 
Vorſtand, die Herren Mittelſchullehrer Kröhn als Vorſitzender, 
Hauptlehrer Müller als ſtellvertretender Vorſitzender, 
Grochowski als Schatzmeiſter, Jaeſchke als Schriftführer und 
Nehring als ſtellvertretender Schriſtführer und Bibliothekar, 
wurde wiedergewählt. 


— [Stadttheater in Grandenz.] Am Sonntag feierte 
das „Berliner Schauſpiel-Enſemble“ unter der Direktion 
von Guſtav Lindemann einen wirklichen Triumph dar- 
ſtelleriſcher Kunjt mit der Aufführung von Sudermann's 
Schauſpiel „Das Glück im Winkel“. Die Darſtellung des 
Stückes, das Herr Illing ſehr geſchmackvoll inſcenirt hatte, 
war ſo abgerundet, und die Einzelleiſtungen waren ſo vortreff⸗ 
lich, daß das Publikum ſichtlich einen großen Genuß hatte. 
Carl Sartory ſpielte den Rektor Wiedemann mit feinfter Nian- 
cirung des mit feinem Geſchick mehr als zufriedenen Mannes, 
der auf ſeiner Lebensreiſe geſcheitert und in dem „Winkel“ ſeinen 
Hafen gefunden zu haben glaubt, bis ihn Wirkungen von außen 
aus ſeiner Ruhe herausreißen. Maria Rehoff war als 
Eliſabeth ganz das ihren Mann weit überragende Weib, aber 
doch wieder ein Weib, das die Liebe zu dem Freiherrn v. Röck⸗ 
nitz noch immer nicht aus ihrem Herzen reißen kaun. Von einer 
ganz neuen Seite zeigte ſich Claire Préfont als die blinde 
Helene. Die uns bisher nur in munteren, übermüthigen Rollen 
bekannte Künſtlerin war hier von bezaubernder Anmuth und 
milder Ergebenheit. Arthur Illing bot als Röcknitz eine 
wahre Prachtleiſtung. Halb Kavalier, halb roher Kraftmenſch, 
ſchuf er, unterſtützt durch feine Erſchelnung, eine realiſtiſche und 
trotz mancher Widerlichkeiten, mit welchen Sudermann dieſen 
Charakter ausgeſtattet hat, doch nicht unſympathiſche Ge- 
ſtalt. Hedwig Gedwart hätte als Betting noch ein wenig 
langweiliger und „ſchläfriger“ ſein müſſen, fah aber ſehr gut 
aus und ſprach ſehr ſchön. Theodor Ohrt bot als Kreisſchul⸗ 
inſpektor Orb die vom Dichter verlangte Pedanterie und Ida 
v. Moſer wirkte als Orb's Gattin recht komiſch, noch mehr aber 
Gertrud Friedrichs in der ſtummen Rolle der Lehrerin Fräu⸗ 
lein Göre. Sehr anerkennenswerth war Hans Antony als 
Lehrer Dangel. Das bei aller Beſcheibenheit zielbewußte Auf⸗ 
treten des jungen Lehrers, namentlich aber das keckere Auftreten 
nach dem Genuß des Weines, gelangen ihm in natürlichſter 
Weiſe. Ganz hervorragend waren Clara und Karl Hälig als 
die beiden Söhne des Rektors. —st. 


— [Ordensverleihungen.] Dem kgl. Förſter a. D. 
Hartz in Karthaus Weſtpr., zuletzt in Bechſteinswalde, Ober⸗ 
förſterei Sobbowitz, ift aus Anlaß feines Uebertritts in den 
Ruheſtand der Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lehrer Jäger 
zu Swinemünde ijt der Adler der Inhaber des Haus⸗OIrdene 
von Hohenzollern, ſowie dem Wirthſchaftsvogt Kroſchel zu 
Pieske im Kreiſe Meſeritz und dem herrſchaftlichen Kutſcher 
Kantezak zu Chorzew im Kreiſe Pleſchen das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 


— [Rangverleihung.] Folgenden Profeſſoren an höheren 
Schulen der Provinz Oſtpreußen ift der Rang der Näthe 
vierter Klaſſe verliehen worden: Neuhaus und Dr. Marold 
am Frledrichs⸗Kollegium zu Königsberg, Friedrich am Gymnaſium 
zu Tilſit, Dr. Armſtedt am Altſtädtiſchen CEymnaſium in 
Köntgsberg, Dr. Krauſe am Kueiphöfiſchen Gymnafium in 
Königsberg, Joachim am Gymnaſium in Bartenftein, Dr. Zühlke 
und Ulmer am Eymnaſium in Inſterburg, Eſſert an der 
ſtädtiſchen Realſchule in Königsberg, Dr. Zimmermann am 
Gymnaſium in Gumbinnen, Schlicht am Gymnaſium in Naften- 
burg, Knaake am Realgymnaſium in Tilſit, Rieſenthal am 
Gymnaſium in Inſterburg, Dr. Lorenz am Gymnaſium in 
Gumbinnen, Gehrmann am Gymnaſtum in Braunsberg, 
Frick am Gymnaſium in Memel, Zooſt am Progymnaſium in 
Lötzen, Switalski am Gymnaſium in Braunsberg, Basti am 
Altſtädtiſchen Gymnaſium in Königsberg, Noski am Friedrichs 
Kollegium in Königsberg, Dr. Wagner am Wilhelms⸗Gymnaſium 
in Königsberg, v. Friſch am Gymnafium in Tilſit, Haſſe am 
Gymnaſium in Bartenſtein, Dr. Karſtens am Friedrichs⸗ 
Kollegium in Königsberg, Dr. Merguet am Gymnaſium in 


Juſterburg, Freudenhammer an der ſtädtiſchen Realſchule in 
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Königsberg, Rohſe am ſtädtiſchen Realgymnaſium in Königs⸗ 
berg, Brettſchneider am Gymnaſium in Juſterburg, Dr. Baske 
am Gymnaſium in Lyck, Naſt und Lukas am Gymnaſium in 
Tiſit, Dr. Krichauff am Gymnaſium in Lyck. 

+ — l[Perſonalien von der Poft.) Angenommen find: 
als Telegraphenanwärter der Trompeter Sicora in Gneſen, 
als Poſtgehilfin die Fernſprechgehilmn Röſeler aus Natel in 
Bromberg. Der Poſtaſſiſtent Wetzel in Bromberg ift zum Ober- 
Poſtaſſiſtenten ernannt. Die Poſtpraktikanten Krug aus Bres- 
lau, Parlow ſind als Poſtſekretäre in Danzig bezw. Thorn aur 
geſtellt. Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Fritz von Janowitz 
nach Gneſen, Hamerski von Kletzkto nach Schneidemühl, Lange 
von Fordon nach Schulitz, Maſché von Czersk nach Bromberg, 
Zweibrück von Strieſen nach Czarnikau, v. Karszewskti von 
Dirſchau nach Rieſenburg, Rochow von Thorn nach Pr.⸗Stargard, 
Steiner von Danzig nach Dt.-Eylan, Bolz von Pr.⸗Eylau nach 
Schlobitten, Kubatz von Braunsberg nach Willenberg, Fromme 
holz von Königsberg nach Miswalde. 


Aus der Culmer Stadtniederung, 4. Dezember. 
In den letzten Jahren macht ſich ein Mangel an Brennholz 
unangenehm bemerkbar. Während in früheren Jahren größere 
Mengen Holz bei feſter Eisdecke aus den Sartowiger Forſten 
geholt wurden, war dies in den letzten Jahren nicht möglich, 
da wegen der milden Witterung eine Eisbahn über die Weichſel 
nicht hergeſtellt werden konnte, oder well die Eisbrecher die Eis- 
decke aufbrachen. Für dieſes Jahr dürfte ſich wieder ein Fallen 
des Brennholzpreiſes zeigen. ie hochſtämmigen Bäume auf der 
Schöneicher Kämpe find von einigen Beſitzern zum Abholzen 
gekauft, jo daß Brenn- und Nutzholz in nächſter Zeit zu billigen 
Preiſen zum Verkauf kommt. — Die Stationseber der land 
wirthſchaftlichen Vereine waren bei der Viehverſicherung für 
Deutſchland verſichert. Da nun von der Landwirthſchafts⸗ 
kammer eine eigene Verſicherung gegründet wird, wollte der 
landwirthſchaftliche Verein Podwitz⸗Lunau ſeine abgelaufenen 
Verſicherungen nicht mehr erneuern. Die Generalagentur will 
nun auf Grund des 8 22 des Statuts, nach welchem vier Wochen 
vor Ablauf der Verſicherung durch Einſchreibebrief gekündigt 
werden muß, den Verein zur weiteren Verſicherung zwingen. 
Es ift deshalb allen Stationshaltern zu rathen, die Kündigung 
möglichſt bald durch Einſchreibebrief vorzunehmen. 

y Briefen, 4. Dezember. Auch in dieſem Jahre wird 
neun ländlichen Arbeitern, welche länger als 10 Jahre 
an einer Stelle treu und zur Zufriedenheit der Dienſtherrſchaft 
gearbeitet haben, eine Weihnachtsfreude, beſtehend in einem 
Sparkaſſenbuch über 15 bezw. 30 Mk., überreicht werden. Hirt 
Krönert und Knecht Stahnke aus Fronau erhalten je 30 Mt., 
die anderen ſieben je 15 Mk. — In der letzten Sitzung des 
Lehrervereins wurden folgende Herren in das ſtatiſtiſche 
Burean des Kreiſes Brieſen gewählt: Hauptlehrer Kandulski⸗ 
Briefen, Lehrer Bahll-Kl.⸗Radowisk und Süder-Labenz. 

Löbau, 4. Dezember. Zum Beſten des Vaterländiſchen 
Frauenvereins veranſtaltete Herr Muſiklehrer Lackner geſtern 
Abend ein Vokal- und Inſtrumentalkonzert in der Aula des 
Seminars. Der Chor der Seminariſten trug u. a. die nieder⸗ 
ländiſchen Volkslieder vor, Fräulein Lackner entzückte die 
Zuhörer durch den ſeelenvollen Vortrag von Liedern. Die Ein⸗ 
nahme betrug 120 Mk. — An demſelben Abend fand im 
Schwarzen Adler ein Ball der Anſiedler von Körberhof ſtatt, 
an welchem auch viele Andere theilnahmen. 


T Aus dem Kreiſe Marienwerder, 2. Dezember. 
In der Nacht brannten Stall und Scheune des Beſitzers Thomas 
Majewski in Bobrowitz nieder. Das Feuer kam in der 
Scheune aus. Sämmtliches Vieh konnte gerettet werden. Die 
Futtervorräthe ſind dagegen mitverbrannt. Vor zwei Jahren 
brannte das Wohnhaus ab. 


P Kanitzken, 3. Dezember. Am 15. Oktober brannte 
dem Gaſthofbeſitzer Rehahn hierſelbſt die Scheune ab. 
Kürzlich wäre bald wieder Feuer entſtanden, und nur durch 
einen Zufall wurde es verhütet. Der noch nicht ſechs Jahre 
alte Sohn ſeines Einwohners hatte ſich Streichhölzer verſchafft, 
eins davon angebraunt und wollte gerade die Flamme an einen 
in der Ecke des Hofes befindlichen Strohſtacken halten, als eine 
zufällig herzugekommene Frau ihn zurückrief. Er hat nunmehr 
auch geſtanden, die Scheune damals angezündet zu haben. — 
Die Oſtdeutſche Bau- und Betriebsgeſellſchaft Lenz und Ko.. 
Stettin läßt bereits die Strecke der zu erbauenden Kleinbahn 
Marienwerder⸗Rundewieſe abſtecken. 


Oſche, 2. Dezember. Geſtern wurde ein evangeliſcher 
Familienabend abgehalten, zugleich wurde das fünfjährige 
Beſtehen des Jungfrauenvereins gefeiert, wozu der Jung» 
frauenverein von Jezewo erſchienen war. Die Vorſitzende des 
hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins, Frau Rittergutsbeſitzer 
v. Nitykowskti, überreichte denjenigen Jungfrauen, welche dem 
Vereine ſeit ſeiner Gründung angehörten, ſchöne Elfenbeinkreuze. 
Die Geſänge wurden von den beiden Jungfrauenvereinen aus- 
geführt. Der hieſige und der Jezewoer Ortsgeiſtliche hielt An⸗ 
ſprachen; Herr Lehrer Krauſe aus Breſin hielt einen Vortrag 
über Wichern, den Begründer der inneren Miſſion. 


* Oſche, 4. Dezember. Zu der Mittheilung über die 
Gründung eines Kriegervereins in Lonsk überſendet der 
Schriftführer des Vereins dem „Gejelligen“ folgenden ergänzenden 
Bericht: In den Vorſtand wurden gewählt die Herren Kgl. Ober⸗ 
förſter Ehlert: Charlottenthal als Vorſitzender, Kgl. Oberförſter⸗ 
Voigt⸗Lonsk als ſtellvertretender Vorſitzender, Kgl. Forſt⸗ 
aufſeher Buſch⸗Charlottenthal als Schriftführer, ferner als 
Stellvertreter Lehrer Kowalski⸗Lonsk, als Rendant Kgl. Forſt⸗ 
auſſeher Adam⸗Lousk, als Beiſitzer die Herren Gemeinde- 
vorſteher Guß⸗Lonst, Olſchowy⸗Sadroſch und Königl. Förſter 
Matz⸗Sadroſch. Der Verein zählt heute ſchon 40 Mitglieder. 

* Dt.⸗Krone, 3. Dezember. Die Eröffnung der Klein- 
bahn De utſch⸗Krone fand heute Vormittag ſtatt. Der Er- 
öffuungsſahrt hatten ſich außer den Behörden viele Theilnehmer 
angeſchloſſen. Bevor der aus einer Lokomotive und vier be⸗ 
kränzten Wagen beſtehende Zug den Bahnhof „Dt.⸗Krone Weft” 
verließ, brachte Herr Landrath Schulte⸗Heuthaus auf den 
Kaiſer ein Hoch aus. Hierauf verließ der Zug mit Muſik⸗ 
begleitung die Station, um 20 Minuten ſpäter in den Bahnhof 
Klausdorf einzulaufen, Hier wurde zu Ehren des Tages den 
Gäſten warmer Punſch kredenzt; das Gleiche geſchah auf den 
Stationen Keßburg und Hoffſtaedt. In der Zwiſchenſtation 
Eckartsberge, wo der Zug ebenfalls hielt, konnte die vor» 
geſehene Bewirthung nicht ſtattfinden, da Arbeiter in der ver⸗ 
gangenen Nacht im Stationshauſe Gläſer und Stühle zertrümmert 
hatten. Nachdem der Zug die Station Hoffſtaedt erreicht hatte, 
hielt Herr Rittergutsbeſizer Hartmann eine Anſprache und 
legte zum Schluß durch Zerſchlagen einer Flaſche Sekt an der 
Lokomotive dieſer den Namen „Schnelle Pauline“ bei. Hierauf 
ließ Herr Hartmann die Gäſte durch Speiſe und Trank erquicken 
und ſchmückte die Gäſte mit kleinen zierlichen Blumenſträußchen. 
Nach einſtündiger Fahrt kam der Zug auf ſeiner Ausgangs- 
ſtation Dt.⸗Krone Weft wieder an. Ein im Hotel Napp ab- 
gehaltenes Feſtmahl beſchloß die Feier. 


F Zoppot, 4. Dezember. Der Vorſtand des hleſigen 
Vaterländiſchen Frau envereins veranſtaltet am 11. d. M. 


ein Wohlthätigkeitsfeſt, bei welchem ein kleines Stück, „Ma⸗ 
dame Dutitre“, von Ludwig Makowski, zur Darſtellung kommen 
wird. In Madame Dutitre wird die originelle Berlinerin vor⸗ 
geführt, die dadurch eine geſchichtliche Perſon geworden iſt, daß 
der ernſte König Friedrich Wilhelm III. an ihrem urwüchſigen 
Humor jo viel Gefallen fand, daß er ſich bei jeder Be egnung 
in eine Unterhaltung mit ihr einließ, oft ſogar durch das enſter, 
wenn er in Charlottenburg an ihrem Sommerhauſe vorüberging. 


X Putzig, 4. Dezember. An Stelle des verſtorbenen 
Gutsbeſitzers Boſch iſt Herr Hotelbeſitzer C. A. Böhm zum 
Mitgliede des Magiſtrats gewählt worden. Die Herren Guts⸗ 
beſitzer Mierau und v. Wiſocki wurden wiedergewählt. — In 
Ruß au ift eine ländliche Fortbildungsſchule mit zehn 
Schülern eröffnet worden. 

1 Schöneck, 4. Dezember. In der Nacht zum Sonnabend 
brannte bei dem ſtarken Sturm eine mit Getreide gefüllte 
Scheune des Ackerbürgers Koslowski in der Berenterſtraße 
nieder. Die freiwillige Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken, 
die anderen Wirthſchaftsgebäude zu ſchützen. Die Scheune war 
in kaum einer halben Stunde ein Trümmerhaufen. Die 
Feuerfunken wurden vom Sturme über die ganze Stadt 
getrieben. 

Elbing, 3. Dezember. Der Kreistag des Elbinger 
Landkreiſes hatte dem Kaiſer aus Aulaß der Uebernahme von 
Kadinen einen Huldigungsgruß dargebracht. Darauf iſt aus 
Berlin ein Dankſchreiben eingetroffen, in welchem der Kalſer für 
die treuen Wünſche des Kreistages herzlich dankt. — In Poſilge 
bei Altfelde brannten am Freitag Abend Scheune und Stall 
des Beſitzers Herrn A. Klein vollſtändig nieder. Das lebende 
Juventar konnte bis auf zwei Schweine gerettet werden. 

Marienburg, 4. Dezember. Einen Volksunter— 
haltungsabend veranſtaltete heute der Männergeſang⸗ 
verein im Geſellſchaftshauſe. Stücke für Klavier⸗ und Streich- 
inſtrumente, gemiſchte Chöre und Theatervorſtellung wechſelten 
mit einander ab. 


x Königsberg, 4. Dezember. Die Wilhelm-Auguſta⸗ 
Stiftung vertheilt als Weihnachtsgabe 1100 Mark an 83 
Lehrerwittwen bezw. ⸗Waiſen in Poſten von 10, 15 und 20 Mk. 


Braunsberg, 3. Dezember. Ungefähr 30 Gemeinde- 
bezw. Gutsvorſteher des Kreiſes waren angeklagt, daß ſie 
beim letzten Mertensdorfer Brande beim Löſchen nicht Hilfe 
geſchickt hatten. Viele aber hatten, da es in früher Morgens 
ſtunde brannte, das Feuer nicht bemerkt, andere waren ſogar 
verreiſt, einige wagten ſich nicht hinaus, weil ſie befürchteten, 
daß bei dem ſtarken Gewitter jeden Augenblick auch der Blitz in 
ihrer Ortſchaft zünden könnte. Die meiſten ſind freigeſprochen, 
nur diejenigen, welche das Feuer geſehen und dennoch nicht 
Hilfe geleiſtet hatten, wurden je mit 10 Mark beſtraſt. 

* Goldap, 4. Dezember. Herr Pfarrer Schwanenbeck 
aus Wehlau iſt zum 1. Januar als Pfarrer und Superintendent 
an Stelle des verſtorbenen Superintendenten Wodäge nach 
Goldap verſetzt. Er übernimmt auch die Kreisſchulinſpektion für 
den 1. Bezirk. — Zur Dienſtleiſtung bei der oſtpreußiſchen 
Invaliditäts- und Altersverſicherungsanſtalt zu Königsberg ift 
Herr Bureauvorſteher Gempf. einberufen, Er übernimmt dort 
die Kontrollbeamtenſtelle des Kreiſes Goldap. — Der Zimmer- 
mann Meier aus Paulswalde gerieth in der Nacht in ſein 
einige Hundert Schritt von ſeinem Gehöft entferntes Torfbruch 
und ertrank. — In Sobichen hat ein 13 Jahre alter Beſitzer⸗ 
ſohn ſeine 23jährige Schweſter, beim Spielen mit einem 
Gewehr erſchoſſen. 

Rominter Heide, 4. Dezember. Das Jagdrevier des 
Kaiſers liefert alljährlich eine Menge Weihnachtsbäume 
nach den verſchiedenſten Provinzen. Auch jetzt ſind ſchon viele 
Beſtellungen eingegangen. Sogar nach Helgoland ſoll ein 
Poſten Bäumchen abgehen. Infolge der maſſenhaften Abholzung 
der niederen Fichten und Tannen zum Schutze gegen die Nonnen» 
gefahr ſind die Weihnachtsbäumchen dieſes Jahr ſo theuer, wie 
noch in keinem Jahr. 

Inſterburg, 4. Dezember. Der Weichenſteller Schmadtke 
wurde geſtern auf dem hieſigen Bahnhöfe von einer Rangir⸗ 
maſchine überfahren und vollſtändig zermalmt. Der 
Beamte hinterläßt außer feiner Ehefrau drei noch unerzogene 
Kinder. 

RA Pillkallen, 3. Dezember. Heute wurde Herr 
Bürgermeiſter Rentel aus Fehrbellin durch den Herrn Regie⸗ 
rungspräſidenten Hegel Gumbinnen im Beiſein der Magiſtrats⸗ 
mitglieder ſowie vieler Bewohner der Stadt in ſein hieſiges 
Amt eingeführt. Daran ſchloß fih ein Feſtmahl; der Reglerungs⸗ 
präſident brachte das Hoch auf den Kaiſer aus. 

» Shuli, 4. Dezember. Vor einigen Tagen wurden in 
Weichſelhof zwei Kinder im Alter von 5 und 3 Jahren erſtickt 
im Bette gefunden. Die Eltern waren früh zur Arbeit ge⸗ 
gangen und hatten ihre fünf Kinder zu Hauſe gelaſſen. Die drel 
älteſten gingen ſpäter zur Schule. In ihrer Abweſenheit ent⸗ 
ſtand Feuer. Als die Eltern Mittags nach Hauſe kamen, fanden 
fie die beiden Kleinen todt. Auf welche Art das Feuer ente 
ſtanden ift, iit nicht zu ergründen geweſen. Da kein Luftzug 
war, hat das Feuer nicht weiter brennen können. 

+ Oftrowo, 3. Dezember. Der Vorſtand der kürzlich 
hier neu gegründeten deutſchen Volksbibliothek hat Sammel⸗ 
ſtellen zur Annahme von Büchern errichtet. — In dieſer Woche 
feierte Herr Superintendent Harhauſen fein 25 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum als Seelſorger. 20 Jahre hindurch wirkte er als 
Geiſtlicher in Adelnau, wo er auch die jetzt noch beſtehende 
Privat⸗Präparandenanſtalt in's Leben rief. Seit 5 Jahren ver⸗ 
waltet er die hieſige Superintendentur. Für ſeine Verdlenſte 
um die Erbauung eines evangeliſchen Gemeindehauſes, 
des erſten in der Provinz, wurde ihm vor drei Jahren der 
Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. 


Dramburg, 3. Dezember. Hier hat ſich ein wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Verein gebildet, welcher durch Vorträge, Erörte⸗ 
rung intereſſanter Fragen und Anſchaffung leſenswerther Bücher 
wiſſenſchaftliche Anregung und Belehrung geben will. 

* * Labes, 4. Dezember. Die Stadtverordneten haben 
den Beitritt der Stadt zum pommerſchen Fiſcherei⸗Verein 
beſchloſſen. Die Pflaſterung der Schönwalder Landſtraße, w Ie 
der Stadt 18500 Mark Koſten verurſachen würde, wurde ab es 
lehnt. Es wurde eine Kommiſſion zur nochmaligen Verathung 
der Schlachthaus » Angelegenheit gewählt. 


Hits 


Verſchiedenes. 


— Ein großer Fabrikbraud rief am Sonnabend faſt 
die geſammte Berliner Feuerwehr nach dem Wedding. 
Auf dem umfangreichen Gelände an der Pant- und Wleſen⸗ 
ſtraße befindet ſich die Aktiengeſellſchaft für Papp⸗ 
fabrikation, deren Hauptgebäude mit werthvollen Maſchiben 
total zerſtört iſt. Kurz nach 5 Uhr bemerkte der in der parterre 
belegenen Schloſſerwerkſtätte beſchäftigte Maſchinenmeiſter St., 
daß das Transmiſſionslager heiß gelaufen war. Das auf⸗ 
gegoſſene Oel fing Feuer, und St. beeilte ſich, das Feuer 
mittels eines Eimers Waſſer zu löſchen. Schon glaubte er jede 
Gefahr beſeitigt, als aus dem über der Werkſtelle befindlichen 
Papierlager die Flammen emporſchlugen. Das Feuer wurde 


durch den herrſchenden Sturm gewaltig angefacht und erfaßte 
ſchnell das mit Lumpen und Papier angefüllte etwa 40 Meter 
lange und 10 Meter tiefe Hauptgebäude in ſeiner ganzen Ans- 
dehnung, fo daß der zuerſt eingetroffene Löſchzug ſchleunigſt die 
Meldung „Großfeuer“ erließ, worauf 5 Dampf- und Druckſpritzen 
zum Brande eilten. Die benachbarten Wohnhäuſer, ſowie auch 
das Keſſelhaus konnten gehalten werden, dagegen brannte das 
Hauptgebäude vollſtändig aus. Auch der in einer Ent- 
fernung von 8 Metern dem Hauptgebäude vorgelagerte Sortir- 
ſchuppen mit der Lumpenſchneiderel wurde vom Feuer ergriffen, 
das einen großen Theil des Dachſtuhles einäſcherte. Hingegen 
konnten die hier lagernden Rohvorräthe gerettet werden. Etwa 
100 Arbeiter und Arbeiterinnen ſind durch den Brand auf 
Monate hinaus brodlos geworden. 

— I[Mordverſuch und Selbſtmord.] Der in Berlin in 
der Schumannſtraße wohnende Schuhmacher Thomas Golibrocki 
hat, nachdem er einen Mordverſuch auf ſeine Frau gemacht 
hatte, fidh ſelbſt erſchoſſen. Golibrodi war eine in den Berliner 
Arbeiterkreiſen ſehr bekannte Perſönlichkeit. Er zählte zu den 
Leitern der poluiſch⸗ſozialiſtiſchen Bewegung in Berlin, war 
einer der leidenſchaftlichſten Verſammlungsredner und bekleidete 
mehrere Vertrauensämter in der Partei. Bei den letzten 
Reichstagswahlen war er in mehreren Wahlkreiſen der 


Zu den intereſſanten Vergiftungen zählen die allmähligen 
Infektionen des lebenden Organismus mit Giftſtoffen. Inſofern 
tit das auf den eriten Augenblick eigenthümliche Epitheton gerecht⸗ 
fertiat, als die allmählichen Vergiftungserſcheinungen theils einen 
bharmloſen, wiederum auch einen ſehr gefährſichen Charakter haben 
und manchmal ſelbſt für den Patienten jahre ang nicht in mert- 
liche Erſcheinung treten. En engliſcher Arzt hat über die all⸗ 
mählichen Vergiftungen und ihre Motive umfaſſende Studien 

emacht, die zu dem Ergebniß führten, daß, ſo paradox es klingt, 
die Vergiftungen aus Genuß⸗ und, ſozuſage „überhaupt aus Luxus» 
motiven in den letzten drei Jahrzehnten in einer bedenklichen 
Weiſe zugenommen haben. Bekannt ift die merkwürdige Wirkung 
des Arſeniks, das, in kleinen Doſen genommen, eine ſcheinbar 
renenerireude Wirkung auf den menſchlichen Organismus ausübt. 
Damen der franzöſiſchen Ariſtokratle haben mit kleinen Arſenik⸗ 

doſen verſucht, die ſchwindende Jugend in ihrem Verfall aufzu ; 
halten. — Pariſer Aerzte konnten im Laufe der letzten zehn Jahre 
verſchiedene kleine, epidemiſch auftretende „Arſenikmoden“ be- 
obachten, die ganze Kreiſe der exkluſiven Pariher Geſellſchaft er- 
riffen hatten. In der That bat Arſenik in kleinen Doſen eine 
n der erſten Zeit frappante Wirkung; die Formen ſcheinen ſich 
auszugleichen, der Taint erſtrahlt friſcher und das ganze Tempe⸗ 
rament ſcheint ſich unter dem Einfluß dieſer Luxusvergiftung zu 
verjüngen und damit das Geheimuiß einer „ewigen Jugend“ auf 
einige Zeit gelöſt zu ſein. Aber das Ganze iſt nur eine anz 
enehme Täuschung, und die um ſo furchtbareren n 
Bleiben nicht aus. Ohne eine immerwährende Steigerung dr 
Dojen beginnt febr bald ein Verfall der Körperkräfte, und auf die 
kurze Zeit des normalen Wohlbefindens folat ein unaufhaltſam 
fortſchreitender Marasmus, eine frühzeitige Greiſenhaftigkeit mit 
allen Nebenſymptomen einer ſchweren Zerrüttung. 

Ein ähnlicher Prozeß wickelt fih z. B. bei der Nikotiniſirung 
des Rauc es ab, nur mit dem Unterſchiede, daß die Nikotinver⸗ 
giftung ſich in hundertfach kleineren Intervallen vollzieht. Der 
pajiiouirte Raucher fühlt fiH bei einem Tabak von beſtimmter 
S:ärfe verbältuigmäßig wohl. Manchmal hat er in mehreren 
Fahren nicht das Bedürfniß, ſeine alte Sorte“ durch eine ſtärkere 
u erſetzen. Trotzdem vol zieht ſich das Geſetz der „Genußver⸗ 
chärfung“, wenn auch dem Raucher unbewußt, jo doch mit einer 
innerhalb der Jahre unverkennbaren Regelmäßigkeit. Der jüngere 


Provinz megse als ſozialdemokratiſcher Kandidat aufge: 
ſtellt, ohne jedoch nennenswerthe Erfolge zu erzielen. Er war 
einer der Erſten, welcher die ſozialiſtiſche Propaganda unter den 
oberſchleſiſchen Bergarbeitern betrieben, deren Erfolge bei der 
jüngſten Reichstagswahl in einem ſehr erheblichen Anwachſen der 
polniſch⸗ſozialiſtiſchen Stimmen ihren Ausdruck fanden. 

— — . — . ———ſ— 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die barin ausgeſprochenen Anſtchten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Int ereſſe ift und eine Betrachtung von ner- 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


An die Liberalen Weſtpreußens. 


Nach den Erfahrungen der letzten Landtagswahlen iſt man 
in allen liberalen Kreiſen Weſtpreußens darin einig, daß Wahi- 
erfolge nur durch ein müthiges Zuſammenwirken aller 
Liberalen zu erzielen ſind. Nur über die zur Erreichung 
dieſes Zieles einzuſchlagenden Wege iſt man verſchiedener An- 
ſicht. Während die einen geneigt ſind, große liberale Vereine 
unter Zuſammenfaſſung aller liberalen Elemente zu begründen, 
um für die Wahlen organiſirt zu ſein, eine größere Bedeutung 
zu gewinnen und auch Einfluß auf die ländliche Bevölkerung zu 


Raucher und Anfänger neigt zu einem Tabak von geringerm 
Nikotingehalt. Ju den dreißiger Jahren macht fidh bereits das 
Bedürfniß nach einer „kräftig ren Sorte“ bemerkbar, ebenſo ſteigt 
auch von da ab die Konſumtions fähigkeit, wenn nicht einzelne 
ſenſtbel veranlagte Perſonen fih genöthigt fühlen, den Rauch⸗ 
genuß ſozuſagen „mit einer vorſichtigern Met ode“ zu pflegen. 
Der paſſiomirte Raucher aber verſolgt, und meiſtens unbewußt, 
die Tendenz, allmählich mehr und zugleich ſchwerere Cigarren zu 
vorkonſumiren. In dieſer ſich ſteigernden Abhängigkeit vom Rauch⸗ 
ce uß charakteriſtren ſich die erſten Symptome der Raucherkrankheit 
(ikötin vergiftung), die der Laie der ſcheinbaren Harmloſigkeit 
halber zumeiſt nicht beachtet und ernſt nimmt. Gewöhnlich erſt 
in den reiferen Jahren treten die fatalen Symptome der Nikotin⸗ 
vergiftung m Erſcheinung, wie z. B. ungleiche Thätigkeit des 
Herze 8, unruhiger Schlaf, un normale, febr häufig ſchwache Ver- 
dauungsthätigkeit, Appetitloſigkeit im Zuſammenhang mit die und 
da auftreten dem Heißhunger und häufiger Neigung, die feſte 
Nahrung durch flüſſige zu erſetzen. Raucher, die ſchon in höherm 
Maße an Nikotinvergiftung kranken, leiden an ausgeſprochen 
ſchlechtem Appetit und zunehmender Magerkeit, zeigen bereits 
eine gelbliche Geſichtsfarbe, find nervös, reizbar, beamnen infolge 
ungleicher Ernährung bei angejpaunter Thätigkeit auffallend ſch nell 
zu altern. Es ſind häufig gerade die gelſtig hochentwickelten In⸗ 
dividuen, die mit der bei intelligenten Menschen ſehr häufigen Ge⸗ 
ringſchätzung der Geſundheit ſich gar nicht einmal die Mühe 
nehmen wollen, ſich über die Folgen der Nikotinvergiftung und 
vor allen Dingen über die Gefahr einer durch Jahrzehnte lange 
Nikotinvergiftung erſchlaffenden Herzthätigteit klar zu werden. 
Auch viele nervös Ueberarbeitete, und ſogar manche Neuraſtheniker, 
die zu den ſtarken Rauchern gehören, ahnen nicht, daß ſie zu einem 
nicht geringen Theil unter den Folgen einer hochentwickelten 
Raucherkrantheit zu leiden haben. 

Erfahrungsgemäß hat aber die Abſtinenz⸗Theorie, auf den 
Tabaks⸗Genuß übertragen, gar keine praktiſche Bedeutung. Der 
Rauch⸗Geuuß ift für eine Mehrzahl von Individuen ein Macht⸗ 
faktor, der durch Lebeusgewohnheiten, durch Ernährungs = Eigen- 
thümlichkeiten, durch Zemveraments-Beranlagung und durch all- 
gemeine Zeitperhältniſſe bedingt wird, die innerhalb aller Genuß⸗ 
ſragen gewiſſe Strömungen erzeugen, gegen die man mit der 
Abſtinenzlogik nicht anfechten kann. Da jedoch die Raucherkrank⸗ 


erlangen, gehen die andern, namentlich die Mitglieder der frei⸗ 
finnigen Volkspartei, davon aus, daß Vereine, wenn fie lebeng» 
kräftig bleiben wollen, ſich einer der im Reiche beſtehenden par⸗ 
lamentariſchen Parteien angliedern müſſen, daß die in 
wichtigen Fragen divergirenden Anſchauungen der verſchiedenen 
Parteiſchattirungen ſich in einem Vereine für die Dauer nicht 
vereinigen laſſen, einander gegenjeitig hemmen und die Aktlons⸗ 
fähigkeit beeinträchtigen, daß man alſo getrennt marſchiren und 
nur von Fall zu Fall zu gemeinſamer Aktion ſich vereinigen 
müſſe, um vereint zu ſiegen. 

Der Weſtpreußiſche Verband der freiſinnigen Volkspartei, 
deſſen Vorort gegenwärtig Graudenz ift, veranfialtet zur Be⸗ 
lebung des politiſchen Intereſſes am Mittwoch Abend im König⸗ 
lichen Hof hierſelbſt einen öffentlichen Vortragsabend, an welchem 
der Reichstagsabgeordnete Kopſch aus Berlin einen 
orientirenden Vortrag über die nächſten Aufgaben des Reichs⸗ 
tages und Landtages halten wird. Da dieſer Vortrag nicht 
eine Agitation bezweckt, ſondern weſentlich belehrend und 
aufklärend wirken foll, find alle Liberalen des Kreiſes 
Graudenz und der benachbarten Kreiſe eingeladen. Es wird be⸗ 
abſichtigt, alljährlich ein oder mehrere Male dergleichen orien» 
tirende und das politiſche Leben wach erhaltende Vorträge bei 
uns zu veranſtalten. Juſtizrath Kabilinski⸗Graudenz. 


beit eine gewiſſe praktiſche Bedeutung hat, da fie, ſozuſagen, einer 
Beläſtigung gleichtkommt, die man noch mit praktiſchen Maßnahmen 
vermeiden kann, ſo kommt für den vaſſionirten Raucher in Be⸗ 
tracht, was die Wiſſenſchaft für ihn geleiſtet hat, um die Nikotin⸗ 
vergiftung unmöglich zu machen. 

Herr Geb. Hofrath Profeſſor Dr. Gerold hat ſich mit dieſem 
Problem, das Nicotin in der Cigarre für den menſchlichen Körper 
neutral zu machen, alſo ſeine giftige Wirkung aufzuheben, aber 
doch die den eigentlichen Rauchgenuß bedingende Eigenſchaft feſt⸗ 
zuhalten, beſchaftigt und die Frage nach zwanzigjährigen Verſuchen 
glück ich gelöſt. Er ging von dem Grundgedanken aus, daß die 
gänzliche chemiſche ie | des Nicotins aus dem Tabak zu» 
gleich den Genußwerth desſelben vernichten würde und daß das 
Problem eines ungiftigen, aber im Tabak noch adhärirenden 
Nikotins nicht durch die bloße Auslaugung desſelben zu löſen jet. 
Geh. Hofrath Prof. Dr. Gerold hat daher erſt vor einigen Jahren 
das endgiltige Verfahren feſtgeſtellt, wodurch es möglich ift, das 
Nikotin mit Tannin unter Zuhilfenahme eines Decoct von Origanum 
vulgare chemiſch un öslich zu verbinden und dadurch dem Nitotin 
eine giftneutrale Wirkung, d. h. die für den menſchlichen Organis⸗ 
mus ſo wichtige Unſchädlichkeit, zu verleihen, ohne das Aroma der 
Cigarre und zugleich die für den eigenartig reizvollen Geſchmack 
des ed en Tabaks ſo wichtigen ätheriſchen Oele, die in demſelben 
enthalten ſind, zu vernichten. 

Durch dieſe epochemachende Entdeckung iſt es erſt gelungen, 
das Nitotin⸗Probſem praktiſch zu löſen, und Hunderttauſende von 
Rauchern, die bereits die von Profeſſor Dr. Gerold für die 
Fabrikation ermöglichte nikotinneutrale Cigarre, die heute unter 
dem Namen „Wendt⸗Patent⸗Cigarre“ einen Weltruf errungen hat, 
erprobt, haben den eminenten Werth dieſer Erfindung dankbar 
ſchätzen gelernt. 

Die in jüngſter Zeit von verſchiedenen Zeitungen gebrachte 
tadelnde Bemertung, daß Gerold ſeine Erfindung nicht zum Ge⸗ 
meingut Aller machte, ſondern dieſelbe durch Patente für die 
F rma gan, Otto Wendt, Cigarrenfabriken in Bremen, hat 
büken laſſen, finden ihre Beantwortung in dem Zwecke, die uns 
lauteren Elemente von der Ausbeutung der Erfindung fern zu 
balten. Der Patentſchntz foll Gewähr bieten, daß die Fabrikate 
mit der unbedingt erforderlichen Sorgfalt hergeſtellt werden, 
wo ae wiſſenſchaftlich peinlich genau feſtgelegte Verfahren 

fordert. 
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fuht einen Theilnehmer zur bei Flatow ftehen mehrere 


3 n A 5 
nicht ausgeſchloſſen. rte N 

unter A, 8. poſtlagernd Polz in junge Per k 

bis zum 8. darunter 2 oſtpreußiſche Stuten, 


die {9 als Reitpferde eignen, 
zum Verkouf. 
Becker, Oberamtmann. 


Hellbr. Wallach 


5“, mehrere Jahre bei 
d. Truppe ger, noch 
ſehr fider, weil dritt, 


Zu kauen: 


5982] Zu kaufen fude: 


eine Böpel-dreihmaichiue 
1 Schrotmühle e san 


beide gut erh., d viell. wegen] Nr. 128, Danzig. 
Anſchaffung größ. Maſch. abg. w., 5716] Einſſe gute, 


ein kl. Spazierſchlitten engl. Eber 


und eine ſilbergraue a = 
r. Vorkſhire⸗Raſſe, jprungfähi 
Dogge r kleine Säue, per Stuck 


nicht über 6 Monate alt. Meld. 
driefl. m. recht ausfittrl. Angab. 
u. Nr. 5982 a. d. Geſelligen erb. 


e [nd 22 Stiere 


4 bis Spferdige zur Maſt, gut ge 


Lokomobile formt, ca. 8 ½ Ctr. 


Durchſchniitsgewicht, ſowie mehr. 
junge. importirte, oſtfrieſiſche 
zu kaufen. Bitte um genaue 
eſchreibung und Preisan⸗ 


Bullen 
gabe. Augeb. u. Nr. 6002 


t irt, ſtehen 
durch den Geſelligen erb. 2 ee Se Velen 


Loui ſenhof bei Ludwigsort. 


„Helleberg⸗Seide“ 


Nur ächt, wenn direkt ab meinen Fahriken bezogen. 


Seiden-Damaste 


Seiden-Foulards bedruct 


5881] Mehrere 
bochtragende 


Kühe 
ſind verkäuflich. Dom. Wald⸗ 
beim ver Jab lonowo. 


30 junge 


hochtragende Kühe 


10 bis 11 Centner, ſowie 
55 20/ Verkaufe 7 ſprungfähige 15 hochtragende 


Bullen hol. Sterten 


(oftpr. Holländer), mit hervorrag. 9 bis 10 Centner, ſtehen zum 
Formen, von Heerdbucheltern] Verkauf. A. Ha bite, 
ſtammend; desgleichen Königsberg, Sprivdgafie 2. 


450 feinfe Sort, Aepfel- 50 Maſtbemmel 
und 100 Birnbänne und Multerſchafe 


zum Preiſe von 1,50 Mk. p. Stück. teden zum Verkauf in Dom. 


y : 
ER Linowier b. Montowo Wp. 5900 


5834] 20 echte 
Holländer Stiere 


mit gut. Form., nicht ganz 9 Ctr. 

ſchwer, ſtehen zum ſofortigen 

Verkauf. B. Majewski, 
Chriſtvurg Weſtpr. 


5518] Ein 2½ jähriger 


Morkſhire⸗Eber 


im Mutterleibe imvortirt, für 
Sprungf. | ne marr a E Ais r 

efige Heerde n ebr ver 
Tragende Sterken wendbar 


v. Winter-Belens-Eulm. e ei 


Nel Malvieh | 
kernfett, 10 bis 12 Ctr. Schwer, 


let Maschen ! 


2 bis 3 Gtr, ſchwer, 3 friſch- ] Sprungf. Eber 
milchende und 3 hochtragende Fragd Erſtl.⸗Säue 


1 e p v. Winter-Belens-Culm. 


ger. u. gef, lammfr., 165 cm hoch] F58er Seflügel 
ohne Abz., m. ſchw. B., vornehm. Italiener Leghorn find die 
Wagenpf, u, ein. groß. Bolten dejten Gieriener, neibe weiße, 
ichwarze, rebhuhnfarbige, ge⸗ 
Stro h feen Legehühner, a Mk. 3,00, 
verkauft Dom. Wangnick per halbgewachſenea Mk. 1.25. größere 
Landsberg Oſtpr. 16011 baldlegende a Mk. 1,80 bis 2,20. 
———5rq —— [eritübner a Me. 250 Zucht 
5898) Zwei hodtranende amm 13 255 1 
s: ähne a s 
gute Milchkühe 5,50. Auchtitamın 1,2 ME. 16,50. 


Italiener Rieſengänſe, Pracht⸗ 
excemplare, ſchneeweiße, zur 
Zucht vorzüglich vaſſend, a Mk. 


200 Bir. Schnitzel 8 50, geſcheckte a Mk 5,30. Zucht⸗ 


2 ah 
r enten, weiße a Mk. 2,50, bunte 


m. * ji a 
Weißſellner Aepfel |E a Sara tann 
ug 35253 oon arten en en htetet 
bei Miichte Weſtpr. 


Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
: Nä, Í f 12514 


Pößneck i. Thür. [59091 


ſchwarz, weiß u. farbig in allen Preislagen! — zu Roben und Blouſen ab Fabrik! an Jeder⸗ 
mann franko und verzollt ins Haus. 18160 


v. Mk. 1.35- 18.65 
Seiden-Bastkleider p. Robe „ 13.80-68.50 
„ 95 Pige.— 5.85 


per Meter. Seiven-Armûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Mescovite, 
Marcellines, geſtreifte und karrirte Seide, ſeidene Steppdeden- und Fahnenſtoſfe ꝛc. 2. — Muites 
umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. . 


G. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Zürich G. u K. Hofiefera). 


Ball-Seide 
Brant-Seide 
Seiden-Tafft 


v. 75 Pige. 18.65 
„Mk. 1.1518. 65 
» „ 1.35— 6.85 


Luchthengste 


in jüng. Alter hä kg 
vollkommen akklimatiſirt, 
ſtellt in größ. Anzahl zum 
Verkauf 


Luther, 


Abſcherninken, 


Poft Brempen, 
Stat. Bokellen. 


Große weiße Horkihire (Pollblutzuchh). 


Eber und Sauferkel 


in jedem Alter, und einige ſehr ſchöne, ſprungfähige Eber im 
Alter von 12 bis 19 Monaten, zu ſehr billigen ar Y 


abzugeben 
ER Dominium Domslaff Westpr. 


Zuchteber und Sauen 


der veredelten ſchweren Marſch⸗ 
raſſe verkauft Dom. Eichen⸗ 
hagen b. Weißenhöhe. [5392 


Suche Reitpferd 
4 bis 8 Jahre, 4 bis 6“, gut an⸗ 


geritten, für Graudenz ſofort zu 
Preis bis 500, höchſtens 


uni 


a a Al 


Auhfichweineherfauf 


große HYorfihire peri 
i k iä aufen. 
— er E ee 700 Mt. Offerten mit billigiter 


Breißang u. Nr. 5975 d. d. Gef. erb. 


Dom. Kraftshagen 6027] Ich ſuche zwei ſchöne 


ver Bartenſtein. > Rappituten ER 

—Gochtragende u. miichgefalbte zur Zucht geeignet, abr 

Hochtragende u. pridig talbte lt. u kaufen und bitte nn 
Kühe, girien, Länferſchweine fünclihe Onerten. Schöne Figur, 
in größeren Poſten kaufe bei fos breite Bruſt u. flotte Gänge Bes 
fortiger Abnahme. Offerten er⸗ din ung 4—6 Zoll groß. 
bitte an meinen orkäufer iechulek in Tſchirnau 
Friedrich Reile, Dubielno, bei KleinsBrefa, Bez. Breslau. 
Poſt Wrotzlawken. 16034 


Geſucht 
„„ = 7 ein durchaus ſicheres, fehlerfreies 


Zuchtbullen Damenpferd 


nur Heerdbuchthiere im Alter von welches auch einſpännig geht. 
25is e Jahren. ſowie Zuchteber, Offerten unter K. H. 100 a 
gr., w. Horkſhire⸗Raſſe, bat ab» | Deutſch⸗Evxlau erbeten. [5 

zugeben Tretſchack Ritters⸗] Wer giebt raljereinen, jungen 


bauſen per Leſſen Bor. [4960 5 ar 
r : Uldogg⸗Niden 
40 Länferſchweine (oder Boxer) 1 mäßigen Preis 


b? Gefl. Offert. m. Preisan 
der großen, weißen engl. Rae, Ant, Nr. baco es den Gefeli. 4 
Durdichnitt ca. 1 Ctr., verkäuflich Domimıum Tugomwiny 

à 38 Mk. pro 100 Pfd. mit 5 % Voſt Wengierski, ſucht ca. 15 


i. Sophienthal b. Friedland Op. trag reinblütige 
7 


Bernhardin Soline Milchkühe 


17 It, von viel- 
Soad, Le Soie 5 ehe Milchertrag zu 


liden Preiſen. 


5922] 


a rämiirten Eltern, alter 1 1 
earn unn, billig zu e kaufen. Offerten mit Breisangane 


E. 3. Sohr, Kolmar i. Poſen.! franko Bahnhof Koſtſchin. 15710 


. 
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Eichen ⸗ 
[5392 


rd 

ut an⸗ 
ofort zu 
jöchſtens 
illigſter 
Gej. erb. 


chöne 
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rnan 
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efell. er 
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in. [5710 


Steckbriefsernenerung. 


5936 Der hinter dem Arbeiter Johann Padowski aus 
Sliehrose unter dem 1. März 1894 erlaſſene, in Nr. 57 für 1894 


dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 


Aktenzeichen: III J. 76/94. 


Graudenz, den 29. November 1898, 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefserledigung. 


Der hinter die Dirne Pauline Gulawski aus Graudenz 
unter — 15. Auguft 1898 erlaſſene, in Nr. 193 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief ift erledigt. Aktenzeichen I J. 276/98. 


Graudenz, den 2. Dezember 1898. [5839 
Der Erite Staatsanwalt. 


Deffentliche Bekanntmachung. 


Stenerveranlannng für das Stenerjahr 1899. 

5548] Auf Grund des § 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 (Geſetz⸗Samml. S. 175) wird hiermit jeder bereits 
mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranlagte Stener- 
pflichtige im Kreiſe Roſenberg Wpr. aufgefordert, die Steuerer⸗ 
klärung über ſein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen For⸗ 
mular in der Zeit vom 4. Januar bis 20. Januar k. Js. ein- 
schließlich dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter 
Den a abzu ed daz die Angaben nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen gemacht ſind. Sa 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen find zur Abgabe der 
Steuererklärung verpflichtel, auch wenn ihnen eine beſondere 
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. 

Die Einſendung ſchriſtlicher Erklärungen durch die Poft ift 
zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb 
zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen 
werden von dem Unterzeichneten an ſedem Donnerſtag in den Bor- 
mittagsſtunden zu Protokoll entgegen genommen. 

Die Verſäumniß der obigen Friſt bat gemäß 0 30 Abſatz 1 
des Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechts⸗ 
mittel gegen die Einſchätzung zur Einkommenſteuer für das 
Steuerjahr zur Folge. 8 — 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben, oder 
wiſſentllche Verſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung 
find im § 66 des Emkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 

Steuerpflichtige, welche gemäß $ 26 des Ergänzungsſteuer⸗ 
eſetzes vom 14. Juli 1893 (Geſetz»Samml. S. 134) von dem 

echte der Vermögensanzeige Gebrauch machen wollen, haven 
dieſelbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Friſt nach dem 
vorgeſchriebenen Formular bei dem Unterzeichneten ſchriftlich oder 
zu Protokoll abzugeben. z 

Auf die Berückſichtigung ſpäter eingehender Vermögensan⸗ 
zeigen bei der Veranlagung der Ergänzungsſteuer kaun nicht ger 
rechnet werden. 8 

Wiſſentlich unrichtig oder unvollſtändige thatſächliche Angaben 
über das Vermögen in der Vermögensanzeige find im 8 43 des 
Ergän ungsſtenergeſetzes mit Strafe bedroht. c 

Die vorgejchriebenen Formulare zu Steuererklärungen und zu 
Vermögens anzeigen werden von heute ab in den Geſchäftsräumen 
der Magiſtrate zu Biſchofswerder, Dt. Eylau, Freyſtadt und 
Roſenberg ſowie in dem Geſchäftzimmer des Unterzeichneten auf 
Verlangen koſtenlos verabfolgt. 


Rieſenburg, den 3. Dezember 1898. 


Der Vorſitzende der Eintkommenſtener⸗Beraulagungs⸗ 
Kommiſſion. Dr. Reschke. 


Bekauntmachung. 


5916] Die Veröffentlichung der Eintragungen in die von dem 
unterzeichneten Gerſcht geführten Genoſſenſchaftsregiſter wird für 
das Jahr 1899 erfolgen: 

für größere Genoſſenſchaften durch 

g. den Deutſchen Reichsanzeiger 
b. die Hrandenzer Zeitung „Der Geſellige“ 
c. die Elbinger Zeitung 
für kleinere Genoſſenſchaften durch 
a. den Deutſchen Reichsanzeiger 
b. die Graudenzer Zeitung „Der Geſellige“. 


Rieſenburg, den 1. Dezember 1898. 
Königtiches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


5935] Die Veröffentlichung der Eintragungen in die von dem 


unterzeichneten Gericht geführten Handels⸗ und Muſterregiſter 
wird für das Jahr 1899 . $ i bif 


a. den Deutſchen Reichsanzeiger 


b. das Regierungs Amtsblatt in Marienwerder 
c. die Elbinger Zeitung 


d. die Danziger Zeitung 
erfolgen. 
Rieſenburg, den 1. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


5914] Gegen den Arbeiter Wilhelm Wolter geboren am 
3. April 1874 zu Battrow zuletzt in Pr. Friedland aufbaltfam 
ewejen, welcher ſich verborgen hält, foll eine durch Uctheil des 
öniglichen Schöffenger chts zu Flatow vom 25. Augun 1898 
erkannte Gefänguißſtrafe von 1 Monat vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 3 * Gerichts⸗ 
gefängniß behufs Strafvollſtreckung abzuliefern. D. 5/98. 

Flatow, den 29. November 1898. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


5994] Der Tiſchler Franz Feyerſtein aus Altmark 
angeblich 1872 oder 1873 von Metz nach Ens land . 
iſt, wird aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht zu 
melden, widrigenfalls das Aufgebotsverfahren zwecks Todes⸗ 
erklärung eingeleitet werden wird. 

Stuhm, den 28. November 1898. 


Königliches Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 


5933] In unſer Geſellſchaftsregiſter Nr. 11 1 eute b 
gerna Hirſch und Feldmann m Löbau N daß Be 
8 


aufmann Carl Hir eld in Löbau, alleini 
8 u ſchf „alleiniger Inhaber der 


Löbau, den 3. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Im Jahre 1899 werden die Eintragungen: 
1. in das Genoſſenſchaftsregiſter: 
im Meichsanzeiger, Grandenzer Geſelligen und der 
Drewenz⸗Poſt, bei kleineren Genoſſenſchaften nur im 
Reichsanze ger und der Drewenz⸗Poſt, 
2. — en elsregiſter: PR 
m Reichsanzeiger, der Danziger Zeitung, be . 
denzer Geſelligen und der en Belina 2 
— Iban. werden. 15847 


ban, den 1. Dezember 1898. 
Sr Königliches Amtsgericht. 
1 Die auf die Führung der Handels, Genoſſenſchafts⸗ 
uſter⸗ und Börſenregiſter bezüglichen Eintragt für 
as Geihäftsjaht 1889 Durch folgende Mlfutrrg ngen werden für 


a. den Deutſchen Reichs⸗ und i 

ie ap r 7 — und Preußiſchen Staatsanzeiger, 
c. die Thorner Ditdeutiche Zeitung 

— für kleinere Genoſſenſchaften durch den Deutſchen Reichs⸗ und 


eußiſchen Staatsanzeiger, ſowie den 
Peri icht werden. 3 n 


Culmſee, den 2. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

In der Provinzial - Irren » Anftalt Con radſtein bei 
Preußiſch⸗Stargard gu die mit einem Jahresgehalt von 900 Mark, 
Familienwohnung, freier Heizung und Beleuchtung, ſowie mit 
Gartennutzung dotirte Stelle eines 15929 


Il. Maſchiniſten 


bis zum 1. Januar 1899 anderweitig beſetzt werden. 

Es können nur Meldungen von foldhen Bewerbern berück⸗ 
ſichtigt werden, die nicht allein in der Bedienung von Dampf- 
maſchinen, Keſſelanlagen, Pumpen, Transmiſſionen und Röhren⸗ 
leitungen, ſondern namentlich auch in der Wartung von elektriſchen 
Anlagen durchaus erfahren und im Stande find, Reparaturen an 
ſämmtlichen vorgenannten Anlagen ıc. ſelbſt zu bewirken. 

Den Geſuchen, welche an die Direktion zu richten find, find 


a 
in ſelbſtverfaßter Lebenslauf mit Angabe der Konfeſſton, 
die Zeugniſſe über die geforderte Qualifikation, ein polizeiliches 
Führunssatteſt und ein ärztliches Zeugniß über die körperliche 
und geiſtige Geſundheit. 
Conradſtein, den 2 Dezember 1898. 
Die Direktion. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Domtau Güter — Band I — Blatt Nr. 9 auf den Namen des 
Gutsbeſitzers Arthur Schumacher von Domkau eingetragene, 
zu Domkau belegene Grundſtück Gut Adi. Domkau 


am 27. Jaunar 1899, Vormittags 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 9 — Neuer Markt 16 — verſteigert werden. t 

Das Grundſtück iſt mit 4170,48 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 688,15,26 Hektar zur Grundſteuer, mit 1126 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebaudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab- 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Neuer Markt 16, Zimmer Nr. 10, eingeſehen werden. 

Das Urtheil Über die Erthellung des Zuſchlags wird 


am 27. Jannar 1899, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, verkündet werden. 


Oſterode Ditpr., den 30. November 1898, 
5760] Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Bekanntmachung. 


5937], Die Arbeiterfrau Karoline Graf geborene Reppke, 
ohne feften Wohnſitz, vom 16. bis 18. November 1898 in Oſterode 
auf der Herberge bei dem Gaſtwirth Podoll aufhaltſam geweſen, 
ſoll als Zeugin in der Ermittelungsſache gegen den Muſiker 
Neuſtock wegen gefährlicher Körperverletzung vernommen werden. 

Ich erſuche um gefällige Nachforſchungen nach der p. Graf 
und Mittheilung ihres Aufenthalts zu den Akten 5 J. 1264/98. 


Allenſtein, den 2. Dezember 1898. 
Der Erſte Staatsauwalt. 


Bekanntmachung. 


6919] Für das Geſchäftsjahr 1899 erfolgen bei dem bieſigen 
Amtsgericht die Bekanntmachungen der Eintragungen: 
1. in das 8 3 
a. den Deutſchen Reichs- und Preußiſchen Staatsanzeiger, 
b. den Graundenzer Geſelligen, 
c. die Danziger Zeitung. 
2. in das Genoſſenſchaftsregiſter durch: 
a. die unter la und b genannten Blätter, 
b. das Brieſener Kreisblatt 
und bezüglich der kleineren Genoſſenſchaften neben dem Deutſchen 
Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger nur durch das Brieſener 
Kreisblatt Gen. F. 20 Nr. 1. 


Gollub, den 1. Dezember 1898, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

5917] Die Bekanntmachung der Eintragungen in das Handels⸗ 
und Genoſſenſchaftsregiſter des Amtsgerichts Lautenburg wird für 
das Jahr 1899 erfolgen: + 

1. im Deutihen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger 
2. in der Danziger Zeitung 

2. im Graudenzer Geſelligen 
4. im Preußiſchen Grenzboten hierſelbſt. 

Eintragungen betreffend kleinere Genoſſenſchaften werden nur 
in den zu 1 und 4 bezeichneten Blättern veröffentlicht werden. 


Lautenburg, den 1. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


5940] Die zur Niedzwiedzinski'ſchen Konkursmaſſe ge 
börigen Waarenbeſtände, veſtehend aus 


Kolonialwaaren, Wein, Cigarren und 
Konſerven 


ſollen im Ganzen verkauft werden. Das Lager kann täglich be⸗ 
cl werden, ebenſo liegt die Taxe deim Verwalter aus. Ber- 
chloſſene Angebote mit der Auſſchriſt „Offerte auf das Niedz⸗ 
wiebzinski'ſche Konkurswaarenlager“ find bis zum 8. Dezember 
1898 an den Unterzerchneten einzuſenden. Das Lokal kann evtl. 
auf längere Zeit gemiethet werden. 


Gneſen, den 2. Dezember 1898. 
Albert Maass, Konkursverwalter. 


"= Holzmarkt 


6017] „In der Holzverſteigerung am 13. Dezember 1898, Bor- 
mittags 10 Uhr, im Gaſthauſe in Miſchke kommen zum Ausge- 
bot: Kiefern: 225 Stck. Bauhol 130 rm Kloben, 220 rm Knüppel, 
100 rm Stubben, 1400 rm $ elet I. bis III. Kl. 

Der Forſtmeiſter in Jammi bei Garnſee. 


Königliche Oberförſterei Neubraa. 

6015] Dienſtag, den 13. Dezember er., im Gaſthauſe R. 
Schalapski⸗Flötenſtein 1 von 10 Uhr an. 

Schutzbezirk Steinforth Jagen 258 Schlag: 189 Stück Kiefern 
I/V, 50 Stck. / Anbruch, 151 Zöpfe, 15 Stangen I, 21 rm Rollen, 
124 rm Reiſer I. 

Schutzbezirk Schwanenbruch Jagen 189 Schlag: 1167 Stück 
Kiefern I/V, 140 Stck. I/V Anbruch, 86 Zöpfe, 145 Stangen I und 
II, 200 rm Reiſer I. 

Durchforſtung Jag. 194, 110 rm Reifer II. 
Schutzbezirk Fortbrück Totalität: 24 Stck. Kiefern I/V. 
Der 9 beginnt nicht vor 1 Uhr. 

er Königliche Overförſter. 


Holzverkauf 


in der Oberförſterei Rehberg am Montag, den 12. Dezember 
1898, von Vormittags 10 Uhr ab, im Wollenberg ridea Gaſt⸗ 
hauſe zu Oſche. Es gelangen aus dem Wirthſchaftsjahre 1899 
(friſcher ee zum Ausgebot: 

Schutzbezirk Eichwald: 30 Eichen IL—V. Klaſſe, 4 rm Eichen ⸗ 
Nutzholz II Klaſſe, 1 Elsbeere V. Klaſſe, 1 Rüſter V. Klaſſe, 
28 Kiefern III.— V. Klaſſe, jowie 105 rm Eichen, Buchen, Birken⸗ 
Aspen⸗ und Kiefern⸗Brennholz. Ferner gelangen aus dem alten 
Einſchlage 38 rm Kiefern⸗Stöcke II. Klaſſe des Schutzbezirks Jagd⸗ 
haus zum Ausgebot. [6060 

Der Oberförſter. Voigt in Lonsk. 


Strauchverkauf. 


5734] Donnerstag, den 8. Dezember er., Nachmittags 1 Uhr, 


werde ich im Gaſthauſe zu Brattwin das der hieſigen Gemeinde 
— 2 jährige Kämpenſtrauch, iuie eine große Fläche 1 jähr. 
en Meiſtbietenden verkaufen. 


eidene pnt Selbſtabſchnitt an 
Reflektanten lade dazu ein. 


Gr.⸗Weſtphalen, den 2. Dezember 1898. 
Der Gemeindevorſteher. Lau. 


5918] Die in der Oberförſterei Wilhelmswalde im Wade! 
1898/99 aufzubindenden Faſchinen folen im Wege des ſchriftlichen 
Angebots in nachſtehenden Looſen verkauft werden: 


: et 
8 geſorder 

E| Säubbezirf Sicherh. 
El 

= 

Gè 


Eibendamm 
Scharnow 
Bruchwalde 
Haſenwinkel 
Laſſek 
Hammer 


Die Verkaufsbedingungen können bier eingeſehen, auch gegen 
5 Pf. von der Forſtkaſſe Skurz bezogen werden. 

Die ſchriftlichen Angebote ſind > Hundert Bunde auf volle 
10 Pfennige abgerundet, für jedes Loos getrennt abzugeben und 
verſiegelt bis zum 5. Januar 1859, Vormittags 10 Uhr, an den 
Unterzeichneten mit der Aufſchrift „Angebot auf Faſchinen“ 
einzureichen. ~ 

Die Gebote müſſen die Erklärung enthalten, daß Bieter die 
Verkaufsbedingungen kennt, und fih ihnen unterwirft. 

Gebote, welche dieſer Bedingung nicht entſprechen, ſind un⸗ 
nültig. Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 5. Jannar 1899 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Geſchäftszimmer in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter, 

Der Oberförſter Schubert in Wilbelmswalde 

bei Skurz Weſtpr. 


Königliche Oberſörſterei Wodek. 

Am 12. Dezember 1898, von Vormittags 10 Uhr, ab ſollen 
im Gaſthauſe zu Gr.⸗Wodek für den Lokalbedarf; Kienberg, Jag. 
83a 300 Stück Kiefern⸗Bauholz III.— V. lafe, ſowie Brennholz 


nach Vorrath verkauft werden. Wünſche auf Loosbildung werden 
nur bis zum 9., Abends 6 Uhr, berückſichtigt. [6061 


Holz-Berfauf, 
Auf dem Rittergute Borkendorf bei Schneidemühl ſollen 
45 ha etwa 45jähr. Kiefern⸗Beſtände (Grubenholz) auf dem Stamm 
ii Selbſteinſchlag in 2 Looſen ſubmiſſionsweiſe verkauft werden. 
as Holz befindet ſich zum größeren Theile in unmittelbarer 


Abtriebs⸗ 
flächen 


to — Nr. der Looſe 


> to 
2 


Nähe der Landſtraße Schneidemühl⸗Jaſtrow, zum kleineren Theil 
nördlich von Borkendorf, 8 und 10 km von Bahnſtation Schneide- 
mühl entiernt. ji 
Schriftliche Angebote find in verſchloſſenem Convert mit der 
Aufſchrift: „Holzverkauf“ bis zum 17. Dezember d. 38. an die 
Gutsverwaltung zu fenden, an welchem Tage, Morgens 10 Uhr, 
die Oeffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Sud⸗ 
mittenten erfolgt und bei annehmbaren Preiſen der Zutolce er⸗ 
theilt wird. Dem Gebote muß die Verpflichtung beige ügt fein, 
daß Käufer ſich den Verkgufsbedingungen unterwirft. Die Bes 
dingungen ſind gegen Erſtattung von 1 Mark Schreibgebühren 
von der Gutsverwaltung zu erhalten. Das Holz wird auf Ver⸗ 
langen nach vorheriger Meldung vorgezeigt werden. 5850 


Bortendorf(Poft Kramske Wpr.), d. 2. Dezemb. 1898. 
Die Gutsverwaltung. 


Haudelsholztermin 


der Königl. Oberförfterei Jablonken p. Alt⸗Jablonken 
Reg.⸗Bez. Königsberg. 
Am Mittwoch. d. 14. Dezember 1898, von Borm. 10 Uhr ab 
gelangen aus dem vorgenannten Revier ca. 3000 Stück Kiefern 
au- und Schneidehölzer mit etwa 3000 Feſtmetern in größeren 
Looſen zum Ausgebot, und zwar: 
Weißbruch Jagen 33 Schlag, Jagen 65 Lücdendieb, 
Gensken Jagen 69 Schlag, Bardungen Jagen 100 Lücken⸗ 
hieb, Jablonken Jagen 107 Lückenhieb, Schmiedel Jagen 
162 Schlag. Jagen 165 Lückenhieb. 
Nähere Auskunft ertheilt die i Oberförſterel, 
welche auch Auſmaßregiſter bei rechtzeitiger Beſtellung gegen Er- 
ſtattung der Schreibgebühren liefert. 


Jablonken, den 1. Dezember 1898. 
Der Oberförſter. [5954 


Holz⸗Verkauf. 

5678] Auf der u Güldenboden⸗Pr.⸗Hol⸗ 
land⸗Grünhagen kommen in dieſem Winter ca. 400 Stück ſtarke 
Linden, auf der Strecke Pr.⸗Holland⸗Caymen 293 ſtarke Linden, 
auf der Strecke Schönwieſe⸗Weeskenhof 91 und auf der Strecke 
Göttchendorf⸗Sommerfeld ca. 100 ſtarke Birken zum Abtrieb. Die 
Kaufbedingungen können in meinem Bureau eingeſehen werden. 
Die abzutreibenden Bäume find angeſchlagen und ftationgweife 
mit fortlaufenden Nummern verſehen. Der Verkauf wird ſtations⸗ 
weiſe oder kilometerweiſe meiſtbietend an Ort und Stelle erfolgen. 
Der Verkaufstermin für die Provinzialchauſſee und die Strecke 
Schönwieſe⸗Weeskenhof iſt auf Freitag, den 9. Dezember, Bor- 
mittags 9 Uhr, von der Elbinger Kreisgrenze beginnend, ange⸗ 
ſetzt. Der Bietungstermin für die Strecke Pr.⸗Holland⸗ aymen 
beginnt 10. Dezember, Vormittags 9 Uhr, am Luxether Wege. 
Der Bietungstermin für die Strecke Göttchendorf⸗ Sommerfeld if 
auf Montag, den 12. Dezember, Vormittags 10 Uhr, von 
Göttchendorf beginnend, angeſetzt. 


Pr.⸗ Holland, den 30. November 1898. 
Der Kreisbaumeiſter. Wiese. 


Holztermin Miſchke. 


5869] Donnerſtag, d. 8. De⸗ 
zember, Vorm. 10 Uhr, Hola- 
verkauf der Forſt Kgl. Pient⸗ 
fen im Gaſthauſe des Herrn 
Unruh, Miſchke. Zum Verkauf 
gelangen: 

250 rm Kiefernkloben, 250 rm 

Stubben, 100 rm nippel, 

500 Std. Langholz, 1000 Std. 

Stangen. 

A. Knodel, Grandenz, 


Brenn und Rubholz- 
Auktion, 


5927] Es ſollen aus dem friſchen 
Einſchlage bei Flötenau a. d. 
Chauſſee am 


Dienstag. den 20. Dezember tr. 
Vorm. 10 Uhr 

im Gaſthauſe des Herrn Krüger 

in Kl. Sivſan: 

ca. 350 rm Fief.⸗Kloben I. Kl. 

Nundkufppel. 

Ständerholz (à 2 


m Ig.) 
400 „ „ Reijer III. Klaſſe 
(aihinen) 
50 St. Langbölzer III. 
bis V. Klaſſe, 
60 „ „ Stangen 
meiſtbietend verkauft werden. 
Vorherige Beſichtigung nach 
Anmeldung beim Revierförſter. 
v. Gordon’sche Gutsverwaltung 
Groß ⸗Sibſau. 


Ellernholz 


für bn elmacher hat abzu⸗ 
geben Steck! ng, Adminiſtrator, 
Ebenſee b. Lıanno. [5041 


p 
Die Verlobung mit Frl. Meta 
Wende, Graudenz, iſt aufgehoben. 


6097 ert Zeh d. 5. Dez. 1898. 
3] Carl Schmelzer. Friseur. 


200 „ 
5-3 


Zu kaufen gesicht 


Hirſch, Reh, Haien, Faſauen, 
Ergebniſſe ganzer reib⸗ 
jagden kauft und zahlt höchſte 
Preiſe 8028 
Arthur Schnlemann 


anzig. 
Verſandhaus für Solonialwaar, 
. Delikateſſen 
Wild- und weflügelhandlung. 


Eichen⸗ 
Stamm⸗Enden 


kauft 7865 
Hermann Nadge, Berlin 
Palliſadenſtraße 77. 


2 — 
Lupinen 
kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten [3033 
J. Priwin, Poſen. 


Fabrikkartoffeln 


zur Lieferung per Januar big 
ift kauft und gewährt Vor⸗ 


ſchüſſe 8532 
Hozakowski, born 


V. 
Gerſte 
und Weizen kaufen u. erbitten 
bemuſterte Offerten 
Isidor Cohn & Co., Bojen. 


Breunerei⸗ Kartoffeln 


auch angefroren, kauft 4004 
Olſchewskl, 
Abbau Neidenburg. 
10 Pfd.⸗Proben erwünſcht. 


Fichen⸗Schnittmaterial 


beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 
eichene Bretter 


en na nindi Mer 
ungen briefl. mit Au 
5751 durch den Geſelligen erbet. 


Billigste 


cage 


für praktiſche 
Veihnachtsgeſchenke 


Das geſammte Waarenlager 
wird zu herabgeſetzten 
Preiſen ausverkauft. 


1 Kleid von 6 Mtr. Warp 
1,20, prima Qual. 2 M. 25, 
extra ſchwer 2 M. 70. 

1 Kleid von 6 Mtr. Damen- 


tuch, blau, rothbraun, grün, 


braun oder grau 2 M. 70. 

1 Kleid von 6 Mtr. rein 
wollenem Kleidercrep oder 
Bricot in blau, rothbraun, 
grün oder braun 4 M 50, 
prima Qualität 5,50, 6 
und 7 M. 

Vallroben, reine Wolle, 6 
Meter 3 M. 35 


Schwarze 
reinwollene Kleiderstolle 


in Crep oder Tricotgewebe 
1 Kleid 6 Mtr. für 4 M. 50, 
primad,50, extra ſchwer 7,50, 
ſchwarz reinwoll. Cheviot, 
Mtr. 1,15 M. 


Bessere Kleiderstolle 


ganz bedeutend unter 
normalem Preis. 


IF dds Tala 
geſchmackvolle 
und höchſt kleidſame Kleider 


6 Meter für 2 M. 70, 
— prima 3 M. 60. — 


82 em Breite Bettbezüge, 
garantirt waſchecht, Meter 
30 Pf., prima 37 Pf. 

Gemdentuch, ſtarkfädig, Mtr 
von 20 Pf. ab bis zu 45 Pf. 

Weiß Linon zu Vettbezügen, 
Mtr. 30, 35 und 45 Pf. 


Desgleichen / oder 133 cm p 


breit, 60 und 75 Pf. pro 
Meter. 

Einbreitige Beftlaken, 2 
Mtr. lang, Stück zu 1 M. 20, 
1,50 bis 2,25. 

Gardienen, weiß und creme, 
Mtr. 20, 25, 35, 45, 60, 
75, 90 Pf. und 1 Mk. 

Feppiche, ¼, von 4 Mk. ab 
bis zu den ganz großen 
40 Mk. 

Tiſchdecken, 1 M. bis 12 M. 

Stubenläufer, Mtr. 30 Pf. 
u. ſ. w. 

Bettvorleger von 50 Pf. bis 
4 M. in großer Auswahl. 

Schlafdecken, 2 Mtr. lang, 
pro Stück 1,65 M. 

Steppdecken, roth oder blau 
Wollatlas, Stück 4,50 M 


Schlafräcke für Herren 


aus gutem warmen Velouir, 
16 M. 50, ſonſt 21 M. 


Damen- Iaquetts, 
‚Umnahmen und 
Adder 


werden um zu räumen, ſehr 
billig ausverkauft. 


Auf mein großes 


Tuch ⸗Cager 
mache noch ganz beſonders 
aufmerkſam. 15964 


Proben werden nicht 
berjandt, dahingegen jeder 
Auftrag gewiſſenhaft und 
prompt ausgeführt. 


ball Wi 


Graudenz. 


MNarienwerderſtraße 50. 


1 Ziehung in wenigen Tagen. 


sa | Million 100,000 Mk. ZE 


betragen die Hauptgewinne der große Gewinnchancen bietenden, 


aus 100 Antheilen beitehenden 


Haupt- 
treffer: 


2 à 400000, 


2221 Mart, 


in baarem Gelde, Gewinnliſte 


ſtücken und Gütern. 


19 S. W. Kommandantstr. 


1/10 Doris, mittelkr., 
vw Bod-Fagon, mittelkr. 
10 Conceptö-Façon, ger. piq. 


— Importen. — 


Iho Uu. 1 Goliath, Bock 


2 Serien-Loos- Gesellschaft. a3 
welche 8 der beiten Anlehnslooſe als E'genthum erwirbt. 


u. ſ. w. ferner gelangen viele mittlere 
Jedes Anlehnsloos muß während des Geſchäftsjahres benimmt 
mit einem größeren o. kleineren Treffer gezogen werden. 
8 Ziehungen. Die 8 kleinſten Treffer betragen zuſammen 


Nächſte Gewinnziehung ihon im Dezember 
öffentlich vor Notar und Zeugen. 
bei den betreffenden Stagatskaſſen und ihren Einlöfungsſtellen 


7 Mt. pr. Biebung, ½ Autheil 3,50 Mk. pr. Ziehung. Gefl. Auf⸗ 
träge auf unſere jtreng reelle Sache werden ſofort erbeteır, 


Hynolheken- e auf ländl. Grundſtücke zur 1. Stelle, 
J l auf lange feit, event. auch unkündbar zu -31/2 
bis 4 0/0 Zinſen. An- u. Verkauf von Staatspapieren, Grund⸗ 


Deutſche Hypotheken ⸗ und Wechſelbank-Geſellſchaf 
Berlin W. Friedenau. 
Bureauvorſteher, Architekten und Kaufleute werden als Vertreter 
bei guter Proviſion geſucht. 
Telegramm⸗Adreſſe Hypothekenbank Friedenau. — | zum Verkauf. 


Achtung! 


Die älteſte Tabat- und Cigarren ⸗ Fabrik Berlin's | 


Carl Heinr. Ulriei & Co.? 


iho Planta reina, Bock, ger. m. 


ferner div. Marken in Mexiko, S. Felix u. Havana. — Reelle 


165000, 75 000 Mk. 


Treffer zur Auslooſung. 
ährlich 


Die Gewinnauszahlung erfolgt 


grat 83. Cin Autbeil tortet nur 


16074 
t 


Gecründet 1755. 8 


wünſcht mit dem p. t. Publikum direkt in Verbind. zu treten u. © 
offerirt folgende Marken zu d. ausnehmend bill. Preiſen von: 


er 
104mm lang. p. M. 29,50. 7 
115 mm „ 5 3750 — 
108 mm „ a 50.— $ 
120 mm „ o 53- 
149 mm 60,— | 


Lieferantin viel. Vereine ꝛc. — Referenzen zur Verfügung. 


Kaufmärn niſche 12999 


Buchführung 


Stenographie 
Kompteirwissenschaft., 
Maschinen-Schreiben 
lehrt jederz. Herr. u. Dam. m. Er⸗ 
folg, Proſpekte gratis u. poſtfr. 


Ernst Klose, 


Graudenz, 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Landwirthſchaftliche 
und Molkerei⸗ 


Buchführung 


lehrt erfolgreich, Honor mäß. 
id) ‚Einrichten, Reviſionen, 
li ft Reinertragsberechnung, 
Abſchlüſſe, Bilanzen beſorgt 


Ernst Klose, 


Grandenz, 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Einrichten 


von Geſchäftsbüchern 

N Abſchlüſſe, Reviſion. 

Schriftl. Beantwortung von 
Buchführungsfragen. 


Ernst Klose, 


Graudenz, 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Garten- Anlagen 


in den beſten Ausführungen, 
werden billig und gut angefertigt, 
ebenſo übernimmt die 12 
von Obſt gärten 158,3 


Hertzberg'sche Gärtnerei 
Culmſee. 


Lohndruſch. 
6052] Mein neuer, engliſch., 
größter Dreſchſatz wird in näch⸗ 
ſter Zeit frei u. empfehle ich 
denſelben zur gefl. Benutzung 
im Lohndruſch. Für tadelloſe 
Arbeit, geringſten Kohlenver⸗ 
brauch Garantie. Gefl. Aufträge 
erbittet G. Schaedel 
Dembowalon ka Wyr. 


Beſtellungen 


auf 


Weihnachtsbäume 


nimmt ſchon jetzt entgegen 


Herlzberg'sche Gärinerei 
Culmsee. 
6 e 8 Tane arr 


6056] Habe noch einige Ctr. 


Kaftanien 


für Wildfutt. 30 Ctr. frühe, weiße 


Johanni⸗Kartoffeln 


und erſuche um Offerten an den 
Schloßgärtner R. F. Weiß in 
Belencin, Poſt u. Eiſenbahn. 


Berliner 


Rothe Kreuz-Lotterie 


Ziehung bestimmt 19. 23. Dezember 1898 


Hauptgewinne Mark 100 000, 50 000 etc. baar 
Originalloose a Mark 3,50, Porto und Liste 30 Pf. 
Conrad Lewin, Berlin N., Krausnickstr. 8. 

Reichbank-Giro-Conto 


Telegr.-Adr.: Glückshand, Berlin. 


Hen ath en, 
3 J. Wädch., 2 eur. Brün., I reiz. 
Blond., w. m. ge b. g ſit. H. 3 Heir. in 
Briefw z. kr. Hauptbed. Schönh. u. 
Fertigk. i. Tanz. Off. n. Phot u. Nr. 
111 Hobenitein Oſtpr. erb. 
6075] Fürev Damen, 19 b. 25 J, 
10000, 27000 Mt., f. Parthie, 
Frau Kobeluhn, Königsberg i. Pr., 
3. Sandg. 2. Retourmarke. 


Aufrichtig! 
Bureaubeamt., 39 J., evangel., 
Wittwer, Verm. 21000 Mk., ans 
ſpruchslos, friedl., w. f. verh. m. 
tugendſ., häusl., kinderl. Dame 
od. alleinſt. W. Es kommt. wen g. 
auf Verm. als Gemüth an. Ans 
exote m. Photogr., auch nähere 
itih., werd. briefl. m. Aufſchriſt 
Nr. 5174 d. d. Geſelligen erbet. 


I. Gutsheſitzer 


in Poſen, v. a. Aeuß,, ſucht d. Bes 
kanntſch. einer hübf zen, vermög. 
Dame wecks Heirath. Off. nebſt 
Phot. unt. Nr. 3669 an den Ge⸗ 
ſelligen. Diskretion Ehrenſache 


Ein jung. Mann, 21 Jahre alt, 
evang., ſelbſtänd., Inhaber einer 
ländl. Gaſtwirthſch., nicht ganz 
unvermögend, ſucht eine für ihn 
paſſende Lebensgefährtin mit 5- 
bis 6000 Mk. Vermög. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offert. mit Photogr. 
unter Nr. 5876 d. d. Gefell. erb 
Strengſte Diskretion Ehrenſache. 

Für nahen Verwandten, geb. 
Landwirth, 32 J., v. a. Seug, 
ſehr tücht. u. ehrenh., der e. Gut 
v. 500 M. in Diter. übern, ſuche 

Lebensgefährtin. 
Wirthſchaftlich erzogene, ehren⸗ 
ha te, beſcheidene Damen vom 
Lande, de ſich bald verheirathen 
w. und über ein Vermögen von 
15 000 Mk. verf., oder der. Vertr. 
werden geb, ihre Adr. mit Dar⸗ 
legung der Verhältniſſe unter 
Nr. 5988 an den Geſelligen em- 
zuſenden. Verſchwiegenh Ehrenſ. 

Ein Mühltenwer führer 
Ende 30. Jahre, wünſcht Damen- 
bekanntſchaft, mit etwas Ver⸗ 
mögen, im Alter von 25—35 Jahr. 
u. behufs Verheirathung in 
Brieſwechſel zu treten. Witwen 
nicht ausgeſchloſſ. Damen, welche 
auf dies ernſtgemeinte Geſuch 
refleitiren, belieben ihre Adreſſe 
unter Nr. 6031 an den Ge⸗ 
ſelligen einzuſenden. 


runter iud 
Geschäfts-Verkäufe. 


Bäckerei 


nebft Materialwaaren⸗Geſch. 
per 1. Januar 1899 billigit au 
verkaufen oder verpachten. Gerl. 
Off. an Ed. Werner, Marien- 
burg, Baſtei⸗Ecke 1. 15781 
Gutsverk. Gut, i. Kr. Etras- 
burg, 350 M. gr, m. 90780006 
eig. Meierei, be bis 400 
Anzahl. zu verkaufen durch 
L. David, Königsberg Opr., 
59951 Georgſtr. 13. 


großem 
Fabrikplatz, iit billig, bei 3500 
Mark Anzahlung zu verkaufen. 


ſchrift Nr. 5824 d. d. Gefell. erb. 


Meine Abbaubeſitz., 140 rg. 
in Schwarzſtein bei Kt 
m. Mittelbod., groß. Torf- um 
Lehmlag., Krankheitsh.m 5-b.60C0 
Mk. Anz.ſchleun z. verk. E. Schlicht. 
Wegen Todesfall m. Mannes 
beabſichtige ich das 15973 


Fand nebh neuer 
Menne | 


dicht an der Stadt und Chauſſee 
nach Marienwerder gelegen, 32 
Morgen groß, durchweg guter 
Boden, ſchöne Wieſen dabei, von 
ſogleich zu verkaufen. 

enk e, Garnſee. 


Feſchiſts⸗Verkalf 


5903] Mein feit 11 Jahren 
in flottem Betriebe, mit guter, 
treuer Kundſchaft, beſtehendes 
Eiſen⸗, anë- und Küchen⸗ 
geräthe⸗ Heſchäſt, ſowie Fahr⸗ 
rad⸗- Handlung, iſt wegen Todes⸗ 
fall ſofort, bezw. bis zum 1. April 
k. 38., zu verkaufen. Nuf Wunſch 
Wunſch ſteht das Haus ebenfalls 
ertauf. Zur Uebernahme 
des Geſchäfts find 18- bis 20000 
Mk. erforderl. Selbſtreflektanten 
wollen ſich wenden an 
E. Schaenske, Marienwerder 
Weſtpreußen. 


Meinen Bierverlag 


(Niederl der Neuen Puſener Bier- 
brauerei) verb mit Material.» u. 
Koloniaſw⸗Geſchäft, jährl. Umi. 
1000 hl und darüber, will ich, 
wegen Alleinbetrieb des Zweig⸗ 
geiäfts, mit ſämmtl. Utenſilien, 
Pferden und Wagen von ſogleich 
weiterverkaufen. 58 

Zur Uebernahme find 4- bis 
5000 Mark erforderlich. 

G. seid Schönlanke, 
Friedrichſtraße 37. 
Selten günſtiger Kauf! 
Mein ſchöner Gaſthof, mit 
großem Saal, maſſiven Gebäud., 
Umſatz, an lebhaftem 


Reſtkaufgeld viele Jahre unkünd⸗ 
bar. Meld. briefl. mit der Muf- 


Anderer 


Unternehmungen 
halber verkaufe mein ca. 85 Mrg. 
großes Grundſtück, darunter ca 
20 Morg. 2ſchnittige Wieſen, mit 
todtem u. lebendem Inventar 
Gebäude in ſehr gut. Zuſtande 
für den Preis von 24000 Wit. 
Anzahlung 10000 Mk. Nähere 
Auskunft ertheilt 157:4 
Richard Bablitz, Gr. -Hers 

tung b. Allenitein Opr. 
Beabſicht. mein ſehr frequentes 


Hotel in Czarnikau 


am Markt, erſtes am Platze zu 
verkaufen 4 Gait- 8 Fremden⸗ 
u. Billard⸗Zimmer, Saal, Kegel⸗ 
bahn, ſchatt ger Garten, Mug- 
ſvannung für 24 Pferde. Mani- 
preis 70000 Mk., Anzahl. 15⸗ b. 
50000 Mt. Selbſtreflektanten 
wollen fich wenden an 15146 
C. Pilaski, Bahnhofswirthin, 
gnin. 

5907) Meine in Damerau, 
Kreis Flatow, gelegene, rentable 
Gaſtwirthſchaft 
mit gutgeh. Materialw.⸗Haudlung, 

bin ich willens, zu verkaufen. 
A. Borſchke, Wittwe. 
6000, Kran heitshalb beaufich. 
ich mein in Elbing belenenes 
Papiergeſchäft 

in der Nähe mehrerer Schulen 
und mit guter Kundſchaft zum 
1. Januar zu verkaufen. 

Auna Hafke, Elbing. 
5959] In einer Bornadt von 
6000 Einwohnern einer der 
größt Induſtrieſtädte der Nieder- 
lauſitz ift ein flott gehendes 


Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Heſchäft 


nebſt Hausgrundſtück unter außer⸗ 
ordentlich günitisen Bedingungen 
zu verkaufen. Zur Uebernahme 
gehören ca. 5 00 bis GOCO MË 
Sefl. Offert. an Rudolf Moſſe, 
Forſt 1./ L. erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in groß. Kirchdorf mit 35 Morg. 
Land, i. Kr. Brieſen Wyr., ift bei 
ei er Anzahl. v. 9000 Mk. zu ver- 
kaufen durch A. Rotzoll, Qin- 
denthal, Kgl. Rehwalde Wpr. 


Ein größeres 


Geſchäftsgrundſtück 


mit fait neuen Gebäuden, in ein. 
miftl. Stadt Wr, auf dem nad- 
weislich ein bedeutendes, febr ge⸗ 
winnbringendes Getreide ꝛc.⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieben wird, iſt Fortzugs 
halber febr günnig zu verkaufen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
5946 an den Geſelligen erbeten. 


Gut 


von 7 reſp. 11 Hufen durchweg 
kleefähigem Boden, für ca. 3/4 der 
Taxe bei 30000 reſp. 35000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Off. 
von Selbſtkäuſern unt. Nr. 605 
an den Geſelligen erbeten. 

Ein ee in Danzig 
mit Herrſch.⸗ u. Mittel⸗Wohn, 
Hof, Auffahrt, Stallungen, auch 
paſſend für größere Anlagen, 
Miethe über 8000 Mark, 7% 


00 v. z., mit 10000 Mark An- 


lung zu verkaufen durch 
e Lekies, Danzig 
60121 Brodbänkengaſſe 3, p. 


5852] Das zur Konkursmaſſe des Kürſchnerm kſter 
Suchowski hier gehörige, in der Niesen burger Straße Mr 12 
belegene, aus einem Wonhuhaus mit Hofraum beſtehende 

. Grundſtück 
ſoll freihändig S go werden. Taxwerth 11- bis 12000 Mark, 


Hypotheken 


Taxe jowie Abſchrift des Grundbuchblattes liegen im Bureau 


des Unterzeichneten aus. 
erbeten. 


Gebote werden bis zum 12. Dezember er. 


Dt.⸗Eylau, den 1. Dezember 1898. 


Der Konkursverwalter. 
Frank, Rechtsanwalt. 


— m — — ——— 


Grundjtücks-Derkauf. 


In einer Kreisſtadt Weſtvreußens mit großem Bahnberke 
und Schifffahrt ift ein neues Grundſtück, worin feit Aia Sabron 


eine Bäckerei betrieben wird, 
außer Geſchäft über 3000 Mk. 


ſofort zu verkaufen. Mie hsertrag, 
Anza 


lung mindeſtens 60.0 Mark. 


Reflettanten wollen ihre Adreſſe er mit Aufichrift Nr. 5984 


an den Geſelligen einſenden. 


Gelegenheitskauf. 


58111 Rittergut Weſtpreußen, 4 Kim. von Bahn, ca. 2000 Morg. 


incl. ca. 300 
Hypotbek ca. 
auf dem Gute lebt, für 


Morgen Wieſen, gutes Inventar, ſchöne Gebäude 
Mark 120000 Land chaft, iſt, weil Beſitzer ni 
Mk. 23 000 bei Mt. 00000 U 


Mk. 50- bis 60000 An⸗ 


zahlung zu verkaufen. Nähere Auskuaft ertheilt 


Emil Salomon, Danzig. 


Mittelboden, 
Gebäude, ſind 
Erforderliches 
Auskunft ertheilt das 


50, 80, 200 Morgen. 
5952] Grundſtücke in oben bezeichneter Größe, guter 
reichliche und ſchöne Wieſen, gute 
äußerſt preiswerth zu vertaufen. 
Vermögen 3- bis 7500 Mark. 


Auſicdelungsbureau der Landbank 
Wyrembi bei Czerwinskt Westpreußen. 
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Nähere 


6013] 


In einem großen Marktflecke 
Umgegend iſt ein ſehr ausgedehntes 


u Oſtpreuſtens mit ſehr guter 


Getreide- Futtermiktel⸗ u. Düngemittel⸗Beſch. 


mit guter, feſter Kundſchaft per 1. Jannar 1809, eventl. 
krankheitshalber zu verpachten. 


Wohnung ſind vorhanden 
Pachtpreis 600 Thaler. 


1 8 ſpäter, 
Speicherräume und bequeme 


Zur Uebernahme gehören 4000 Mark. 
Gefl. Off. snb V. 313 an Haasen- 


stein & Vogler. A.-G., Königsberg i. Pr. 


Mein neu ervautes 


Müplenetabliſſement 


nahe Stadt u Bahnh., febr ſtarke 
Waſſerkr., 3 Mahlgänge, Walzen- 
ſtuhl und alle übr. Maſchinen, 
maſſ. Gebäude, hochherrſch. Wohn⸗ 
haus, ar. Landwirthſch. 5 Pferde, 
einige Kühe ꝛc., verkaufe ich bef, 
Umſtände halb. ſehr billig, bei 
20 000 Mk. Anzabl. Meld. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 5823 durch 
den Geſel igen erbeten. 


Kun d.⸗Waſſerm.,Ld., mE Anz. 


3. vrt pfl. 9. Bromberg. Ridy. bf. 


Eine Dampfichneidemuhle 


mit ca. 8 Morgen Lagerplatz 
(ohne Wohnhaus), mitten in einer 
der größten, holzreichſten Ober- 
lörſtereien Oſtpreußens gelegen, 
dicht am großen See, direkte 
Waſſerverbindung mit Oberlän⸗ 
diem Kanal, ift umſtändehalber 
ſoſort zu verkaufen. Zwiſchen⸗ 
händler verbeten. Meldungen 
nimmt mean Ohlen⸗ 
ſchläger in eidemühl bei 
Getersmalde Opr. entgeg. Reid- 
licher Erwerb für Kapitaliſten 
der Holzbranche; zur Uebernahme 
find ca. 20- bis 30000 Mark er- 
order ich. 15902] A. Lux. 


Müblengrundſſück 


Holländer, im beſten Zuſtande, 
gute Mahlgegend, unt. enen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen 
oder zu ve pachten. [6047 
J. Horwitz, VBandsburg. 


Bäckerei⸗Verkauf. 
Ich bin Willens, mein Bäckerei⸗ 
grundſtück nebſt 5 Mrg. Land u. 
Wieje umſtändebalber ſofort od. 
z. 1. Januar 1899 zu verkauſen. 
Preis 10000 Mark. 15771 
F. Wopp, Belgarda. d. Perſante. 


Geſchäfthaus i. Thorn 


in weichem ein Kolonialwaar.- u. 

Delikateſſen⸗Geſchäft mit Wein- 

ſtuben betrieben wird, neu gebaut, 

von zwei Straßen benachbart, 

beabſichtige ich unter günſtigen 

Bedengung. zu verkaufen. [5456 
A. Kirmes, Thorn, 


5692] Das Gut Stronnau. 
durchweg kleeſähiger Boden, ca. 
900 Morgen inkl. 50 Morgen 
Wieſen, fol in Parzellen aufge⸗ 
theilt werden, 

Es liegt 4 Kilometer von der 
Bahnſtation Klahrheim u. grenzt 
mit der Königl. Forſt. Schule im 
Dorfe. Marktort Crone an der 
Brahe 8 Kilometer. 

Verkaufs⸗Termin 
Freitag, d. 9. Dezbr., 

von Vormittags 9 Uhr ab, 
im Gutsbauſe. 

Beſichtigung u. Vorbeſprechung 
pas zu jeder Beit, auch vor dem 

ermine, erfolgen. 

Waubke, Plath. 

5890] Ein maſſives 


Reutengrundſtück 


bei Marienburg, mit 11 Hektar 
Land, Weizenboden, mit voller 
Ernte und Inventar, iſt mit 4000 
Mark Anzahlung Krankheitshalb. 
ſofort zu üdernehmen. eldung. 
nur perſönlich. 

Joh. Pauls, Marienburg 

Ländl. Grundſtück 

ca. 175 Morg. groß, 1 Meile von 
Graudenz gelegen, Familienver⸗ 
hältniſſe halber ſof. zu verkaufen 


wirthſchaft zu vertauſch. 
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oder gan ftädt. a Sar 
Meld. u. Nr. 6072 a. d. Gef. erb. 


Wiene neuerbaute 


Dampfbrauerei 
mit großart. Kellereien, in 25000 
Einwohner gr. Garnifonftadt, 
verkaufe ich billig bei 60000 
Mk. Anzahl. Meld. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 5825 d. d. Gejel. erb. 


Gutsverkauf. Güter v. 1000 
Morg., 600, 400 Mra., 350 Mra. 
b. Königsberg Ovr. zu vertan, 
d. L. David, Königsberg, Georgſt.] 3. 


œ M P di 

Sehr gute Broditellel 
4427] Krankheitshalber bin ich 
gewillt mein Grundſtück, beſtehend 
aus einem Hotel m. 33 Fremden⸗ 
zimmern, Reſtauration, Saal u. 
einem ſehr gangbaren Materialw. ⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſowie 
einigen Morg. Land, zu verkaufen. 
Bahnſtation u. alleiniges Geſchäft 
am Orte. Näh. Auskunft ertbeilt 
Max Koch, Rudezanny Oſtpr. 


Kleines Grundſtück 


in der Nähe einer Gymnaſial⸗ 
ſtadt wird zu kaufen geſucht. 
Meldungen unter W. M. 358 an 
die Juſerat.⸗Annah. d. Geſellig. 
in Danzig, Jovpengaſſe 5, erbet. 


Große und kleinere. 
wiefern- und Eichenbeſtände 


über 50 Jahre alt, auch ganze 


Waldgüter 


gegen ſofortige Baarzahlung zu 
kaufen geſucht. [1906 
Hermann Paßmann, 
Ruhrort. 


Zu Anfiedelungszweden 
kauft und hat abzugeben 
Güter und Höfe 
Ostd. Hypothekenkredit-Institut 
zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 


„ Pächtungew 


Desfilationsgeschäft 


Bier und Wein en gros, 


mit 
bester Kundschaft, sofort zu 
verpachten od. zu verk. Offert. 
u. No. 6086 an den Gesell, erb. 


4916] Zum I. April k. Is. eine 


Stehbierhalle 


mit vollem Konſens an tüchtigen 
Fachmann zu verpachten, evtl. 
auch zu verkaufen. Gefl. Ofert. 
unter Nr. 4916 a. d. Geſelligen 
erbeten. 


Molkereiverpachtung. 


Die hieſige Gutsmolkerei iſt 
vom 1. Februar k. J. an anders 
weitig zu verpachten. Meld. an 

Dom Gr.⸗Orſichau 
5711] bei Schönjee Wpr. 


Eine Bäckerei 


ofort zu verpachten. 14874 
Ear Märt.⸗ Friedland. 


andgaſthofa. Gymn.⸗St. z. verp. 
Sort f nk D Derg. ſictveb. 


Die Gemeindeſchmiede 


mit Wohnung und etwa e nem 
Morgen Land iſt ſofort oder zum 
1. Januar zu verpachten. [5955 
Nogowo, November 1898.“ 
Der Gemeindevorſteher. 
Waſſermühle [5873 
cht zu pacht. Emil Müller, 
[Suückſchin, Langenau. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienftag) 


in welchem Kaiſer Wilhelm II. und Kaiſerin 
Auguſte Viktoria nach ihrer Rückkehr aus 
Paläſtina ihre Reſidenz aufgeſchlagen haben, 
iſt zur Winterreſidenz ausgezeichnet geeignet. 
Die Räume ſind hell, ſonnig, nicht allzu hoch 
und von gleichmäßiger Temperatur. Sie liegen 
nicht etwa im Hochparterre oder in der -J 
Beletage. Kaiſer und Kaiſerin haben ſich x 
vielmehr im zweiten Stockwerk häuslich 
eingerichtet. Die erſte Etage hat Friedrich 


denken, die dort aufgeſtellt ſind, erinnern au 
den großen König. Die Zimmerflucht wird 
pietätvoll in unverändertem Zuſtaude er- 
alten. Aber eine Treppe höher ſchallt 
fröhlicher Kinderlärm durch das Haus. 
Dort treiben die Prinzen Auguſt Wil⸗ 
helm, Oskar und Joachim ihr munteres 
Weſen, ſie tollen mit dem Neſthäkchen, dem 
Prinzeßchen Viktoria Luiſe, um die Wette 
durch die Korridore und benutzen allerlei 
Haushaltungsgegenſtände als Spielgeräth. 
Die Räumlichkeiten, die dem Kaiſerpaar 
für ſeinen Privatgebrauch zur Verfügung £ 
ſtehen, find recht beſchränkt. Der Kaiſer verfügt über ein ſchönes 
großes Arbeitszimmer, das nach dem Luſtgarten hinausgeht, 
und drei andere, nicht allzugroße Räume; die Kaiſerin nennt 
ebenfalls keine größere Zimmerflucht ihr eigen. Schlaf⸗ 


1904 
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et ee all ion, piy mm 


Se 


Der Geſellige. 


Das Stadtſchloß in Potsdam, 


n. 


Nr 


— 
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und Frühſtückszimmer find. gemeinſam. Unmittelbar an 
die Gemächer der Kaiſerin ſchließen ſich, auf demſelben 
Korridor gelegen, die Kinderzimmer, die nicht anders 
eingerichtet ſind, als Kinderſtube und Schulzimmer in 


Militäriſches. 

Kommandirt ſind: v. Wedel, Sek. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 21, auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem Drag. Regt. 
Nr. 11, v. d. Wickerau Graf v. Krokow, Selk. Lt. v. d. Ref. 
des 2. Garde⸗Ulan. Regts., früher in dieſem Regiment, auf ſechs 
Monate zur Dienſtleiſtung bei dem Kür. Regt. Nr. 5. Zu Pr. 
Lts. befördert die Sek. Lts.: Frhr. v. Lüttwitz (Rochus), vom 
Gren. Regt. zu Pferde Nr. 3, Frhr. v. Wachtmeiſter v. Ulan. 
Regt. Nr. 4, v. Schmidt, von demſelben Regt. und kommandirt 
als Inſpekt. Offizier bei der Kriegsſchule in Neiße. Bron ſart 
v. Schellendorff, Sek. Lt. vom 1. Garde-Feldart. Regt., in das 
Ulan. Regt. Nr. 9 — verſetzt. Leuthaus, Hauptm. und Battr. 
Chef vom Feldart. Regt. Nr. 17, unter Stellung zur Disp. mit 
Penſion, zum Bezirks⸗Offizier bei dem Landw. Bezirk Dt.⸗Krone 
ernannt. Pegel, Pr. Lt. v. Feldart. Regt. Nr. 16, unter Ver 
förderung zu Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Battr. Chef 
in das Feldart. Regt. Nr. 17 verſetzt. Schwerk, Pr. Lt. vom 
Feldart. Regt. Nr. 20, unter Belaſſung in dem Kommando als 
Adjutant bei der 3. Feldart. Brig. und unter Beförderung zum 
Hauptmann, vorläufig ohne Patent, in das Feldart. Regt. Nr. 5 
verſetzt. Zum Pr. Lt., vorläufig ohne Patent, befördert: Ahle» 
mann, Sek. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 2. Ein Patent ihrer 
Charge verliehen den Pr. Lts. Winke und Fritſch vom Feldart. 
Regt. Nr. 17, Marſchall v. Bieberſtein, Port. Fähnr. v. 2. Garde⸗ 
Felbart. Regt, in das Drag. Regt. Nr. 10 verſetzt. — Lie big, 
Major mit dem Range eines Regts. Kommandeurs, à la suite 
des Fußart. Regts. Nr. 2 und Direktor der Art. Werkſtatt in 
Deutz, zum Oberſtlieutenant befördert. Richard, Major 
à la suite des Fußart. Regts. Nr. 5 und Art. Offizier vom 
Platz in Pillau, als Bats. Kommandeur in das Fußart. Regt. 
Nr. 11 verſetzt. Siehl, Hauptm. und Komp. Chef vom Fußart. 
Regt. Nr. 2, unter Stellung à la suite des Regts., zum Art. 
Offizier vom Platz in Pillau ernannt. Preuß, Pr. Lt. vom 
Fußart. Regt. Nr. 1, unter Beförderung zum Hauptm, vorläufig 
ohne Patent, als Kon p. Chef in das Fußart. Regt. Nr. 2 ver» 
ſetzt. Trenkmann, Sek. Lt. vom Fußart. Regt. Nr. 1, in das 
Fußart. Regt. Nr. 10, Simon, Sek. Lt. vom Fußart. Regt. 
Nr. 5, in das Fußart. Regt. Nr. 1 verſetzt. Fritze, Pr. Lt. 
vom Fußart. Regt. Nr. 1 und kommandirt als Adjutant bei der 
Art. Depot⸗Inſp., Kipke, Pr. Lt. vom Fußart. Regt. Nr. 2 und 
kommandirt als Präſes der Art. Prüfungskommiſſion, zu 
Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert. — Ein Patent 
ihrer Charge verliehen den Pr. Lts.: Meyer vom Fußart. 
Regt. Nr. 1, Splittgerber vom Fußart. Regt. Nr. 2, 
Heinrichs vom Fußart. Regt. Nr. 11, Radloff, Kempe vom 
Fußart. Regt. Nr. 15. — v. Skolnicki, Pr. Lt. vom Train- 
Bat. Nr. 5, zum Rittm. und Komp. Chef befördert. Seyd, 
Pr. Lt. vom Zrain-Bat. Nr. 2, ein Patent feiner Charge ver- 
liehen. Biſchof, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 135, unter 
Stellung à la suite des Regts., gu Dienſtleiſtung als zweiter 
Offizier zum Traindepot des VI. Armeekorps kommandirt. 
Befördert find zu Sek. Lts. die Port. Fähnriche amp vom 
Feldart. Regt. Nr. 16, Pfaff, Frhr. v. Maſſenbach vom 
Gren. Regt. Nr. 6, zu Port. Fähnrichen: die Unteroffiziere 
Rogalla v. Bieberſtein vom Gren. Regt. Nr. 1, Stumpf 
vom Gren. Regt. Nr. 3, Molter vom unf. Regt. Nr. 146, 
Wiegand vom Inf. Regt. Nr. 148, v. Bonin vom Kür. Regt. 
Nr. 2, v. Stutterheim, charakteriſ. Port. Fähnr. vom Gren. 
Regt. zu Pferde Nr. 3, v. Vethacke, Klug, Unteroffiziere vom 
Gren. Regt. Nr. 6, v. Saldern, v. Rudorff, v. Portatius, 
charakteriſ. Port. Fähnriche vom Gren. Regt. Nr. 7; die Unter⸗ 
offiziere: Hoffmann, Roſenow vom Inf. Regt. Nr. 46, 
Ebner vom Suf. Regt. Nr. 47, Frhr. v. Schuckmann vom 
2. Leib⸗Huſ. Regt, Merckel vom Feldart Regt. Nr. 20, 
Schultz vom Inf. Regt. Nr. 176, Becker vom Ulanen » Regt. 
Nr. 4, Heitz vom Feldart. Regt. Nr. 36; der Oberjäger Bock 
vom Jäger⸗Vat. Nr. 2, die Unteroffiziere Köhler vom Fußart. 
Regt. Nr. 11, Voigt vom Fußart. Regt. Nr. 15. v. Knobels⸗ 
dorff⸗Brenkenhoff, Pr. Lt. A la suite des Drag. Regts. Nr. 10, 
in das Drag. Regt. Nr. 1 einrangirt. Mitſcher, Sek. Lt. vom 
Inf. Regt. Nr. 58, à la suite des Regts. geſtellt. v. Auers⸗ 
wald, Pr. Et. à la suite des Kür. Regts. Nr. 5, in das Regt. 
wiedereinrangirt. Petzel, Major und Bats. Kommandeur vom 
Inf. Regt. Nr. 46, unter Beauftragung mit den Funktionen des 
etatsmäß. Stabsofſiziers, in das Inf. Regt. Nr. 116 verſetzt. 
Ule, Major aggreg. dem Juf. Regt. 98, als Bats. Kommandeur 
in das Juf. Regt. Nr. 46 einrangirt. v. Borcke, Major von 
der 12. Gend: Brig, der Charakter als Oberſtlt. verliehen. 
rýr. v. Seherr⸗Thoß, Rittm. a. D., zuletzt Eskadr. Chef im 
Kür. Regt. Nr. 5, als Hauptmann in der 8. Gend. Brig. ange⸗ 
ſtellt. Frank, Sek. Lt. vom Pion. Bat Nr. 2, ſcheidet aus dem 
Heere aus und wird als Sek. Lt. in der Schutztruppe für 
Deutſch⸗Oſtafrika angeſtellt. v. Gruben, Oberſt z. D., zuletzt 
Kommandeur des Drag. Regts Nr. 11, unter Ertheilung der 
Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des genannten 
Regiments mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. v. Trotha, 
Sek. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 4, Dorn, Pr. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 146, mit Penſion und der Armee: Uniform, Nadolny, 
Rittm. z. D., unter Entbindung von der Stellung als Bezirks- 
offizler bei dem Landw. Bezirk Lötzen, Verleihung des Charakters 
als Major und Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung im 
Civildienſt, mit feiner Penſion und der Uniform des Ulan. Regts. 


Nr. 1, der Abſchied bewilligt. Brexendorff, Port. Fähr. vom 
Inf. Regt. Nr. 129, zur Reſ. beurlaubt. Eltz, Sek. Lt. vom 
Train⸗Bat. Nr. 2, ausgeſchieden und zu den Nef. Offizieren des 
Bats. übergetreten. v. Rohrſcheid, Rittm. und Eskadr. Chef 
vom 2. Leibhuſaren Regt. mit Penſion, der Ausſicht auf Ans 
ſtellung in der Gendarmerie und der Regts. Uniform, Weiß, 
Rittm. und Komp. Chef vom Train⸗Bat. Nr. 5, mit Penſion und 
Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und ſeiner bisherigen 
Uniform, Picht, Major z. D., unter Entbindung von der 
Stellung als Bezirksoffizier bei dem Landw. Bezirk Oſtrowo 
und Ertheilung der Ausſicht auf Anftellung im Civildienſt, mit 
feiner Penſion und der Uniform des Juf. Regts. Nr. 24, der 
Abſchied bewilligt. 


Verſchiedenes. 


— [Die Schiller⸗Glocke von Schaffhauſen.] Für fein 
berühmtes „Lied von der Glocke“ hat Schiller das Motto, 
wie früher ſchon mitgetheilt wurde, von der Inſchrift der großen 
Münſterglocke in Schaffhauſen genommen: vivos voco 
mortuos plango, fulgura frango (Die Lebenden rufe ich, die 
Todten beklage ich, die Blitze breche ich). Die Glocke war 1498 
vom Glockengießer Prior in Baſel gegoſſen und hing ſeitdem im 
Münſterthurm zu Schaffhauſen. Im Laufe der Zeit erhielt ſie 
einen Sprung und verlor ein Stück ihres Metalls, infolgedeſſen 
ſie einen unmelodiſchen Ton von ſich gab, der allmählich immer 
unangenehmer klang, ſodaß ſie in den letzten Jahren nicht mehr 
geläutet wurde. Immer mehr faßte der Gedanke Wurzel, die 
alte geſchichtliche Glocke im Muſeum der Stadt aufzuſtellen 
und dafür eine neue gießen zu laſſen. Dies iſt nunmehr 
geſchehen. Die alte hiſtoriſche Schiller⸗Glocke ift jetzt ins Stadt- 
muſeum gebracht worden. Der Kirchenchor, verſtärkt auf 250 
Sänger, führte bei dieſer Gelegenheit in der Kirche von 
St. Johann Schillers Lied von der Glocke, Muſik von Romberg, 
auf. Das neue Geläute wurde in einem Aufzuge der Bürger- 
ſchaft eingeholt, von den Schülern des Gymnaſiums auf den 
Thurm gewunden und durch einen feierlichen Gottesdienſt unter 
Betheiligung aller Behörden eingeweiht. 

— | 


Brieftaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterichrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Abonnements Quittung beizufügen. Brieſiſche Antworten werden nicht ertbeilt.) 


H. K. Wir können dem Standesbeamten nicht Unrecht geben, 
wenn er ſtatt einer beglaubigten Abſchrift der Erkenntnißſormel 
und des Atteſtes der Rechtskraft eine Ausfertigung dieter Ur- 
kunde verlangt, da beglaubigte Abſchriften immerhin zu Zweifeln 
Veranlaſſung geben können. Außerdem hat er aus den Gründen 
des Urtheils zu prüfen, ob in dem Falle der Wieder verheirathung 
eines Geſchiedenen bezüglich der neu einzugehenden Ehe nicht etwa 
der $ 32 Nr. 5 des Perſonenſtandsgeſetzes vorliege und dazu würde 
ihm alfo mindeſtens beglaubigte Moichriit des ganzen Eheſchei⸗ 


dungsurtheils beizubringen 1255 Wollen Sie ſich demnächſt wieder 


anderweit verheirathen, fo haben Sie Ihre Geburtsurkunde, die 
Geburtsurkunde Ihrer Zukünft gen und, falls dieſe noch nicht ehe⸗ 
mündig ift, die Genebmigung der Eltern bezw. des Vormundes 
und in dieſem Falle des Vormundſchaftsgerichts, den Traukonſens 
des letztern bezüglich der Auseinanderſetzung mit Ihren Kindern 
und endlich das Eheicheidungsurtbeil dem Standesbeamten beizu⸗ 
bringen, ehe Sie von dirfem Aufgebot oder Eheſchließung ver- 
langen können. Beſchwerden über den Standesbeamten ſind beim 
Kreisausſchuß anzubringen. 

N. O. Die Leihbibliother ift vollkommen in ihrem Rechte, 
wenn ſie von Ihnen die übliche Wochenleihgebühr für jedes der 
von Ihnen einundzwanzig Wochen lang zurückgehaltenen Bücher 
verlangt. Sie vorher zur Rückgabe aufzufordern, war ſie in keiner 
Weiſe verpflichtet. Einer Aufforderung hätten Sie mit der Ein⸗ 
rede begegnen können, Sie hätten die Bücher noch nicht ausge⸗ 
leſen. Iſt der Inhaber der Leihbibliothek genöthigt, Sie zu ver- 
klagen, ſo werden Sie zweifellos verurtheilt werden, die übliche 
Leihgebühr zu bezahlen. Anders hinſichtlich der Beſchädigungs⸗ 
koſten. Bezüglich dieſer hat der Eigenthümer der Bibliothek 
Ihnen den Nachweis zu liefern, daß die Bücher in Ihrem Beſitz 
beſchädigt ſeien, während ſie vordem unbeſchädigt geweſen, und 
deß die Beſchädigungsgebühr vertragsmäßig für jedes Buch 1 Mk. 

etrage. 

W. 150. Können Sie den Beweis führen, daß Sie und Ihre 
Beſitzvorgänger das Ihnen von Ihrem Nachbarn enteignete Stück 
Land länger als dreißig Jahre im vollſtändigen redlichen Beſitze 
inne gehabt haben, ſo können Sie dieſes im Wege der Klage von 
jenem zurückverlangen. 


E. 13 4. Da Sie den Verſicherungsantrag unterſchrieben, 
auch die. Police ausgehändigt und empfangen haben, fo find Sie 
zur gablung der Verſicherungsbeiträge ohne Recht auf Weigerung 
verpflichtet. 

E. S. Das Aufſcheuchen von Wild, welches aus einer Forſt 
auf ein fremdes Jagdgebiet übergetreten iſt, um es vor dem 
Schuß des Jagdberechtigten zu retten und wieder in den Wald 
gui zutreiben, ift weder Trajbar, noch kann deswegen gegen den 
lufſcheuchenden im Civilprozeßwege auf Schadenserſatz bor- 
gegangen werden, vorausgeſetzt, daß ar nicht zu dem Zwecke des 
Aufſcheuchens das fremde Jagdgebiet betreten hat. 


Arzt in P. An und für ſich kann jeder Laie Kuren vor⸗ 
nehmen und ſich von dem bei ihm Hilfe Suchenden Auslagen für 
Arzeneimittel und billige Entſchädigung für feine Mühewaltung 
bezahlen laſſen, ſolche ſogar einklagen, wenn Zahlung verweigert 
wird. Strafbar macht er ſich nur dann, wenn er ſich unbefugt 
eine Bezeichnung beilegt, welche bei dem Publikum den Glauben 
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einem wohlſituirten Bürgerhauſe. An Re⸗ 
präſentationsräumen hat freilich das 
1682 in feiner urſprünglichen Geſtalt voll⸗ 
endete und 1751 durch den berühmten Bau⸗ 
meiſter Knobelsdorf ausgebaute Schloß 
keinen Mangel Wundervoll iſt der Mar⸗ 
ſchallſgal, in welchem jetzt noch häufig 
Geſellſchaften ſtattfinden, und der durch zwei 
Stockwerke reichende, mit koſtbaren alle⸗ 
briſchen Gemälden geſchmückte Muſchel⸗ 
ver beſonders ſehenswerth ift das Muſik⸗ 
zimmer, in welchem der Kaiſer vor einigen 
Jahren nach einem Botſchaftsdiner Cercle 
hielt. Das Bronzezimmer, die blaue und 
gelbe Prunkkammer, die ruſſiſchen Kammern, 
wo Napoleon J. 1806 wohnte, die Treppen, 
die Friedrich Wilhelm J. im Rollſtuhl be⸗ 
nutzte, wenn ihn die Gicht allzuſehr plagte, 
und viele andere Raritäten und hiſtoriſche 
Erinnerungsſtücke zählen zu der Einrichtung 
des alten Schloſſes. Jetzt iſt das ſonſt ſo 
liberal geöffnete Palais dem Publikum ſtreng 
verſchloſſen. Der Eintritt wird verwehrt; wer 
einen Schloßinſaſſen ſprechen will, wird auf die 
Wachtſtube geführt und von einer Ordonnanzan den gewünſchten 
Ort gebracht. Ebenſo erfolgt die Rückkehr des Beſuchers 
unter militäriſcher Begleitung, und über alle Perſonen, 
die das Schloß betreten, wird ſtrenge Kontrolle geübt. 


P. A. 101. Sie haben Leibgedingsrückſtände bis 31. De⸗ 
zember d. J. aus dem Jahre 1894 zu beanſpruchen. Verzögern 
Sie die Klage über den 31. Dezember d. J. hinaus, fo können Sie 
dann nur noch die Leibgedingsgefälle vom 1. Januar 1895 ab 
verlangen. Alle übrigen Rückſtände find verjährt. 

K. B. Haben Sie das Handgeld zurückgenommen, fo haben 
Sie dadurch zu erkennen gegeben, daß Sie in die Aufhebung des 
Kaufgeſchäftes willigen. Haben Sie dagegen die Annahme ver⸗ 
weigert, ſo können Sie auf Uebergabe der Kuh gegen Zahlung des 
Kaufgeldes klagen. 

A. K. Lohnſchreiber bei den Gerichten haben überhaupt 
keinen beſtimmten Beamtencharakter, gleichgültig, ob ſie einen 
Civilverſorgungsſchein beſitzen oder nicht. Für gewöhnlich nimmt 
man jedoch an, daß ſie nicht zu den Unterbeamten gehören, ſondern 
über dieſen ſtehen, wenn ſie auch nicht an die Rangſtellung der 
Subalternbeamten heranreichen. 

C. B. in M. 1 Rur Zinſen find abzugsfähig, nicht aber 
Beträge, welche der Schuldner neben den sinen zur allmählichen 
Tilgung der Schulden freiwillig oder in Folge einer rechtlichen 
Verpflichtung entrichtet (Amortiſations⸗, Tilgungsquoten). Ebeuſo 
verhält es ſich mit den Beiträgen zur Deckung der Verwaltungs⸗ 
koſten. 2) Uns nicht bekannt, fragen Sie direkt an. 

S. in C. Bei drei Schafskopfſpielern gehört im Soloſpiel 
der Talon den Gegnern des Soloſpielers. Aus dieſem Grunde 
heißt auch das Spiel „Solp“, weil der Betreffende ſein Spiel 
ohne jede andere Hilfe gewinnen muß, d. h. er muß ohne den 
Talon 61 Points haven. 


Bromberg, 3. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 156—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 135—141 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 ME, 
Braugerſte nach Qualität nominell 132—142 Mk. — Erbſen 
Futter- 135— 140, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 122—130 Mk. 
— Spiritus Wer —— Mt. 


pp Poſen, 2. Dezember. (Getreideberſcht.) Das Geſchäft 
lag in defer Woche ziemlich fill. Die Zuführen waren etwas 
reichlicher. Roggen und Weizen konnten ſich ſchwer behaupten und 
wurden meiſt nur in beſſeren Qualitäten beachtet. Hafer wurde 
pr den lokalen Bedarf zu vorwöchigen Preiſen angekauft. In 
f Siput find die Zufuhren knapp, wodurch die Preiſe ber 
deutend geſtiegen ſind. Die Nachfrage iſt ſtark. 


pp Poſen, 2. Dezember. (Spiritusbericht.) Die Produktion 

iſt jetzt bedeutend in Folge der großen Mengen gefrorener Kar⸗ 

toffeln, welche abgebrannt werden. Man hofft, daß die Produktion 

im Januar nachlaſſen wird. Trotz der großen Produktion find 

die Preiſe ziem ich geſtiegen. Der Abſatz und Verſandt war nicht 

ehr erbeblich. Im Lieferungshandel konnte man eine kleine 
eſſerung feſtſtellen. Das Platzgeſchäft war befriedigend. 


pp Neutomiſchel, 2. Dezember. (Hopfenbericht.) Das 
Geſchäft verlief in der zweiten Hälfte des November ruhig. 
Mittelgattungen büßten im Preiſe ein, und auch feine Waare 
konnte die bisherigen Preiſe nicht ganz behaupten. Nach Süd⸗ 
deu ſchland und Böhmen wurde wenig abgeſetzt. Beſte Waare 
bringt bis zu 170 Mk. aufwärts, mittelgute bis zu 145 Mt., für 
abfallende Sorten laffen fidh keine genauen Notirungen angeben. 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stärte u. Stärtefabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 3. Dezember 1898. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 22 —22½ |Rum- Couleur 35 — 36 
12 Kartoffelſtärkemehl 22—221/2 [Bier-Couleur 34—35 


1la x 19—20 
A ee AL ETA, 
t 


vti Dextrin secunda, 24—24½ 
rachtparität Berlin 11,90 [Weizenſtärke (tleinſt.) | 36—38 
reſp. Frankfurt a. Od. 5 (großſt.) | 37—39 
Gelber Surup 24—24½ Schabeſtärke 3438 


Cap. Syrup 2412—25 [Halleſche u Schleſiſche 38—39 


Export⸗Syrup 25¼— 26 Reisſtärke (Strahlen) 48—49 
Sete ade gelb 24—241 2 „ (Stücken) | 46—47 
Kartoffelzucker cap. 25—25½ [Maisſtärke 28—30 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Stettin, 3. Dezember. Spiritusbericht. 
E Loco 38,50 bezahlt. 


Magdeburg, 3. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzuger excl. 88% Rendement 10,90—11,071 2. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,75—9,10. Schwächer. — Gem. Melis I mit 
Faß 23,62 ½. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 2. Dezember. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,00, 16,00 bis 17.00. — Roggen 
Mk. 14,00, 14,25 bis 14,50. — Gerſte Mk. 11,75, 12,03 bis 12,30. 
— Hafer Mark 12,60, 12,80 bis 13,00. — Thorn: Weizen Mark 
16,20, 16,40 bis 16,60. — Roggen Mk. 13,80, 14,00, 14,20 bis 
14,40. — Gerſte Mk. 13,50, 13,60 bis 13,80. — Hafer Mk. 12,80, 
13,00, 13,20 bis 13,40. 


THEE-MESSMER- 


Berühmte Miſchungen Mk. 2,80 und 3,50 p. Pfund, Probepackete 
60 und 80 Pfg. bei F. A. Gaebel Söhne Nachfl., Graudenz [4856 


Nächsten Donnerstag 


und folgenden 


Freitag, Sonnabend, Montag, Dienstag und Mittwoch 
SHanptziehung der Weimar- Lotterie. 


Zur Verloosung kommen 


8000 cmime Wet 150, 000m] Das billigste Loos 


und zwar: Eo tet mur 
M M. 


Das beste Loos 


1 Gewinn i. W. v. 50.000 = 50.000 
1 3 3 = 10,000 = 10,000 
1 „ s = „ 5000 = 5,000 
1 z s., 2000 = 2.000 
1 a t s “ 1,000 = 1.000 
2 Gewinne i. W. v. je 500 = 1,000 
5 z nd, s: 300 = 1.500 
5 5 „„ „ „ 200 = 1,000 
10 3 ss s. 100 = 1,000 
20 a e 50 = 1,000 
200 ` .. * 20 = 4,000 
2000 s .. .. 10 = 20,000 
La 5000 5 = 25,000 
753 Gewinne m Geſammtwerthe von 27.500 
werth. 8000 Gewinne im Werthe von Mk. 150,000 Mark. 


Die Loose der Weimar-Lotterie werden jetzt auch als Postkarten mit Ansichten hervorragender Sehens würdigkeiten Deutschlands herausgegeben D. R. G. M. No. 87239, 
Auf diese Ansichtspostkarten kann man vorstehende Gewinne machen. — Bei der Weimar-Lott®rie finden die Ziehungen stets pünktlich statt, es giebt keine 
Ziehungsverlegung. 15853 


Loos-Postkarten mit Ansichten 


und Loose für 1 Mk. — II Stück für 10 Mk. — (Porto und Gewinnliste 20 Pfge.) sind 
zu haben durch: 


den Vorstand der ständigen Ausstellung in Weimar; Eugen Sommerfeldt, 
Marienwerderstr.; Jul. Ronowski, Grabenstr. 15; Gust. Brand, Speicherstr. 17 
in Graudenz. 


1749 Empfehle mein. garantirt 


underfälicht. 1396er Rothwein. 


Derſelbe toret in Fäſſern von 
50 Ltr. an 58 Pfg. p. Liter und 
— en von 12 Fl. an 60 Bia. 

Fl. à ca. 34 Liter Inhalt 
mit Glas. Als Probe verſende 
ich auch 2 Fl. ver Poſt. Zahl⸗ 
reiche Anerkennungen, welche mir 
anz freiwillig von meinen 
Kunden fortwährend zugehen, 
be veiſen am beſten die Güte 
meiner Weine. 

Carl Th. Oehmen., 
Weinbergsbeſitzer, Coblenz. 


(@ hristhaum- Konfekt, 


wohischmeckend, gut verpackt in Kisten 
enth. ca. 450 Stok. mittle à Kiste 
oder ca. 250 Stck. grosse Mk. 
„ „ 350 „ mittl. u. grose. 
~p 190 „ „ b. g. gross. ZKIst. B M. 
vollständig portofrei gegen 
Nachnahme. Zu jeder Kiste gebe 


Neuester Erfolg! 


Die taat smedaille mit Diplom erhielt 

- : als einzig zur Verleihung ge 
y kommene Auszeichnung auf 
II. Kraft- und Arbeitsmaschine `- 
Ausstellung zu München die 


Nene Milchentrahmnnes- 
Nasehine 


„Melotte.“ 


Thee neuer Ernte 


direkter Import. 


Nr. 1 Congo per Pfd. 1,50 Mk., 1/19 Pfd. 15 Pf. 
2 z „ „ & | ı ar AA 20 


200 Drähte zum Anhängen gratis, 
Gustav Herrlich. Dresen 10 6. 


2 ! Rezende Neuheiten von 


5, 
„ -blüthen „ „ 5,50 1/10 55 „ 
empfiehlt 14589 


Kaiser“ Kaffeegeſchä 


Spottbillig. 


Schürzenſtoff⸗ ee 


Temun pro Stunde 75, 100, 
nach Gewicht. 225, 375 Liter. N i * 
Gelegenheitskanuf für Zu — durch 
Weihnachten. 


Graudenz, Markt ll. 


Bromberg, Friedrichſtraße 50, 
Brückenſtraße 3, 

Thorn, Breiteſtraße 12, 

Inowrazlaw, Friedrichſtraße 24. 


Verſand haus 
L. Danziger, 


Reichenbach i. Eulengebirge. 
Ein großer Poſten 


Shirzenftof- Reſte 


| 
| 
| ; 
| A in. É 
| Edu ard Ahlborn Lotterie- Loose 
in Längen von 1—5 Weter, | y 
à Pfund 95 Pf. Auf's Pfund 
geben circa 4 Meter. ; 
Küchenhandtücher 


Molkerei-Maschinen fabrik. 3 M. 3 1 u fe Alle 
Filiale Danzig. eue 100 900 U. 
gewinn 0 

Caviar Oscar Böttger, 


Summer, DER E 3 


Apfelwein 
unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 


18 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 


Fachelifen, | feurrſtſe | 


à 14, 16, 20, 30, 35 Pf. ue t Gänſeleberpaſteten ' 
Weiße Handtücher E 2 a ee We per Liter Arammetöpdgelpafteten go Dr.Earte's 
30, 35, 40 Pf. in allen Farben, [669 FS Fer Gebinde ab bier gegen Hajja | Eürdellen«, Gänjeleber- Papillo- 
Säum. Bettlaken nm seihriet geſchuſſen, mm py S a abnahme. 12 Maget i 
it Web) F pielwein-Champagner Frauen Seel Bain stat 
mit Webfehlern, fo lange Behr. Sfen⸗ u. Thonwaaren⸗ = H Rotpieetrabben . ar 
bend ebes Bu olum E| goerit nere ju Granau S N inkl Gl u. Kiste M. 10 ab hier eetrabben 2e. Gager 
achnahme. [4969 er — 42 Batent⸗ 


— — A 
Stabe Helikateſſen⸗ foui) ia u. allein bewirkt 


g Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Nenn Pianoforte Wee eee eee Leeden Wr 
om erben og ele nebſt 2 Recepten u. 
nen Berlitz. g: m eee P aa ine j twe t Urtbeilen d. Prof. Wen 38 Pie u. 
a € 
Weintrauben empf. ihre Pianinos in Kreuz- 32 7 7 8,60 m lang, 80 cm Der Saptjorn Smith gegen 42 


bat abzugeben 
Carl Bumke, Bromberg, 
Dampfſägewerk. 


5 81 J Zur erſten Klaſſe, 200 


r habe ich Eau de Cologne 
, Looſe Zur 


e eee Stadt Mailand 


Briesen. 


7 eber Nacht“ älteste una heute noch 


sait. ee: höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Versand 
frei, mehrwöch. Probe, geg. baar 
od. „Raten von 15 Mk. k. monatlich P ol h on 
an ohne Anzanlun reis ver- yp 

zeichniss franco. 12281 


PFF ·— ARATA Selbstspielende Musikwerke 
zum Preise von 20 Mk. aufwärts 


Gegr. 1862. Gegr. 1862. liefert gegen Monatsraten von 
3 Mk. an die Musikalienhandlung 


bebirgsleinen-,Wäsche- Bial,Freund&Co.uBreslau. 
i. Ausstattungs- - Artikel Ausführliche Kataloge gratis. 
Bleichleinen, Halblein., Bett- rn: 
a. e, Drells, Hand- Taschen- 

ischtücher. Tischzeuge ) Stahlfedern 
fabrieirt u. versend. in ps 
trefflich. dauerhaft. Qual. d. $ |gemifcht, in großen Schachteln 


Leinen-Versandhaus nach Gewicht, kein Ausihuß | 5304] Mein gebr., gut erhalt 
i empfeble in Packung von 1/2 Kilo, 3 8 
Gotthelt D ittrich, ca. 1800 en für 3 Ml. Für 1 Pi ano 


Datteln, Feige 

Rohe Kaffees Den 70 Bit bis 
1,80 Mk. pro Pfund 

Täglid friſch geröſtete 
Kaffee 's, garantirt rein- 
meckend, von Mk. 1,00 vis 
k. 2,00 pro Pfd., empfiehlt 

Arthur — 


eee fr le slonialivaar, 
ateſſer 
Wild- und Gefligel Daaden 


Gratulations-Karten 
100 Stück ortirt, in verſchiedenen 
Sorten und Preiſen zuſammen⸗ 
505 von 5 Mark an. Daſſelbe 

ortiment feinerer Qualität für 

3 12, 15, 20 Mk. und höher. 
Witzkarten⸗Sortimente von 
3 Mk. an lief. gegen Ramane 


reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Abbildungen 


enthalten unfere 3 Laubſäge⸗ 
Cataloge und Preislitten üder 
alle Laubſäge⸗ und Kerbſchultt⸗ 
Utenſillen. Gegen Einſendung 
von Mx. 2.— liefern wir ſolche 
mit 1½ m Laubſägeholz 
ranko. 


6. Schaller & Gie. 


Konstanz, farkistätte 3. 


blendend weiße zarte 


Haut, keine Mite et, beste Marke 


keine Falten beim 
brauch von Luhn 8 an allein ausgezeichnet durch d. 


Pinata. me | Kgl, Preuss. Maatsmedaille! 
Seife 50 n.80). Echt von T3, cht zu haben bei: 


Export-Aptelwein-Kelterei F [4029 
Ferd.Poeiko, Guben lz. gehe 


an Wiederverkäufer ee s7, Bon 2 6 3 bertaufe n per Raga, Bart. Ni 1 Ir Paul Schirmachor (F. Paker), 
ın em beliebigen Maasse, $ a 12 uele in ier u. ungen unter 0 pottia adda or „ Ak, onopol, 
J. Jaflé ag Muster u. Preislisten franco. $ ee bei * n erbeten. Jedoch deck | P. Schirmacher, Drog., Getreide⸗ ee = 


markt u. Marienwerderſtr. 11573 


erlin N., S a Str. 10. Moritz Maschke. aare Bezahlung. 


But 


Erogo 


ort 
arzii 
liefert, 


Yob. 


‚kartel’s 
pillo- 
stat 


eutſcher 
teih» 

atent» 

bewirkt 
ürzeſter 
Prakt. 
ipten u. 
fair u. 
30 Pfg. 
Meien- 


noch 


ch d. 


jille! 


Backer), 
lonopol. 


Dentihe Heilſtätte in Davos. 


] Seit einem Jahre bemühen ſich deutſche Männer, d 
1889 9e Kapital zufammenzubringen, um Lungen und Beuftkranten IR 
ein Heim im Kurort Davos in der 0 erbauen, wie es 
andere Nationen längſt beſitzen. Schon find 140000 Mk. gefammelt, 
durch ein Beeman eine Anzahl Freiſtellen ſicher geſtellt, es 
fehlen aber noch 80000 Mark. 

Wieder haben dieſelben Männer den Verſuch unternommen, 
das Geld zaſammenzubringen. Wer von dem ſchweren Leiden 
geheilt iſt, wer einen lieben Angehörigen daran verloren bat, 
weil die ilfe zu ſpät kam, wer ein Herz für ſeine Mitmenſchen 
bat, de: den bittet um einen Beitrag Ebel Pfarrer, Graudenz. 


H. Strahlendorf’5 5 
Schreib- und Handels-Akademie, gegr. 1830. 


Berlin SW., Benthstr. 11, am Spittelmarkt, 
I., II., III. Etage. Fernspr. I, 


Am 4. BZ beginnen die neuen vierteljäbrlichen Kurse; 
a Für junge Leute zur Vorbildung als Kaufmann in 
sämmtlichen Handelswissenschaften, _ tenographie, Schön- 
schreiben. Auf Wunsch auch Unterricht in der deutschen 
Sprache, Vormittags 9—1 Uhr, Honorar pro Monat 25 Mark 
b. Für Damen zur 3 Ausbildung als Buch- 
halterin, Korrespondentin, Kassirerin u. — — 
Vormittags 9—1 Uhr. Honorar pro Monat 25 Mk. Empfehl 
Ze isse. Engl. und franz. Korrespondenz, Schreibmaschine 
facultativ. Pension im Hause. Näheres Prorpekte. 


4819] Nach vollendetem Neubau habe meine Hotel⸗Räume 
bedeutend vergrößert und empfehle ich den geehrten reiſenden 
Herrſchaften die der Neuzeit entſprechend eingerichteten 


Gaſt⸗ und Fremdenzimmer 


auf's Angelegentlichſte. 
Für gute Speiſen und Getränke werde ſtets Sorge tragen. 


Ohnesorge’s Hôtel, Czersk. 
Wichtig für Mühlen! 


f doppelten Patent 
Bartauswalgen en emanen giant e 
Vorzellanwalze | drebe mit Diamant ab. 


I tl E , 
Wellkönſe nach Wee 2 janm iche Eiſen 


Polygon⸗ und Wellen⸗Roſtſtäbe. 
L. W. Gehlhaar, Nakel (Netze) 


Eiſengießerei und Maſchinenſabrik. 12328 


EE Geſchäftsgründung 1850. 


Julius Meyer Nehf., 
Cigarren⸗ und Cigaretten⸗Import⸗Fabrik, 


Danzig Langgaſſe Nr. 84. 
(Größtes Spezial⸗Geſchäft der Provinz!) 

Für den Weihnachtsbedarf empfehle von meinem enorm 
großen Lager ff. Sumatras, Borneo⸗, Braſit⸗, Havana: 
ze. Cigarren in ca. 600 Sorten im Preiſe von 25 Mk. 
bis 400 Mk. p. Mille. Präſentkiſtchen a 25, 50 und 
100 Stück von 1 M. p. Kiſichen au. Importen von 140 
bis 4000 Mk. p. Mille. — Hochfeind ſind meine beliebten 
Marken: Sanſibar 50 Mi., Spezialmarte 60 Ml., Caſio 
70 Mk., Etje 80 Mt, Dina 100 Mk., Banie 120 Mk., 
Sultan 150 Mt. p. Mille. — Ausſuß⸗Cigarren von 
30 Mk. bis 100 Mk. p. Mille in ganz wunderſchönen Due 
täten. Auftr. über 30 Mk. franko. Umtauſch gerne geſtattet. 


Feruſprecher 279. 4‚ 


Mlien⸗Geſellſchaft Münchener Hackerbrän. 


Vertreter für Weſtpreußen: 15502 


M. Kopezynski, Thorn, Hathhans. 


Och empfehle 8 borsügliche Bier in Gebinden von 15 bis 
tern zu füſſigem Preiſe. 
— 2 


Lokomobilen vis 200 up 


für Industrie und Gewerbe 
beste 

und sparsamste 

Betriebskraft,, 

der Gegenwart, 


Verkauft: 
1895/96: 1191 Stück, ` 
1897: 845 „ -NAT 

1898: I. Sem. allein: 560 Stück mit 12452 n Hp, 


Total über 7000 Stück. Da 


HEINRICHLANZ, mannheim. 


General- Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


Tauch⸗Verſaud⸗ Haug 


Bartsch & Rathmann, 


Danzig, Langgaſſe 67. 
Größte Auswahl nur neuer, modernſter Stoffe für [5139 


Valetots, Anzüge u. Hofen, 


Sport. und Loden Stoffe, Genna- "Cords, 
Beithofen, Livree- und Wagentude. 


roßartige —— ai mit groß. Proben franko zu Dienſten. 
= gnetes Weihnachts » Ge- 


Pienti (mehrfach vrämtirt, 
zuletzt goldene edaillel) 
Berend Fabrikat. 


ee eh . 

a 
ant nach aller Herren Länder. Dab Pin Pfund koſtet 1.80 Mark. 
ns n werden in jeder To zo. 1—100 Pfund ſchwer ge- 
liefert, jowie kleinere Stücke, 10, 40 Stück pro Pfund. 5311 


Gebr. Steiner, Königsberg i. Pr. 


Inh. Emil Gugisch. 
Yp. 373. Telegr.⸗Adr.: Marzipansteiner, Königsbergpreussen. 


T a e 


2 den regelmäßigen Sammelladungsverkehr 


Danzig Graudenz 


habe ich aufgenommen und bitte meine werthen Kunden um gütige 
Ueberweiſung von Aufträgen. Hochachtungs voll 


Ferd. Krahn, Danzig. 
C K Ee 


Direct von Aachen!! 


— 
WRR 


weltberühmt durch prämlirte, erstklassige Tuche, liefern wir zu bekannt billig. Preisen 


Herren-Anzug- und Paletotstoffe n Tausende ms Ce, de. 


7 schreiben! Grosse Musteri nee franko u Jedermann * — 3 
z uns berühmte Spezialität, schwarz, blau, braun tr. zum soliden 
N Monopol- -Chevio . Anzug für Mk. 12. mes Garantie a reine 
Wolle und echte Farbe. Die durch uns. Bücher bewiesene Zahl von Bug” 30 000 "se 
Kunden bestätigen unsere hervorragende Leistungsfähigkeit. 
Wilkes & — ie.. Tuch- Industrie, Aachen r. 107. 


Schönstes $ Weihnadhtögeident! 
Deu größten Erfolg der Sima bas aligenein beliebte 


Kaiser -Portemonnaie 


aus einem Stück echten Seehund⸗ 
oder . ohne Naht, mit 
Batent-Bügel Zahltaſche und 
maſſivem Neuſilberſchloß mit 
Stempel 3,50 M (Porto 20 Pf.), 


R 


Gehwerk ele⸗ 
antes, feines 
ebäufe67em 
och, über 36 
tund. gehd., 

M. 5,75 (Stifte 

80 Pf. Dieſelb. 

Uhr balbu.voll 

ſchlag M. 7,25 

(Kiſte 80 Pf.) 


incl. Stempel mit beliebiger Ins Echt ſilberne 
a rift nebſt 1 Flaſche Farbe und Nemt.⸗ Uhr, 

1 Pinſel. Ueber 100000 Stück ſind erſte Qualität, 
ſchon verkauft. Es iſt auch zu ſchön k ö Silherſtempl., 
einen Stempel mit Adreſſe ſtets 1 [echte Gold- 
zur Hand zu haben, um damit Jränd. M. 10,50. 
Briefe s Karten zc.ſtempeln zu können. ba. Zutind.⸗ 
Man hat für den billigen Preis 93 * uhr, echtes 


etwas wirklich Gutes, elegant, ſolid 
und praktiſch. Bitte laſſen Sie ſich 
doch auch eins zur Probe ſchicken 


direkt and der Fabrik vom Erſinder ravirt u. ver» 


Theodor Kaiser, Stempelfabrik, Berlin S W., Friedrichſtr. 47. f derknur de. 
Cat.gr.u.fr. Urtheil: Herr Superintendent Frohner⸗Gramzow ; 6,50. Hochf. 
ſchrelbt: Ihr Probeportemonnaſe bat ſolchen Beifall gefunden, dağ | Nigelkette 60 Pf. Echt gold. kr. 
ich in der Lage bin, fernere 8 Stück hiermit beſtellen zu können ꝛc.] Damenuhr, hocheleg. feines Fagon 
Bitte sofort ausschneiden; wer beſtent und augiebt, wo er] Nemont, Mk. 19, Kein Rifto, 


Emailleziffer⸗ 
blatt 2 vergld. 
Ränder, ſolid. 
Gehäujze, fein 


dieſe Anzeige geleſen hat, dem füge ich noch extra ein] Umtauſch geſtat., nicht konve⸗ 
— — hübſches Geſchenk bei. [4933 | nirend Geld zurüd. 2 Jahre 


~i Garantie. — Biederverfäufer | 4 
Cigarre ı der Zukunft! 3 erhalten Rabatt. — IIIustrirte 
8 des Geh rumat d Prof. Dr. Gerold. 


Preisliste gratis und frank o 
S. Kretschmer. 
uhren und Ketten En- gros 
Vollkommenster Rauchgennss ohne Nikotin- 
Fele Zu haben in besseren Geschäften oder direkt aus 
abri Preisliste gratis. Alleinige Inhaberin der Patente ist 


Berlin. Lothringerſtraße 696 
die Firma Herm, Otto Wendt, Cigarrenfabrik, iremen. 
r { i T ja — 
I. Grosse Rothe Kreuz-Lotten terie, 


| 16870 Geldgewinne zuf. 575000 Mart. 


Hauptgewinne 100 000 Mk., 50000 Mk 25000Mk. USW. 


Ziehung: 19. bis 23. Dez ember 1898. 
Original⸗Looſe à 3 Mark 30 Pf., Porto und Gewinnliſte 
30 Pf. extra, 3 Mark 60 Pf. verſendet 


Eduard Reis, Waukgeſchäft, 
Braunſchweig. 


Dresdner Ghriststollen 


von bekannter vorzüglicher Su fi. Sultania- u. Mandel- 


e een d Kulknderl899 


Wiederverkäufer in all 
8 das E Stück von 3 Tt, an, ſowie Tiroler Früchtebrod Er: Wie Aen 
1 Mk. gegen Nachnahme oder Bäareinſendung die [5455 | Prei@lagen von 5 bis 10 Mk. p. 


Ehriftitoften = Bäderei 3 13827 


Herita Minschke. 
Carl Röder, Dresden, Gntericftr. 


Nur A 14.— kostet! 

diese reizendeg | 
enstahluhr, 

ett mit Bro- } 


echt Silber nur 
4 18,— Diese Uhr 
als Herrenuhr mit 
Monogramm, Stahl 
1 10. Silber 4 10. 
Prima Qualität, 
‚Jahre sc hrift- 


1. Essers, Uhren-Expor 
DE~ Beste und billigste 

uelle von Uhren und Gold 
Preislistegrat. bei Zeitungsangabe. 


ſtehen zum Verkauf bei 10 
St. v. Przewos 
Carnowo per Bruß. 

Magdeburger Delicatess- 
mittel bei alıen Erkrankungen d. Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- Bo. 110 Pfd. Aik: N AK. Dose 
schaften bekannte Kraut gedeiht in oinzelnen Districten Russtands, wo es sine Höhe A 37.50 4.75 3.5 — 180 
bis zu 1 Mtr. erreicht, nicht zu verwechseln m. d. in Deutschland waochsend.Knöte-] Salzxurken 9.— 6— 4— 1 
roh. Wor daher an Phihisis. Luftröhren-(Bronchial-)Katarrh, Lungen- Essiggewürzgurk.6.50 4— 


5 k t 
é 

L. ge u. als) Sauerkrau 
unübertroff. in E W N Schnitt 
Kräuter-Thee, Russ. Knöterioh (Pollgonum avio.) ist ein vorzügl. Haus- Eimer 17, Post- 
2.25 
spitzsen-Affectimen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brustbe] Pieflergurk.,klein9.— 525 275 
klemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten ota-oto. leidet, namentl. aber] Senfgurken, hart 11— 650 8.7 
derjenige, welcher den Keim zur Lungenschwindsucht in sioh vermutet, gr.schnittbohnen#.50 4— 2.25 
verlange u. bereite zich den Absud dioses Kräutarthees, welcher echt in Packston Preisselbeeren in Raff. 7,0 4.— 
å 1 Mark bei Er»st Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich #4eidelbeeren 6.50 3.50 
ist, Broohursn mit ärztlichen Asusserungen und Attesten gratis. Perizwiebein,Mixed-Picles 4.— 
— — O Viernradbt, fst. Compot 4.75 
Pflaumen in Essig u. Zucker 3.50 
PilanmenmmsNett.Otr. 15.50 2.50 
BrabanterTafel Sardelten 11.50 
Tafel- Gelee, Marmelade 3.25 

Spargel, Erbsen, Bohnen, 
Früchte lt. Preislisteincl. Gefäss ab 
Magdeb. geg. Nachn. od. vorh. Casso. 

Alberi_ Kelm & Co., Magdeburg, 13 


Danserren- Fabrik. 


Nen Y 


unter . er ‚Kabbinats 


Schlat-⸗Wurſt. arte Mk. 1,40 
Tervelatwurſt 0 


Bevor Sie Ihren Einkauf in 


Hauskleiderstoffen 


machen, laſſen Sie ſich von mir Muſter kommen. 


Hermann Döring, Bartenstein Opr. 


Bollgarnipinnerei und Weberei von Hauskleiderſtoffen. 
Loſe Wolle wird zu höchſten Preiſen in Zahlung genommen. 


Aufträge im Betrage von Mt. 20,00 an portofrei. Nettwurſt . „ 1 
1 Pom gleijhwuri 7 dis 
; e pwet, Fettbwurfm . „ 1 
Gute Butch s e Dresdener Shriſſtolen Se : 5 250 
versende in feinſten Wojinen- u. Sberwurf . . . = 55 
Ta Aa E Mandelſtollen von 3 bis 30 Mk. Bien. Würfe gpaar , 0,55 
nie a pfe gegen Nachnahme. 15186 3 8 = 
a Gtr, 12—25 —2 L Ber- wie diberſe itaniti se ze. 


Robert Rothfeld. 
Bäckerei und Konditorei, 


Dresden, Bautznerſtraße 55 
Gegründet 1856, 


— u. mi iana verſendet unter 


. Leipirow, Neuhof 
per Neukirch, Kreis E bing. 


iederverk ufer erh. Rabatt. 
J. Lyon, Danzig 
Scheibenrittergaſſe 8. 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb, 
lief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 au 
ohne Preiserhöhung ‚auswärts 
fri., Probe 8 Bun frt.) 


die Fabrik 
Berlin Sw. 19. „ 


Muſik im Haufe. 


535 Piecen für Piano 
zuſammen für nur 10 Mk. 
11 Wagner'ſche Opern in Fau- 

taſien als Tannhäuſer, Lohen⸗ 

grin, Walküre ꝛc. 

100 der 8 ſchneidigſten 
und neueſten Tänze. 

4 brillante Konzertſtücke von 

Chopin, Rubiuſtein, Weber 2. 
18 brillante Salonſtücke von 

Schubert, Mendelsſohn, Tſchai⸗ 

kowsky 2c. 

182 Lieblingsſtücke von Mozart, 
Beethoven, Weber u. A. ſowie 
auch aus Opern 20. 

200 der beliebt. ſchönſten Lieder, 
Volkslieder für Piano ſowie 
für Geſang. 

Alle dieſe 535 Piecen 
in ſchönen Quart⸗ Ausgaben in 
ſieben hübſchen Albums mit 
gutem Druck und ſchön. Papier 
gänztich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mk. 


Ferner liefere: 

a) 50 der ſchönſten u. neueſten 
Operetten (als: Fledermaus, 
Boccaccio u. f. w. in Mug- 
zügen, Potpourris, Fanta⸗ 
jien ꝛc.) jir Biano. [5807 

b) 60 der ſchönſten Opern für 
Piano in Potpourris in fünf 
Albums. 

c) 100 beliebte Tänze v. Joh. 
Strauß, leicht für Piano. 
Dieſe Kollektion [a be] in 7 

Albums, gr. Quart, für den 

billigen Preis von nur 10 ME. 

Ferner liefere: 

1. Groß. Dichter-Album, illuſt. 
v. Doré, Quart, vompös gebd., 
2. Gallerie denticher Klaſſiter, 
25 berühmte Stahlſtiche in eleg. 
Mappe. Beides zuſammen matr 
5 Mk. Moderne Kunſt, 12 große 
Kunſtblätter, groß Folio, in eleg. 
Mappe nur 4,50 Mk. Slynard, 
Carlin's beliebte Romane 
Bände nur 5 Mk. Marie 
S. Schwartz“ beliebte Romane, 
10 Bände nur 5 Mk. Rohlwes 
berühm es großes Vieharzuei⸗ 
buch mit Abbild., groß. Form., 
uur 2,50 Mk. 1. Ueber die 
Ehe mit 30 ee ar 2. Caſanova's 
r. roß 8. Beides guf. 

4 Mk. Müller's rr 
kunde mii ca. 150 toſtbar folo- 
cirt. Bildern, groß Oktav eleg, 
statt 9 Mk. nur 3,50 Mk. 
Memoiren eines Polizei — RA 
2. Memoiren eines 597 
beides auf. hochint. 2,50 ME 
1. Saphir's humoriſt. Schrift en, 
4 Binde in elegant. Einbänden, 
2. Pariſer Lebensbild, 230 Geit, 
hochinter., beides auf. uur 5 Mk. 
Der Verſailler Hof, die be⸗ 
rühmten franzöſiſch, Hofgeheim⸗ 
niſſe, in 8 Bänden, ſtatt 30 Mk 
nur 9 Mk. Der Ruſſiſche Hof, 
hochint. Werk in 9 Bänden, ſtatt 
33 Mk. nur 9 Mk. Der rufßſiſche 
Nihilismus, Enthüllungen 2., 
2 Bände, 3 Mk. Egyptiſche Ge- 
heimniſſe, vier Theile mit über 
1200 Geheim- und Sympathie- 
mitteln, 4 Mk. 1. Anatomiſcher 
Bilderatlas, ca. 130 Abbildungen 
und Tafeln, Querquart. 2. Me⸗ 
diziniſches Haus⸗ und Geſund⸗ 
heits⸗Lexikon von A. B, elegant 
gebund., beides zuſ. 3,50 Mk. 
Zoologiſcher Bildexatlas, circa 
800 Abbild. nebit Text von Dr 
Voigt, Querquart, 5 Mk. Mathilde 
* einer jungen Frau 

4 Bände, 4,50 Mk. Der Gra 
6 Bände, 


von Monte Chriſto, 
Oktav, 5 Mk. 
Geſchäftsprinzip ſeit 39 Jahr.: 
Jeder Auftrag wird ſofort in 
guten Exempl. prompt * 
von der Export⸗ Buchhandlung 


J. D. Polack in hamburg. 


Im eigenen Hauſe: 
Gänſemarkt Nr. 30/31. 
Expedition gegen Einſendung 
oder Nachnahme des Betrages. 


Große Velten 12 Mk. 


mit rothem, grau ⸗röthem 
soer 2 rothem nlet 


— 


freier 
gegen Nachnahme. Mück 
oder Umtanſch geſtattet. 


Heinrich Weihenberg, 
Berlin > ee nenn 30. 


men! bycks Patent Nen 


Kuh-Entbindanssapparat 


D. R. P. DK 97607, 


"pay nde 


praktiſch erprobte Winde · Bor⸗ 
richtung zur Hilfeleiſtung bei 
ſchweren Geburten van 
Hanöthiere, [222 
Fitr jeb. Eee „ 
art 


>| H.Kriosel, erin Hirschau. 


Um Irrthümer zu vermeiden 
erklären wir hiermit öffentlich, dass 


Müller's Maiskeim - Melasse 


gesetzlich geschützt, 


r eines Gemisch von MEJASSE und Maiskeimen 


ist. Beisich gebührender sorgfältiger Auswahl der Rohmaterialien und sachgemässer Fabrikation 
ist es durchaus nicht nöthig, diesem reinen Gemisch irgend welche Zusätze zu geben, weder 
um die Haltbarkeit des Fabrikates zu erhöhen, noch um die äussere Beschaffenheit zu verbessern. 


= Müllers Maiskeim - Melasse 


gesetzlich geschützt, 
alleinige Fabrikanten wir sind 


wird in fein kiesartiger Form von uns zum Versandt gebracht und ist, auf ge- 
sundem Lager in Haufen ausgeschüttet oder in Säcken hoch übereinandergestapelt, von 


nahezu unbegrenzter Haltbarkeit, 


was durch im Sommer sowohl, als im Winter angestellte monatelang währende ie 
versuche bewiesen ist, und 


wofür wir volle Garantie leisten. 


Wir warnen vor Ankauf von Waaren, welche unter anderem Namen als 


Müllers Maiskeim-Melasse 


BE I E 


angeboten werden, und wollen die Herren ten, falls un bezügliche Angebote ` von 
Händlern gemacht werden, sich ausdrücklich versichern lassen, dass ihnen 


Müllers Maiskeim— Melasse 


i gesetzlich geschützt, 
geliefert wird. Dieses einzig 2 5 allein bietet die sichere Gewähr dafür, dass jeder Käufer 
ein reines unverfälschtes Futter, bestehend aus Maiskeim und Melasse, erhält. 


Brüder Müller uui 


Maiskeim - Melasse- Fabriken 


Inowrazlaw, Breslau, Schönebeck a. Elbe, Wedel (Holstein). 


Vertreten in Graudenz durch Herrn Alexander Loerke, in 
Culm u Schwetz durch Herrn Martin Raabe, Culm- Schönau. 


F ZE 
Nr 


gesetzlich geschützt, ar 


kampf. 
bewerl 


Breij 


unbem 
heißt e 
N 


eigenes 
in, I 


Viertes Blatt 


Graudenz, Dienſtag] 


Bauerublut. 
Roman von Gerhard von Amyntor, 
„Immer noch? Wie lange bin ich es ſchon“, fragte 
Herr v. Brank. 
„Das fragſt Du? Haft Du denn noch nicht daran ge- 
dacht, daß wir bald die ſilberne Hochzeit feiern werden? 
„St! St! die feiern wir gar nicht; ſo dumm werden 


Nachdr. verb. 


3. Forti 


wir doch nicht ſein? A e ſoll ahnen, daß wir 
eigentli on alte Leute ſind.“ 

- Kr Be lacht mit ſilberheller Stimme die hübſche 
Frau, „was nützte uns das Verſteckſpielen? Unſere Kinder 
ſind die Jahresringe, nach denen man unſer Alter ſo ſicher 
berechnet, wie das eines gefällten Baumes.“ 

Man hört vom Hofe her das Rollen der Wagen, die 
die Gäſte von der nahen Bahnſtation abgeholt haben. Bald 
erſcheint der Diener und meldet die Erwarteten. Herr von 
Brant geht ihnen durch den Saal entgegen und drückt ihnen 
ſchon im Flur die Hand. 

„Willkommen, Randenſtein! Freut mich, Goteuberg, 
Sie endlich einmal hier zu ſehen! Guten Tag, Tollen! 
Darf man zur Schwadron gratuliren?“ Und wie der letzte 


der Angeredeten in erheuchelter Betrübniß mit dem Kopfe 


ſchüttelt, fährt Herr von Brank tröſtend fort: „Nun, gut 
Ding will Weile haben. Ah, und da iſt Völker der Große! 
Wie geht es Profeſſorchen?“ i 

Der Maler wehrt lächelnd dieſen Titel ab: „Sie ſprechen 
von einer fernen Zukunft, Herr von Brank; dem Maler 
Völker geht es gut.“ r 

Zwei neue Gäſte treten verſpätet in den Hausflur. 

„Oeuli, da kommen ſie!“ ruft ihnen Brank entgegen. 
„Wo ſteckten Sie denn jo lange, Herr Aſſeſſor?“ N 

„Sch ſah den Herrn Paftor herankommen“, erwiderte 
William Tell, „und habe ihn erwartet. Wie geht es Ihnen, 
Herr Baron?“ 5 

„Wenn ich Sie ſehe, allemal vortrefflich. Seien Sie 
egrüßt, hochwürdiger Herr!“ wendet ſich Brank dem ſchon 
belastes Paftor zu, der von dem großen Nachbardorfe, in 
welches das kleinere Giesdorf eingepfarrt iſt, zu Fuß her⸗ 
übergekommen ift — „Sie find, wie immer, der unermüd⸗ 
liche Fußgänger und beſchämen das jüngere Geſchlecht.“ j 

Das ift ein munteres Durcheinander von Stimmen, ein 
Scharren von Füßen und Klirren von Sporen, wie die 
Herren der Frau vom Hauſe ihr Kompliment machen und 
die erſten Worte der Begrüßung wechſeln. Die drei Offi⸗ 
iere, die demſelben Ulanen⸗Regimente angehören, unter 
beiten Standarte Herr von Brant feine eigenen Pagenjahre 
verſtürmt hat, ſchuallen auf Klaras Wunſch ihre Säbel ab 
und reichen ſie nebſt den Mützen dem harrenden Diener, 
der Mützen und Säbel nach dem Vorflur tägt. 

Bald iſt eine lebhafte Unterhaltung im Gange, über 
eſellſchaftliche Ereigniſſe der letzten Zeit, Politik, Drei⸗ 
— und Italien, bis endlich Lieutenant von Tollen, ein 
luſtiger Holſteiner, die Hände zuſammenſchlägt und in ver⸗ 
Belle: Ueberraſchung ausruft: „Nun höre einer dieſes junge 

olt! redet von Politik und Dreibund und Italien! macht 
doch lieber Kehrt und begrüßt 
freien Hauſes!“ 

Alle wenden ſich und erkennen Ellen, die Ka 
hereingehuſcht und ſchon vom Aſſeſſor Tell, der bisher 
mit dem Maler und dem Pfarrer geplaudert hat, ins Ge⸗ 
ſpräch gezogen iſt. 

Fräulein Ellen von Brank mag achtzehn bis — 
Sommer zählen; ſie iſt nach des Malers Völker mit Vor⸗ 
liebe wiederholter Behauptung eine der ſüßeſten Mädchen⸗ 
knoſpen, die je dem Sande der Mark entſproſſen ſind. Einen 
Kopf kleiner als die Mutter, erinnert ſie in Geſtalt und 
Geſichtsbildung mehr an den Vater. Ihr Haar iſt dunkel, 
fott ſchwarz; ihre großen ſammtweichen, ſchwärmeriſchen 

ugen leuchten aurikelbraun unter langen, tiefdunkeln 
Wimpern hervor; ein außerordentlich fein modellirtes 
Näschen giebt ihrem Antlitz einen ganz beſonderen Aus⸗ 
druck, faſt den einer gewiſſen Keckheit, aber die weichen 
Linien des reizend geſchnittenen, nur kirſchengroßen Münd⸗ 
chens und die ſüße Schwärmerei ihres Blickes mildern dieſen 
Ausdruck, und das, was unbeſtritten aus ihren roſigen Zügen 
ſpricht, ift: reinſte, lieblichſte, ſiegreichſte Mädchenhaftigkeit. 

„Nein, ſo zeitig laſſen wir Sie nicht fort“, ſagte ſie 
eben zum Aſſeſſor, der ihr die Stunde der geplanten Rück⸗ 
kehr nach der Stadt genannt hat, „heute milſſen Sie einmal 
den Abend bei uns bleiben; ich ſinge Ihnen auch nach dem 
Abendeſſen ein. Lied.“ 

„Eine verlockende Ausſicht, mein gnädiges Fräulein“, 
verſetzte William Tell, „aber Sie ahnen nicht, was auf die 
Schultern eines jo armen Hilfsarbeiters in einem Miniſterium 
alles abgeladen wird; ich muß heute wirklich bei Zeiten 
wieder zu Hauſe ſein; mich erwarten ganze Berge von Akten. 

„Sagen Sie, Herr Aſſeſſor“, fragt Ellen mit ſchalkhaftem 
Blick, „Sie ſind wohl ſchrecklich ehrgeizig?“ 

„Warum das?“ 

„Weil Sie ſich ſo quälen und abarbeiten; Sie wollen 
gewiß einmal ein Miniſterporteſeuille erobern.“ 

Tell lächelt: „Ich thue nur meine Schuldigkeit als ge- 
wiſſenhafter Beamter und Staatsdiener. Wer in ſeiner 
Wiege kein Rittergut gefunden hat, der muß ſich tüchtig 
placken, wenn er in dem Konkurrenzgetümmel des Lebeus⸗ 
kampfes nicht erliegen und die Füße der erfolgreichen Mit⸗ 
bewerber nicht über ſich hinwegſchreiten ſehen will.“ 

„Sie machen mir gar nicht den Eindruck, als ob Sie 
ich ſo leicht zu Boden werfen ließen“, ſagte das junge 

ädchen, das mit froher Bewunderung an dem hohen, 
breitſchulterigen Manne emporſieht. 

Ich wehre mich auch meiner Haut; aber für einen 
unbemittelten Beamten ohne Gönner und Schirmherrn 
heißt es: arbeiten und arbeiten und immer wieder arbeiten.“ 

„Was beneide ich Sie, daß Sie mit ſtarker Hand Ihr 
eigenes Geſchick ſchmieden dürfen! Es muß eine hohe Luſt 
kite bei jedem Hammerſchlag, den man auf das ſpröde 

iſen des Schickſals thut, zu denken: das thue ich für mich! 
Wir arme Mädchen!“ 

Jetzt lacht Tell beluſtigt auf: „Wir arme Mädchen? 
Ei, mein gnädiges Fräulein, ſo ſollte die Freiin Brank von 
Gies dorf nicht er das klingt ja wie Hohn auf alle 
ihre minder bevorzugten Mitſchweſtern! Sie, die Tochter 

es Majoratsbeſitzers!“ 


die edle Tochter dieſes gaſt⸗ 


Der Geſelli 


„Sie nennen das Ding beim richtigen Namen: die 
Tochter eines Majoratsbeſitzers hat alle Urſache, beſcheiden 
zu ſein. Nach menſchlicher Vorausſicht wird einft mein 
lieber Bruder Walther hier herrſchen, und wenn dann ſeine 
Schweſter noch lebt, wird ſie froh ſein, wenn ſie ihm als 
alte Jungfer die Wirthſchaft wird führen dürfen.“ 

„Wollen Sie denn ein alte Jungfer werden?“ 

„Wer weiß? Das hängt ja in erſter Linie gar nicht 
von mir ab.“ 

„Aber in zweiter?“ á , 

„Allerdings. Wenn jemand fo thöricht wäre, mich zu 
begehren, dann hätte ich in zweiter Linie doch zu ent- 
ſcheiden, ob ich ihm angehören wollte.“ 

„Und Sie würden Nein ſagen?“ Dieſe Frage kommt 
etwas ängſtlich über die Lippen des Aſſeſſors und er fühlt 
zu ſeiner geheimen Verwunderung, wie ihm die Stimme 
ein wenig zittern will. 

Ellen lacht munter: „Das kann ich doch vorher noch 
nicht eutſcheiden; erft müßte ich doch willen, wer der Be 
gehrende iſt und wie er ausſieht.“ 8 : 

In dieſem Augenblick wurde das Geſpräch der jungen 
Leute durch den Hausherrn unterbrochen, der ſeine Gäſte 
zu Tiſche nöthigte. An der Tafel herrſchte, wie immer in 
dieſem Kreiſe, eine zwangloſe und ſehr fröhliche Stimmung. 
Der Aſſeſſor ſaß zur Rechten der Hausfrau ‚und hatte 
Fräulein Ellen zu Licche eführt. Brank ſaß ſeiner Gattin 

egenüber zwiſchen dem Pfarrer, der das Tiſchgebet ge⸗ 
prochen hatte, und dem Maler, der hier in Giesdorf das 
Prädikat „Profeſſor“ erhielt. Die beiden jüngeren Ulanen⸗ 
Offiziere flankirten die beiden Brankſchen Nachbarn. Es 
wurde deutſcher Schaumwein getrunken; die Damen liebten 
dieſen Wein und Tollen erklärte ihn für das allzeit an: 
gemeſſenſte Tafelgetränk, da man, wie er fidh ausdrückte, 
von dieſem Zeuge die unglaublichſten Mengen ohne jeden 
Nachtheil für ſeine Repräſentationsfähigkeit vertilgen könnte. 

Beim Nachtiſch kracht Ellen eine Mandelſchale mit ihren 
zarten Fingern entzwei und es fallen zwei dicht neben ein⸗ 
ander geſchmiegte Berne auf den Teller. 

„Ein Vielliebchen!“ ſagte Tell, der ihr Thun ſchweigend 
beobachtet hat. „Wollen wir es auf J'y pense eſſen?“ 

„Da! Es ſoll gelten!“ Das Fräulein hat die beiden 
Mandeln auf ihren Handteller gelegt und bietet ſie dem 
Aſſeſſor dar. Dieſer nimmt einen der kleinen ſüßlichen 
Kerne mit den Worten: „J'y pense“ und ſteckt ihn in den 
Mund. 

Nun verſpeiſt auch Ellen die andere Frucht und droht 
lachend: „Nehmen Sie ſich in acht, Herr Aſſeſſor! Ich habe 
ein gutes Gedächtniß“. 

Der Hausherr fordert die Gäſte auf, ihre Spitzgläſer 
auszutrinken, damit man noch eine Havanna rauchen könne. 
Die Geſellſchaft erhebt 19. Der Aſſeſſor nimmt mit einem 
geflüſterten „J'y pense“ Elleng Arm und führt ſie in die 
offene Gartenthür. Es iſt in der achten Abendſtunde; das 
ſilberne Horn des wachſenden Mondes ſteht über dem See 
und erzeugt auf dem leicht bewegten Waſſer einen laughin 
zitternden, flimmernden Lichtſtreifen; ein weicher, laulicher 
Weſt trägt den Heliotropenduft von den Blumeubeeten 
herüber. 

„Welch ein Götterabend!“ ſagt Tell in tiefem Athem⸗ 
zuge die Bruſt weitend, „wenn man doch dieſe Luft mit⸗ 
nehmen könnte nach der ſtickigen, ſtaubigen Stadt!“ 

„So laſſen Sie uns noch einen Gang am See entlang 
machen. Aber halt! erſt Ihre Cigarre!“ Schon iſt Ellen 
davongehuſcht, um gleich darauf mit einem brennenden 
Lichte und einer geöffneten Cigarrenkiſte zurückzukehren. 

„Sie verwöhnen mich über die Maßen, mein gnädiges 
Fräulein; aber einer fo liebenswürdigen Verſuchung kann 
ich nicht widerſtehen.“ Er greift nach einer der köſtlichen 
Importen, ſchneidet ſie mit dem vom Leuchterfuße genom⸗ 
menen Meſſerchen ab und zündet ſie an. 

„Die andern Herren ſind nach dem Stalle gegangen!“ 
ſagt Ellen ſchmollend, „nun, wir können ſie ja entbehren.“ 

Sie ſchreiten nebeneinander über den knirſchenden Kies 
der Wege und nähern ſich dem See, der den Garten be⸗ 
grenzt; am Ufer des Sees zur Linken dehnt ſich der Park 
aus, der mit dem Garten in unmittelbarer Verbindung ſteht. 


G. f.) 


Ge 


Berſchiedenes. 


— [Ein angenehmer Fund.] Der Perlmutterfabrikant 
G. in Altona empfing in den letzten Tagen einen größeren 
Poſten Perlmutterſchalen und hatte dabei das Glück, in 
einer jener Muſcheln eine ſehr werthvolle große Perle zu 
finden, die bereits zu hohem Preiſe einen Käufer fand. Vor 
etwa fünf Jahren hatte er ſchon einmal in einer damals 
käuflich erworbenen Perlmutterſchale eine Perle gefunden. 


— ä—ä— — 


Weihnachts ⸗Büchertiſch. 
II. 


Als ein höchſt eigenartiges Geſchenkwerk für die Jugend 
giebt ſich Velhagen u. Klaſings Jugendbibliothek, 
herausgegeben von H. v. Zobeltitz. Verlag von Velhagen und 
Klaſing, Bielefeld und Leipzig. Zum erſten Male iſt hier mit 
dem einförmigen dicken Bande, wie er bisher als unvermeidlich 
galt, gebrochen; an ſeine Stelle ſind in einem allerliebſten, 
regalartigen Karton, der eine Zierde jedes Tiſches iſt, vier 
ſchmucke Bände vereinigt. Zwei derſelben enthalten große, ab- 
geſchloſſene Erzählungen: „Der Kurier des Kaiſers“, von 
F. v. Zobeltitz, eine ſpannende Erzählung aus der Zeit Kaiſer 
Maximilians von Mexiko und „Die drei Kapitäne“ von 
Fritz Meiſter, eine abenteuerliche Seegeſchichte; ein anderer 
Band bringt unter dem Geſammttitel „Aus aller Zeit — 
Aus aller Welt“ in überraſchender Mannigfaltigkeit allerlei 
belehrende und unterhaltende Artikel, die meiſt an Zeitfragen 
anknüpfen; der letzte Band, „Spiel und Sport“, iſt den kleinen 
und großen Liebhabereien der Jugend gewidmet, vom Radeln 
bis zur Augenblicksphotographie, vom Schlittſchuhlauf bis zum 
Wappen⸗ und Markenſammler. Die textlichen Veiträge ſind mit 
ſicherem Takt ausgewählt, die Illuſtration iſt erſtaunlich reich 
und ſehr geſchmackvoll. Den vier Bänden iſt noch ein zierlicher, 
inhaltreicher Schülerkalender beigegeben. 

In das Leben der alten Deutſchen führt Oberlehrer Bern⸗ 
hard Wiener die wiß⸗ und lernbegierige männliche grond 
durch feine Erzählung „Um Wolfſee“ ein. Das Bu (mit 
4 Farbendruckbildern von Alex Zick, Stuttgart, Guſtav Weiſe, 
eleg. geb. Preis 3 Mk.) ſchildert in anſchaulicher Weiſe die 
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an ihren Verſammlungen und Feſten theilnehmen. 
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zu ſtellen. 
ſechs prächtige Bilder, die dem 
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unſerer Vorfahren und läßt den Leſer 
Unter dem Titel „Kirchbergs Geſchick“ iſt von Ferdinand 


Köcher in Jena im Verlage von Stephan Geibel in Altens 


burg S.⸗A. eine hochintereſſante, feſſelnd geſchriebene Erzählung 
für die heranwachſende Jugend und Erwachſene erſchienen. Der 
innerlich und äußerlich wirklich gediegen ausgeſtattete Prachtband, 
umfaßt und außerdem 6 prächtige 


Vollbilder enthält, bildet für jedermann ein ebenſo ſchönes als 


vornehmes Geſchenk und koſtet hochelegant gebunden Mk. 6. — 
ein bei dem Umfange und der Gediegenheit der Ausſtattung 
des Bandes verhältnißmäßig billiger Preis. 

ſpielt im erſten Jahrzehnt des 14. Jahrhunderts. 


Die Erzählung 
Sie ſchllderk 
den Niedergang eines edlen Geſchlechts, der Burggrafen von 


Kirchberg. Durch ſeltſame Verknüpfung der Geſchicke geräth der 


Burggraf Otto von Kirchberg (von ſeiner Zeit als „der Große“ 
bezeichnet) mit einer Reihe von Grafen und Städten, z. B. 
Erfurt, in Streit, der zu Fehde und Krieg und im Jahre 1304 
zur Zerſtörung ſeiner Burgen führt. Der Verfaſſer verſteht es, 
den Leſer im Geiſte zurückzuverſetzen in eine Zeit, die reich iſt 
an hiſtoriſchen Begebenheiten, ihm aljo ein gutes Stück mittel⸗ 
alterlicher Geſchichte des Vaterlandes, des engeren wie des 
weiteren, vorzuführen und ſein Jutereſſe für dieſe Zeit zu er⸗ 
wecken, dann aber auch eine Schilderung von einer der Perlen 
Thüringens, des Saalthales bei Jena, im Gewande einer ge⸗ 
fälligen und ſpannenden Erzählung anzubieten und endlich die 


Opferfreudigkeit eines deutſchen Mannes für ſeinen Freund, einen 


edlen Fürſten, als nachahmenswerthes Beispiel ins rechte Licht 
Richard Starter- Weimar lieferte zu der Erzählung 
Buche zu wahrer Zierde gereichen. 
In ſerne Gegenden führt E. v. Barfuß ſeine jugendlichen 
Freunde, die er ſich durch viele frühere Erzählungen erworben 
hat, in ſeinem Buche „Die Abenteurer der Südſee“, in 
welchem er die Abenteuer eines deutſchen Seemanns in 
Polyneſien in anſchaulicher Weile ſchildert und zu welchem 
Fritz Bergen fünf Bilder geliefert hat, die vom Süd⸗ 
deutſchen Verlags⸗Inſtitut in gelungener Weiſe in Farben⸗ 
druck ausgeführt ſind. In lebhaften Farben und jedenfalls aus 
eigener Anſchauung beſchreibt der Verfaſſer u. a. eine Meuterei 
an Bord, einen Ueberfall und ein Gefecht mit Piraten, ſowie 
die Eutdeckung und Beſtrafung der Meuterer und endlich die 
Rückkehr in dle liebe deutſche Heimath. 

Ein neuer Robinſon darf bei der männlichen Jugend von 
vornherein auf eine gute Aufnahme rechnen, beſonders dürfte 
dies aber bei dem Buche der Fall ſein, welches unter dem Titel 
„Die italieniſchen Robinſons“ bei Guſtav Weiſe in 
Stuttgart erſchienen iſt (mit 16 Vollbildern, eleg. geb. Preis 
nur 3 Mk.), in welchem der Verfaſſer Emilio Salgari nicht 
allein eine Reihe höchſt ſpannender Schilderungen von Kämpfen 
und Abenteuern giebt, ſondern zugleich in äußerſt anregender 
Weiſe berichtet, wie drei Schiffbrüchige, mangelhaft bekleidet, 
ohne Waffen und außer einem Meſſer und einem Beil ohne 
Werkzeuge, ſich allen nöthigen Lebensunterhalt aus der reichen 
Pflanzen- und Thierwelt ihrer Inſel beſchaffen und ſich im Laufe 
der Zeit ein ganz behagliches Leben zurechtzimmern, ſo daß ſie 
ſpäter, als ſie Gelegenheit haben, in ihre Heimath zurückzukehren, 
lieber auf ihrem Eilande wohnen bleiben. Hedwig Jahn hat 
das interefjante Werk in geſchickter und ſprachgewandter Weiſe 
ins Deutſche übertragen. 

Im gleichen Verlage erſchien Panda, der Löwentödter, 
Erzählung nach Mayne Reid von Dr. E. H. Normann. (Mit 
ſechs Farbendruckbildern von A. Groh. Preis in ſchönem Ein⸗ 
band 3 Mk.) In intereſſanteſter Weiſe ſchildert das Buch einen 
abenteuerlichen Jagdzug von fünf jungen Leuten, welche in 
Geſellſchaft eines Kaffern und eines Buſchmanns mit Ochſen⸗ 
wagen von Kapſtadt aus bis zur Wüſte Kalihara vordringen. 
Unterwegs beſtehen ſie allerlei Gefahren, ſie kämpfen mit Löwen, 
Tigern, Schlangen, Einhörnern und jagen Gemsböcke, Giraffen 
und Elefanten. Höchſt anregend ſind auch die Mittheilungen 
über die Eigenſchaften und Lebensart aller dieſer Thiere; 
beſonders packend iſt der Kampf Pandas mit dem Löwen 
beſchrieben, wie dieſer Naturmenſch mit bewunderungswerther 
Klugheit und Geſchicklichkeit und den einfachſten Waffen dem 
König der Thiere zu Leibe geht und ihn beſiegt. Das Buch 
enthält viel Wiſſenswerthes und wird unſerer Knabenwelt eine 
hochintereſſante Lektüre fein. 


Sprechſaal. 

Im Sprechſgal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſtwenn die 

Nebaltion die darin ausgeſprechenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe ift und eine Betrachtung von ner⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Zu dem Artikel „Arbeiterfrage“ 


in Nr. 281 erlaube ich mir, um nicht in den Verdacht zu 
kommen, daß ich der ſchlechteſte Rechner in der Schule geweſen 
bin, doch Herrn Plehn noch auf etwas aufmerkſam zu machen. 
Vor 20 Jahren haben Sie, geehrter Herr Plehn, die hochprozen⸗ 
tigen Hypotheken in Landſchaft umgewandelt und zahlen nach 
Ihrer eigenen Angabe 12748 Mk. und für Reſthypothek von 
79200 Mk. 3960 Mt., alfo im Ganzen 16702 Mk. Hente zahlen 
Sie 12000 Mk. Wo bleibt aber die Amortiſationsrate der Land⸗ 
ſchaft, welche Sie doch jedenfalls erhoben haben oder wenigſtens 
zu erheben jederzeit in der Lage ſind. Dieſe Amortiſationsrate 
muß daher, da fie in der Zeit doch mindeftens 30000 Mk. be⸗ 
tragen wird, in Anrechnung kommen. Es haben ſich alſo in der 
Zeit zwar Ihre Zinſen ſcheinbar höher belaufen, aber nicht in 
Wirklichkeit. Es ſind Ihnen in 20 Jahren 30000 Mk. zurücker⸗ 
ſtattet worden, alſo jährlich 1500 Mt. Dieſe 1500 Mk. von 
4700 in Abzug gebracht, ergeben 3200 Mk., und das iſt auch das, 
was die Zinsreduktion in der Zeit allein zuwege gebracht hat. 
Aber meines Erachtens nicht mehr. Das ſtimmt dann ſchließlich 
auch mit dem einen Prozent, welcher bei der Zinsreduktion zum Augs 
druck kommt, wie ich in meinem Artikel erwähnte. Jedenfalls 
iſt die Zinserſparniß nicht 6000 Mk. Aber darum keine Feind⸗ 
ſchaft nicht, geehrter Herr Plehn! 

Was die Verdrängung der heimiſchen Arbeiter durch Aus⸗ 
länder angeht, ſo verhält ſich die Sache umgekehrt. Nicht 
der Sturm verdrängt anderwärts die Luft, ſondern er iſt die 
Folge davon, daß anderwärts luftleere reſp. luftdünnere Räume 
entſtehen, und in dieſe ergießt ſich nothgedrungen von ander⸗ 
wärts die Luft in mehr oder minder heftiger Weiſe. Das iſt 
einmal Naturgeſetz. Es wird ſich keinenfalls ein Arbeitgeber nur 
aus Luft und Liebe zu den Ruſſen nach ihnen ſehnen, wenn 
er nicht durch die Noth und Bedürfniß dazu gezwungen wird, 
ſich ihrer zu bedienen. Dadurch aber, daß man nur gewiſſen 
Arbeitgebern die ruſſiſche Hilfe konzediren fol, andern aber 
nicht, dadurch würde man unzweifelhaft eine große Ungerechtig⸗ 
keit begehen. Ich denke, das verſtößt auch gegen Ihr Rechts⸗ 
gefühl, geehrter Herr Plehn, vor dem ich ſtets jede Hochachtung 
habe. Nur noch das, — Unruhe hat mir Ihr Artikel nicht ver⸗ 
urſacht, und etwaige böſe Träume haben bei mir jedenfalls 
andere Gründe, — und von meiner Seite „Schluß“! 

j H. Reichel⸗Illowo. 


beste Spiritus-Lampe der Welt, bedeut. 
Verbesserungen, höchste Anerkennung. 
Fabrik in Dresden-A. 57. Vertr. ges, 


PHÖBUS 


[8178] 


Werckmeister & Retzdorfi 


Veberali 


Berlin. 


[5872 
käuflich ; ; 


e . 


Eiſerne Mühlenwellköpfe 
hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 


A. P. Museate 


Danzig * 


© 

Einſpänner 

1.52 cm, 4 Jahre, entzückende 
kleine edle Rappſtute, mit febr 
viel Aufſatz, Garantie für jeden 
Fehler, vorzüglicher Traber, Preis 
500 Mk. evtl. mit Dogeart und 
Geſchirr, ebenſo ein 15517 


Gepäckwagen 
abzugeben. Beide gebraucht aber 
noch gut erhalten. 

Frhr. von Lüttwitz, 

Bromberg, Danzigerſtr. 136. 


Speſſe⸗ und Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


in auter Qnalität offerirt in 
Waggonladungenfranko nach 
allen Bahnstationen zum 
Tagespreiſe, 3 Monate Ziel 
oder Kaſſa 1 Proz. Abzug 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Dirſchau. 


1 gebrauchter, ſehr gut erhal⸗ 
tener 15619 


Dampfdreſchapparat 


8- bis 10 pferdig, iſt umſtände⸗ 
halber äußerſt preiswerth zu 
verkaufen. Anfragen erbitte unt. 
Nr. 5619 an den Geſelligen. 


5603] Hur L. KI. 200. Lotterie 
habe noch 


% Aud o⸗Looſe 


abzugeben. 
„M. Scharwenka. 
Königl. Lotterie⸗Emnehmer, 
Culmsee. 


} 

Kartoffeln 
Juwel und Dr. Lucius, 22—23 % 
Stärke, mit der Hand verleſen, 
ſowohl als Speiſekartoffeln als 
auch Fabrikkartoffeln des hohen 
Stärkegehaltes wegen geeignet, 
verkauft & 2,00 Mk. pr. 102 Bid 
ir. Waggon Schoenſee 15594 

Oſtrowitt bei Schoenſee. 


Preis der gewöhnt 


Arbeitsmarkt. 


Manpliche Personen 


ichen Zeile 15 Pf. wu 


Suche zum 1. Januar 1899 oder auch ſpäter eine Stellung als 


eviter oder alleiniger Inſpeltor 


unter Leitung des Prinzipals, möglichſt bei Familien⸗Anſchluß. — 


Beſte 


eugniſſe ſtehen mir zur Seite. 
29 Jahre alt und Reſerve⸗Offizier. 


Bin auf dem Lande geboren, 
Gefällige Offerten ee 


boftlagernd R. B. Graudenz. 


Stellen-Gesuche 


Gewerbes. Industrie) 


Tücht. Maſchiniſt 
23 3. alt, pania, poln. ſprech., 
fucht auf einem Gute od. Dampf⸗ 
mahlmühle feſte, dauernde Stell. 
Autritt kann gleich od. 1. Januar 
erfolgen. Offert. unter Nr. 5908 
durch den Geſelligen erbeten. 

59481 Für meinen _ 
Ziegelmeiſter 
der die hieſige Stelle 5 Jahre 
inne hatte, ſtets gutes Material 
lieferte und mit allen in ſein Fach 
fache ich de Arbeiten vertraut iſt, 
uche ich, da ich denjelben warm 
empfehlen kann, Stellung, in 
rößerem Ringofen » Betriebe, 
aution fanngeitelltwerden. Off. 
und Anfragen ſind nach Dom. 
Bergenthal, Poſt, Oſtpreußen, 
zu richten. 


Landwirtschaft? 


5830] Suche Stellung als 


Juſpektor 
von ſof. od. 1. Jan. Mit Rüben⸗ 
bau, Drillkult. vz. erf, ev., 44 
Jahre alt, beſte Zeugniſſe zur 
eite. Gefl. Off. erbittet 
Lenz, Neu⸗Grabia Wpr. 


5679] Ein in jed. Beziehung 
erf. u. zuverl. landw. Beamter 
ſucht Re 1. 99 Stellung als 


endant oder 
Rechnungsführer. 
Deri. ift m. einfach. u. dopp. Buch⸗ 
ja rung vollſt. vertr. u. ift gegenw. 
elbit. Amtsvorſteher u. Standes⸗ 
eamter, Gefl. Off. u. Nr. 5679 
an den Geſelligen erbeten. 


57011 Beſitzerſohn, 5 J. b. Fach, 

mit nur guten Zeugniſſen, ſucht 

vom 1. 1. 99 Stell. auf größerem 

Gute als Hof⸗ u. Feldinſpekt. 

Gefl. Offerten erbittet 

H. Ewert, Adl. Swierezyn 
bei Strasburg Weſtpr. 


6036] J. all. Zweigen d. Landw. 
erfahrener, geb., älterer 
Beamter 
ucht z. 1. 1. 99 eine Stelle. Gefl. 
ff. u. S. poti. Schwirſen Wyr. 
+ N 1 art 
gebltbek. Rechnungsführer 
vertraut mit Amts⸗ und Guts⸗ 
vorſtandsſachen, ſucht zum 1. 1. 99 
anderweitige Stellung, Off. unt. 
Nr. 5772 an den Geſelligen erb. 
Suche Stellung als 
Vogt oder Aufſeher 
für 1. April 1899. Bin 33 Jahre 
alt, verheirathet, 5 Jahre als 
Aufſeher in groben Rübenwirth⸗ 
ſchaften mit fremden Leuten 
thätig geweſen. Gute Papiere 
ſteben zur Seite. Bin der poln. 
Sprache mächtig. Stellung in 
hieſiger Gegend, wo über Winter 
wohnen kann, bevorzugt. Auf⸗ 
ſeher F. Bruch, Freundsthal 
per Samotſchin. 15906 
Suche zum 1. Januar verh. 


Beamten =- Stelle 


g. als Vorw.⸗Inſpektor b. beſcheid. 


Anſpr. Gute Zeugniſſe. Gefl. Off. 
an Domänenpächter Stahr, 
Schönfelde bei Liban (Poſen) 

Suche v. gl. od. 1. Jan. Stelle 
als Inſpektor. Bin Beſitzerſ., 
32 b, 1 Aden ge rien Ginge 

eugniſſe. „ briefl. unter 
Nr. 5-68 an den Gefell, erbeten. 
58871 Suche für meinen 

Inſpektor 
den ich als . Landwirth 
empfehle, — 92 folide, that- 
frä tig, evangeli h, 31 Jahre alt 
um 1. Januar oder 1. April 99 
ſelbſtändigen Wirkungskreis in 
guter Wirthſchaft. 

Derſelbe ift in Dampfkultur 
Rübenbau, Brennere iebzucht 
und dem intenſivſten Betriebe er⸗ 
fahren und ſpricht polniſch. 

errſchaft Ottendorf, 
reis Sprottau. 
Ed. Ho ernecke, Rittergutsbeſ. 

n dau Guts⸗ 

elle g. Gärtn. 

Id 


Ein verheiratheter 


Landwirt 


ſucht entweder auf einem kleinen 
Gute oder auf einem Bauern⸗ 
Grundſtück zur ſelbſtändigen Be⸗ 
wirthſchaftung von ſofort oder 
vom 1. Januar 1899 Stellung. 
Meld. briefl. unter Nr. 6043 an 
den Geſelligen erbeten. 

5943] Jung. Landw. Soldat ge⸗ 
weſen, 24 J. alt, ſucht Stellung 
als Juſpektor 
vom 15. Dezbr. od. 1. Jan. Der⸗ 
ſelbe kann auch junge Pferde 
zureiten. Gefl. Offert. unt. B E. 

poſtl. Tiefenſee Wyr. 


OQifene Stellen. 


Eine alte, erſtklaſſige 
Unfallverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


mit bedeutendem Inkaſſo u. gut 
eingeführt, ſucht zur Erweiterung 
ihres hieſigen Geſchäfts 
einen Vertreter 
geg. hohe Proviſion evtl. Fixum. 
Gefl. Offert, briefl. u. Nr. 5686 
an den Geſelligen erbeten. 
| Gentral-Bureau Deutſchl.'s ſucht 
und plazırc ſtets tücht. Betriebs⸗ 
verwalter, Obermüller, Buchhalt., 
ahl⸗ u. Schneidemüller, jüngere 
Geſellen bei F. Hoge, Guben N/L. 
 Handeisstand 
Hauſirer Achtung ter 
oud jener Andere, ſelbſt F ouri 
u. Kinder taali verdien. 
können täglich 20 Ml. Anfrag. 
bei Industriewerke Rossbach 
PostWolfstein.(Nücmarte beileg.) 
5227] Für mein dat . 
und Röhren ⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Jannar einen gewandten 


Buchhalter 


mit Kenntniß der Branche und 
doppelt. Buchführung. Daniel 
Lichtenstein, Bromberg. 


5 
2 jüngere Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für's Kolonialw.⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſucht von ſofort [5730 
E. A Bukowski, Lautenburg 
55571 Wir ſuchen für unfer 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft von 
ſofort einen tüchtigen Verkäufer 
und einen Volontär. 
L. Lipsky ck Sohn, Oſterode 
Oſtpreußen. 
5521] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche per 1. Jannar einen tücht. 


Verkäufer und einen 
Lehrling. 


J. Mondry, Allenſtein Opr. 
e Zum iojortigen Eintritt 
ſuche ich einen älteren, ſeloſtänd. 
Verkäufer. 
Ferner für meine Filiale Po- 
pelken einen jüngeren 
tüchtig. Verkäufer. 
Offerten erbitte mit Photograph. 
u. Gehaltsanſpr. hei frei. Stat. 
Mar Preuß, Skaisgirren, 
Tuch⸗,Manufakt.⸗ u. Modewaaren 
5070| Für mein Manufaktur⸗ 
und Mobewaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen flotten 4 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehalt nach Leiſtung. 
Mendel Leifer, Bnin. 
5965] Für unſere Material, 
Deſtillations⸗ und Eiſenwgaren⸗ 
Handlung wird ein tücht., älterer 
junger Mann 
moſalſch, mit guter Handſchrift, 
ver 1. Januar geſucht. Photo⸗ 
graphie, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche erbitten 
Moritz & Co., Neuwarp. 
5925] Einen 
jungen Mann 

gleich welcher konfeſſion, ſucht per 
ſofort die Eiſen⸗, Kohlen⸗ und 
Baumaterialienhandlung von 
Max Pinkus, Mrotſchen. 
6008] In unſerer Dejtill,- und 
Eſſig⸗Spritfabrik en gros finden 
gun ſofortigen Antritt oder per 
Januar ein 


junger Mann und ein 
Lehrling 


bei freier Station Stellung. 
Beide müſſen polniſch er u. 
aus anſtändiger Familie fein. 
Gebrüder Mendelſohn, 
Oſtrowo. 
6064] Mehrere tüchtige, flotte 
Verkäufer 
aber nur ſolche, wünſchen für 
unſer Manuſakturw.⸗Geſchäft p. 
1. Januar 1899 bei hoh. Gehalt 
u engagiren. 
Bebrllder Jacoby, Initerburg. 
Per 1. Januar ſuche id) 
einen tücht., fleißigen 
jungen Mann 
der genau mit der Webe- 
arn⸗Branche vertraut und möge 
far der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Den Offerten bitte 
Gehaltsanſprü Zeugniſſe u. 
Pho togr. beizufügen. ] 
A. Lewf inski, Röſſel 
Tuch⸗, Manuf⸗ u. Mode⸗Waaren. 


1 Volontär 
zwei Lehrlinge 


Bin erf. l. Topfpfl.⸗ finden in mein. Kolonial-, Eiſen⸗ 


n. Wen nt Heft öff. waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 


alir u. Weinſchnitt. Ge 


ff. unter günſtigen Bedingungen 


— poſtl. P. FA er» Aufna 


Salzwedel, Prov. 


me. y 
f. [607 !Aug. Reituer, Schönſee Wpr 


Berfin 


er, Mann 


5253] Suche jojort und 1. 
Cyriſten, fertig polniſch ſprechend. Offerten nebſt Rho- 
tographie u. Zeugniſſen, m. Angabe d. Alters u. Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station erbitiet 


Hermann Prinz, 
Neuenburg Wpr. 


fukturiſt. 


Januar tücht. Verkäufer, 


5525] Zum 1. Januar 99 wird 6016) Für mem 
eln tüchtiger, polnisch ſprechend. u. Ko 


Kommis 
geſucht. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche. 
B. M. Beruſtein's Sohn, 
Tuch⸗, Manuufaktur⸗ u. Konfekt. 
eſchäft, Neumark Wpr. 


Ein tücht. Verkäufer 
der fertig polnſſch ſpricht u. mit 
der Herren⸗Konfektions⸗ und 
Manufatturwaaren⸗Branche gut 
vertraut ift, kann ſofort eintret. 
Meldungen m Photographie erb. 
M. Berlowitz, Thorn. 

5977] Für mein Kolonial-, 
Deſtillations⸗, Eiſen⸗ u Getreide- 
Geſchäft jude per ſofort einen 
jüngeren, tüchtigen 


Verkäufer 
und per 1. Jantar 1899 oder 
auch etwas ſpäter einen älteren, 


tüchtigen Verkäufer. 
Beide müſſen der poln. Spra ve 
mächtig ſein. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. Meldungen 
ſind Zeugniſſe nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen beizufügen. „Auch 
ein Lehrling 
könnte ſofort oder auch ſpäter 
eintreten. 
J. Gerſon, Liſſewo Weſtpr. 
6003] Zum Antritt am 1. Jan. 
ſuche für mein Kolonialw.⸗ und 
Deſtill.⸗Geſch. ein. tücht., ſoliden 
jungen Mann 
auch der poln. Sprache mächtig. 
Marke verbeten. 
B. Herzberg, Leſſen Weſtyr. 


Junger Maun 


wird für eine kleine Maſchinen⸗ 
ſabrik geſucht. Derſelbe foll 
möglichſt den Meß vertreten, 
muß gelernter Maſchinenbauer 
und mit Komptoirarbe ten ver- 
traut ſein. Off. mit Photographie, 
kurz. Lebenslauf und Zeugniſſen 
n. Nr. 5871 a. d. Geſelligen erb. 
Geſucht per 15. Dezember od. 
1. Januar tüchtiger 
Kommis 
Materialiſt, der das Kurzwaar.⸗, 
Eijen- u. Schank⸗Geſchäft kennt, 
bei hohem Salair. Meldungen 
unter Nr. 5910 d d. Geſell. erb. 
5635) Für meine Deſtillation 
und Kolonialwaaren⸗ Handlung 
ſuche per ſofort einen küchtigen, 


jüngeren Gehilfen 


der poluiſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten bitte Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

Joſeph Bonin, Zempelburg. 
5687] Für mein Deſtillations⸗ 
u. Kolonialw.⸗Geſchäft ſuche per 
1. Januar 1899 einen 


jungen Mann 
geſetzten Alters. Flotter Ver⸗ 
käufer u. der mit Landkundſchaft 
umzugehen verſteht, wird bevorz. 
C. 3. Caspari, Rummels⸗ 
burg i. Pom. 
Tüchtige Handlungsgehitlſen 
ſämmtlicher Brauchen placirt 
8226] Paul Shwemin 
Danzig, Hundegaſſe 103, 


Fah Vany £ Kolonialw.-, De- 
Tücht. Verk. ik. Cigarra, De- 
stillat.- u. Eisen-Branche Bas: 
ee Janke, Berlin 17, Bres- 
auerstr.30.(Retourmarke.)[5870 


5849] Suche p. 1. Januar t. J. 
für meine Kantine einen tücht. 


Verkäufer. 
G. Stoldt, Bromberg, 
Art.⸗Kaſerne. 
Ein gewandter, ſelbſtändiger 


Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, findet 
per ſofort rejp. 1. Januar 1899 
in meiner Tuch⸗ u. Manufaktur 
waaren- Handlung bei hoh. Cin- 
kommen Stellung. Mein Geſchäft 
iſt an den jüdiſchen Feiert igen 
eſchloſſen. Meldungen mit 
eugnißabſchriften an 15875 
Elias Krahn, Pudewitz. 


Die Gehilſenſtelle 
in meiner Kolonialwaaren⸗Hand⸗ 
lung ift vom 1. Januar n. 38. zu 
beſetzen. Bewerber wollen unter 
Angabe ihrer Gehaltsanſprüche 
und Religionsbekenntniſſes, Ab⸗ 
ſchrift ihrer Zeugniſſe fih baldigſt 


a 


melden. Bolniihe Sprache ers 
wünjcht. E. Weikuſa 
5893] Neuſtadt Weſtpr. 


Im rothen Hauſe. 


Für mein Tuch”, Mauufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per bald [5969 


einen Volontär und 
einen Lehrling (uf) 


Gute Schulbildung erforderli 
S. Roſenbaum's Ww., 
Neuenburg Weſtureußen 
Tücht. Diaterialinen, jowie mehr. 

Lehrlinge ſ. i. Au 


Sebring i i Auie Braas. I N NMNNN INN 


; Deſtillations⸗ 
onialw.⸗Geſchäft ſuche per 
1. Januar 1899 einen jüngeren, 
der deutſchen u. polniſch. Sprache 
vollſtändig mächtigen 


tüchtigen Gehilfen 
Bemantkabichr. find N 
ei freier Station beizufügen. 
Marken verbeten. 
Paul Nawrocki, Stuhm, 
Vorſchloß. 
6054 


Für mein Kolonfal⸗ 
wagarengeſchäft, Deſtillation und 
Tune ſuche per ſofort oder 
1. Januar 1899 einen ſoliden, 
fleißigen 
jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet, mit beſten Empfehlungen, 
hauptsächlich für's Außengeſchäft. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Photographie er⸗ 
beten. 2 
H. Stedefeld, Konitz Wpr. 
Gewebe Industrie 
Setzer 
für unſere Buchdruckerei geſucht 
zum ſofortigen Antritt. 5944 
Ullmann & Comp. 
Papier⸗Fabrik, 
Altcarbe a. Oſtbahn.“ 
Zeitungsſetzer 
in Berechnen nach Tarif geſucht 


ſofort „Neumärkiſche Zeitung“, 
5846] Lands berg Warthe. 


Junger Schriftſetzer 
findet ſofort Stellung bei 
Rob. Lach, Gerdauen. 


Tüchtigen Zuſchneider 


der auch vorrichten muß, ſucht 
3. Schwanke, Schuh⸗ u. Stiefel⸗ 
Zuſchneider 

tüchtig u. zuverläſſig, ver ſofort 
geſucht. Den Meldungen ſind 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 15960 
Gebr. Groß, Inowrazlaw, 

Herrengarderoben⸗Magazin. 
6076] Zwei tüchtige 


n. 


Stellung ſofort geſucht. 
F. Linde, Bialla Oſtpr. 


3 Brunnenmacher⸗ 
geſellen 


können bei dauernder Arbeit 

ſofort eintreten. 15951 

Guſtav Schüler, Brunnenmſtr., 
Köslin. 


E. Käſereiverwalter 
auch verheirath., kl. Famil., der 
guten [ Magerkäſe zu machen 
verſteht, hierüber gute Zeugniſſe 
bat und 500 ME Kaution ſtellen 
kann, zum 1. Januar 99 geſucht. 
B. Nietz, Neuſtettin, 
6558] __Wismarditrae. 
5458] Ein junger, tüchtiger 
Barbiergehilſe 
findet zum 13. Dezember dau⸗ 
ernde Stellung. E. Koch, Jun.⸗ 
Mitgl., Thorn, Mellienſtr. 137. 
Ein Barbiergehitje 
ſofort verlangt. 15690 
Chr. Schöne, Friſeur, 
Schleuſenau, Chauſſeeſtr. 88. 
5696] Bei gutem Lohn wird 
zum ſofortigen Eintritt ein 
ordentlicher, tüchtiger 


Tiſchler 
geſucht. 
Robt. Suermondt & Cie. 
Montwy, Kr. Inowrazlaw. 
5715] Ein tüchtiger 
Kürſchnergeſelle 
auf Mützen, bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung, von ſogleich verlangt. 
H. Kindermann, 

Stolp i. Pom, Langeſtraße 20. 

Reiſe vergütigt. 

6063] Tüchtige 

Jeuerſchmiede 

auf Kutſchwagenbau geübt, toa 
dauernde Stellung bei hohem 
Frag ond, abrit fir W 

r. Haigold, Fa r Wagen 
u. Wagenbeſchläge, Guben N. L. 
5895] Ein tüchtiger, nüchterner 

chmied 

ſowie ein zuverläſſiger, nüchtern. 


Lokomotivführer 
können jofort in der Kiesgrube 
bei Dowiaten, Kreis Angerburg 
eintreten. Zu melden b 
Borczinski, Bauunternehmer 


NN INN 
Ein Maſchiniſt 8 
% jur Zübrunge Dampf- $È 
z N ae ih 

333 
* Abichriſten und Geh. fè 
E aninrüche ſind einzuſend. N 


| 


4 Schmiedegeſellen 
4 Stellmacher 


können ſofort eintreten. [5947 
Wagenfobrik F. Kuligowski, 
Brieſen Wpr. 

52501 Ein tüchtiger 
Lokomotivführer 


wird zum fofortigen Eintritt 
geſucht. P. Tibierichte, 
Bauunternehmer, Neuſtettin. 


1 Maſchinenſchloſſer 


welcher, hauptſächlich als Wiege⸗ 


| 


meiſter fungirend, hierfür die er⸗ 
forderliche Befähigung imRechnen 
hat, wenn gewünſcht aber auch 
kleine Reparaturen bei Dampf⸗ 
maſchinenbetrieb übernehmen 
kann, findet bei einem Monats⸗ 
gehalt von Mk. 100 neben freier 
Wohnung, Heizung und Licht 
dauernde Stellung auf einem in 
der Provinz Poſen auf dem Lande 
belegenen arößeren induſtriellen 
erke. Offerten mit Angabe 
der bisherigen Stellung, möglichſt 
auch mit Zeugnißabſchriften unt. 
Nr. 5983 d. d. Geſelligen erbet. 
6085] Ein tüchtiger 
Maſchiniſt 
für Dampfdreſchmaſchine von ſo⸗ 
gleich geſucht. i ; 
L. Heyme, Graudenz, 
Blumenſtr. 4. 
Maſchiniſten 
Dr Dampflohndruſch, nur tücht, 
Kräfte, ſucht 5694 
3. Stahnke, Maſchinenfabrik, 
Leſſen Bpr. 

5685] Suche von joiort einen 
Schmiedegeſellen. 
Schmiedemeiſter Wolskti, 

Wiewiorken, Kreis Graudenz 

5623] Tüchtiaaa 


Former 


für dauernde Winterarbeit 
bei hohem Lohn ſucht 
Maschinenbau- Gesellschaft 
— Ddſterode Oſtpr. 
5921] Wir ſuchen zur Leitung 
unſeres Sägewerks einen. titt, 
erjahrenen > 4 
Schneidemüller 
welcher gründliche Kenntniß des 
Vollgatterbetciebes durch prima 
Zeugniſſe nachweiſen kann. Eins 
tritt evtl. ſogleich. Anerbieten 
mit Gehaltsanſprüch. wolle man 
richten an 
Kauffmann & Sommerfeldt, 
Stolp i. Pomm. 


6069] Für unſere nen ers 
baute Mühle, antom. Werk, 
Syſtem Seck Dresden, 25 To. 
tägl. Leiſtung, ſuchen wir p. 
1. Januar einen tüchtigen, 
beſt empfohlenen 


Obermüller 


bei gutem Gehalte. 
Hermann-Mühle Poſen, 
Gebr. Rotholz & Lewin. 
Müllergeſelle 
jung, ordentlich, für Waſſerbe⸗ 
trieb auf Kundenmüllerei, kann 
ſofort eintreten. 5552 
Schefler, Mühle Semlin 
bei Carthaus Weſtpr. 


5978] Zur ſelbſtänd. Führun 
meiner Waſſermühle ſuche i 
einen polniſch ſprechenden, durch⸗ 
aus zuverläſſigen, nüchternen 


Müller. 


Schumacher, Leſchakmühle 
bei Gilgenburg. 


Junger Müllergeſelle 
guter Scharfmacher und ein 
Lehrling 

auf Kunden⸗Müllerei können ſich 
von Sofort ſchriftlich melden in 
Mühle Tillendorf per Groß⸗ 
Waplitz Weſtyr. [5618 
5735] Ich ſuche von ſofort für 
meine Waſſermühle 

einen Geſellen. 


Auguſt Daniel, Wiersbau 
bei Sensburg.⸗ 


6346] Dom. Mosgau per 
Freyſtadt ſucht her ſofort einen 
nüchternen, verheiratheten 


Stell macher 
mit eigen. Handwerkszeug. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erforderlich. 


5183] Ein junger, tüchtiger 
Sattlergehilfe 


d. v. fof. dauernde Beſchäftig. 
ua Awalik Driezmin. 


Mähler 


jung und kräftig, bei gutem 
Bohn zu ſoſortigem Antritt 
geſucht. Meldungen mit 
Zeugniß⸗Abſchriſten au 
Brauerei „Feldschlösschen“, 
5704] vorm. Hübner & Co. 
in Beuthen, Oberſchleen. 
6049] Zwei zuverläſſige 
Mälzer 
einer für Darre, der zweite fitr 
Tenne ſucht von ſoſort (Zeugniſſe 
erwünſcht) Brauerei Hammer 
b. Schneidemühl. 


Ein Ziegelmeiſter 
wird für eine größere Dampf⸗ 
ziegelei mit ca. 5 Million. Jahres⸗ 
produktion, Verblender, Drains 
röhren, Ziegel ꝛc. als felbitänd. 
Leiter od. Uebernahme in Akkord 
ib t. Derſelbe muß mit der 


u. Behandlung der 

3 erfahren ſein. Antritt 

kann von ſofort od. 1. April 99 

ln der biäherigen os 
abe isherigen Thätig 

4255 Nr. 5437 a. d. Gefell. erbt. 


unt 
un 
Nel 
Zeu 


0 


nich 
fall: 


** 


SOFs: GIT 


59311 Die hieſige 
Zieglerſtelle 

ofenziegelei, iſt vom 1. 

anuar 1899 ab a vergeben. 
erlad, _ 

ö ie bl Opr. 

4. 


lider 


Ein sehr tbätiger, jo 
Feldinſpektor 


der mit Leuten und Geſpannen 

recht viel leiſten kann, bei 5⸗ bis 
500 Mk. Gehalt geſucht. 

Gut Walterkehmen 

bei Gumbinnen. 

Bur ſelbſt Bewirthſch. e. ca. 20 0 

Morg. gr Rittergut, wo}. Veſitzer 

nicht wohnt, wird p. 1. 1.99 ein tcht. 


Oberinſpektor 


verh., wenn mögl. kinderlos und 
mit nur laugjähr. Zeugniſſen bei 
1300 Mk. Gehalt, Tantieme und 
hohem Deputat geſucht. L885 
Central⸗Bexrmittel.⸗Zureanu, 
Voſen, Ritterſtraße 38. 

5 Juſpettoren 
led, mit guten Zeugn. bei 600 Mk. 
Gehalt und Reitpfer 

8 Aſſiſtenten “EDE 
led., poln ſprechend, b. 300 b. 400 
Mk. Gehalt per 1. 1. 99 geſucht. 
Central⸗Vermittel.⸗Bureau, 

Poſen, Ritterſtr. 38. 
56011 Geſucht wird für 1. 1. 99 
1 unverh. Fu ca f. e. Gut 


i. Pom. Der). muß ca. 30 3. alt, 
m.leichter. Bod. u. Gründüng. vertr. 
j. Geh ca. 500 M. A. Werner, 
landw. Geſch. Breslau,. Moritzſt. 33. 


5709] Dom. Gr.⸗Orſichau b. 
Schönſee Wpr. ſucht 3. fof. oder 
bald. Antritt einen zuver äſſig., 
der poln. Sprache mächtigen, mit 
Gutsvorſteher⸗Geſchäften vertr. 


Rechnungsführer u. 
9 
der au 


verheir. ſein kann. Geh. 
Meld. brfl. 


nach Uebereinkunft 
Tiichtiger, ſolider 


Inſpektor 


findet vom 1. 1. 99 Stellung 
direkt uter Prinzipal. Gehalt 
360 Mt, Polniſche Sprache und 
evangeliſch erwünſcht. 5447 

Rittergut Damas law 

b. Elſenau, Bez. Bromberg. 
5843] Ein verheiratheter 

Wirthſchafter 

mit nur guten, perſönlichen 
Eu pfehlungen w. z. 1. Januar 
99 für 2 Vorwerke v. 1600 Mra. 
unterm Pflug geſucht. Frau hat 
Leutebeköſtigung zu übernehmen. 
Meldungen an Adminiſtrator 
Brabänder, Skomatzko Opr. 


5894) Ein ev, zuverläilig., jüng. 


Wirthſchafter 


ndet ſofort oder 1. Januar 


50% Ich jude zum 1. Januar 
1899 einen zuverläſſigen, nicht 
unerfahrenen, unverheiratheten 


Beamten 
unter meiner Leitung. Anſangs⸗ 
ehalt 500 Mark. 
om. Ganshorn bei Waplitz 
Ostpreußen. 


Brennereiverwalter 
verh., findet ſofort eine gute und 
dauernde Stellung in Sachſen b. 
1000 Mk. Gehalt und Deputat. 
Central⸗VBermittel.⸗ Bureau, 
Poſen, Ritterſtraße 38. 
5708] In Dom. Bruch per 
Chriſtburg findet ein tüchtiger, 
umſichtiger, unverheiratheter 


Inſpektor 
unter Leitung des Prinzipals 
zum 1. Jannar Stellung. Den 
eldungen find Gehaltsanſpr., 
Zeugnißabſchriften — die nicht 
urückgeſandt werden — beizufüg. 
Ein unverheiratheter 


Juſpektor 
nicht anjon 1, der erforderlichen⸗ 
ſalls auch jelditänd'g wirthſchaft. 
tann, findet zum 1. Januar auf 
Morgen großem Gute 
Stellung. Gehalt 400 Mk. Off. 
unter Nr. 5727 d. d. Gefell. erb. 


Ein Eleve 


ber die Landwirthſchaft auf einem 
3500 Morgen großen, rationell 
bewirthſchafteten Gute, mit neuer 
Brennerei und viel Viehaufzucht, 
erlernen will, wird zum 1. 1. 
1 bei 300 Mark Penſtons⸗ 
ahlung. Meldungen briefl. unt. 
Nr. 4927 d. d. Geſell. erbeten. 
Dom. Woydahl d. Güldenbof 
ſucht zum 1. 1. 99 einen [5939 


jungen Maun 
der feine Lehrzeit beendet und 
ſich weiter vervollkommnen will, 
ohne gegenſeitige Vergütung. 


Wirthyſchaftseleve. 


5725] Ein anſtändiger junger 
Mann kann vom 1. Jan. 1849 
in hieſiger größerer Brennerei⸗ 
wirthſchaft als Eleve eintreten. 
Meldungen an die 
von Gordon ſche Gutsverwaltg., 
Polu.⸗Konopat b. Terespo 


didit . 

Solider, einfacher, poln. ſprech. 
Landwirth 

mit guten Empfehlungen zum 

Januar geſucht. Anfangsgehalt 

au Ber Dr . Be⸗ 

n bevorzugt. unter 

5038 durch den Geſelligen. 


— a o 

59881 3 1 . 

wird ae a et 

jüngerer, evangeliſcher 
Beamter 


gu der prine Brauchbarkeit 
rc ge niſſe nachweisen kann. 
Zunächſt Jeugnißabſchr. erb. 


5913] Ein tüchtiger 
Hofverwalter 


mit Rechnungsführung vertraut, 
ee gen 1. Jan. geſucht. 
Dom. Lopiſchewo 
bei Ritſchenwalde. 


Wirthſchaftseleven 
(Landwirthsſohn) nimmt von ſogl. 
auf Dom. Zelechlin b. Rojewo, 
Kreis Inowrazlaw. 16053 

Zum 1. April 1899 wird ein 
zuverläſſiger und brauchbarer 

Vogt 
mit 1 bis 2 Scharwerkern bei 
hohem Lohn verlangt. 15040 

Ebendaſelbſt kann ſich ein un⸗ 

verheirath. zweiter 


Kutſcher 


Steckling, Adminiſtrator, 
Ebenſee bei Qianno Weſtpr. 
5542] Dom. Skalmirewitz 
bei Wierzchostawitz ſucht per 
1. Jaunar einen unverh. 


Gärtner 


nicht unter 25 Jahre alt. 
Zum ſoſortigen Antritt jungen, 
ſtrebſamen 
Gärtnergehilſen und 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, ſucht 


Paul Borrmann, 
Handelsgärtn., Schönſee Wpr. 


melden. 


für einen ſoliden, a Na 
e 3 in der Nähe 
Schweizer Königsbergs. 
J. Rumpf, Kobbelbude 
e Königsberg. 
5713] Ein tüchtiger x 
Unterſchweizer 
geſucht ſofort od. 15. Dezember. 
Hauptbedingung: guter Melker. 
Lohn 30 bis 35 Mk. Kr an 
Oberjchweizer, Dom. Maciejewo 
bei Koſchmin, Kr. Krotoſchin, Bof, 


Verschiedene 


Ein Hausmann 
der auch landwirthſchaftl. Arbeiten 


verrichtet, k. ſich meld. i. Rehkrug. 6006 


Unverheir. Kutſcher 
Soldat geweſen, gewandt und 
durchaus zuverläſſig in Pferde⸗ 
pflege, der auch etwas Haus⸗ 
arbeit zu übernehmen hat, ge⸗ 
feat zum 1. Januar 1899. Mel- 
ungen ſchriftlich mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an Landrath Dr. 
Schreiber in Wongrowitz. 


L 2 hr fi ngssiel i en. 


Müllerlehrling 
ſucht unt. günſtig. Bedingungen 
E. Schoen, Fapemmüple⸗ 
Freienwalde a, Od. [5134 

Reiſegeld vergütet. 


Geb. Fräulein 
das in Küche u. Handarbeit er⸗ 


LANDES dahat fahren ift, jucht paſſende Stelle’ 
5374] Habe eine feine Freiſtelle] Geff or 1 57 . 


efl. Offerten unter Nr. 5761 
den Geſelligen erbeten. 


J. beſch. Mädch., Lehrert., f. 
St. als Kinderfrl. od. Stütze. 
Off. u. 100 K. poſtl. Dt.⸗EvlauWpr. 


Wiltwe 
Ende 30er, ſucht vom 1. Januar 
99 ſelbſtändige Stelle am liebſt. 
auf ein. größeren Gut, vorzügl. 
Zeugniſſe vorhanden. Off. unter 
20 poſtl. Czeſchewo, Provinz 
Poſen, erbeten. 


55451 Jum 1. Jan dar ift die 
Stelle eines verheir. 
Schäfers mit Knecht 
ſowie die Stelle eines 

verh. Kutſchers 
zu beſetzenz beide bringen hohes 
Lohn u. Deputat. Sofort darf 


ein Reitknecht 


eintreten, derſelbe muß Kavalleriſt 
gyweſen u. zum Reiten junger 
Pferde geeignet ſein. Schriftl. 
Meldungen mit Zeugniſſen oder 
perſönl. Vorſtell. bei Domänen⸗ 
vächter Dorguth, Raudnitz 
Wyr, Station der Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Bahn. 

6007] Ein kautionsf., nücht., 
ordentlicher 

n Schweizer 

mögl. verheirathet, wird bei 20 
bis 25 Kühen per 15. Dezember 
reip. 1. Jaunar geſucht. í 
Ziehm, Zigankenberg b. Danzig. 


Oberſchweizer 
geſucht,ält rer, erfahrener Mann. 
für 80—100 Kübe, vorzüglicher 
neuer Stall, vorzügliche Wohn. 
von 5 Räumen, Boden u. Keller, 
günſtiger Kontrakt. 

Amalienhof 
5856] bei Königsberg i. Pr. 
5749] Suche zu Marien 1899 
einen nüchternen, erfahrenen 
Kuhfütterer 
der zu 50 Milchkühen u. 25 Stück 
Jungvieh die ade Leute zu 
ſtellen hat. Perſönliche Vorſtell. 
Zeugnißabſchriften. 
Schulz, Kegelsmühle 
p. ztöwen a. Oſtbahn. 


Unverheir. Kutſcher 
der zugleich Feldarbeit verſteht, 
bei hohem Lohn für ſofort oder 
1. Jannar geſucht. von rieg 
Oberförſterei Jaegerthal bel 
Czersk. 14919 

35671 Leiſtungsfähſger 

Unternehmer 


mit 10 Männern und 20 
Mädchen vom April bis zum 


Winter 1899 oejucht in Goſchin 
bei Straſchin, Kreis Dangio. ur 
nächſt ſehe ſchriftlichen Anerbie⸗ 
tungen entgegen. 


5199] Suche vom 1. April 1899 
zwei Juſtleute 


und ein. Kuhfütterer 


bei hohem Lohn und Deputat, 
L. Franz, Dragaß b. Graudenz. 


5897] Suche zum I. April einen 
tüchtigen und ehrlichen 
Unternehmer 


mit 20 Leuten. 
Zehe, Dietrichsdorf 
per Gutfeld Oſtpr. 


6059] In Koggenhöfen bei 
Elbing finden Stellung ein 


verh. Kutſcher 
von ſofort od. z. 1. Januar 1899 
und ein verheiratheter 


Waldwart 
der zugleich die Geſchäfte eines 
Amtsdieners zu übernehmen hat, 
zum 11. Februar 1898. 
5855] Kautionsfähiger 


Unternehmer 
pe — von ca. 40 Mrg. 
utterrüben geſucht. 
Amalienh Di bei Königsberg 
in Preußen. 
5887] Einen verh. od. unverh. 
Kutſcher 
und einen verheirath. 


Pferdeknecht 


tee vet hohem Lohn ſofort 


chadau bei Grandenz. 
Die Gutsverwaltung. 


6025] Suche in ein. moſaiſchen 

Hauſe Stellung als 
Verkäuferin 

in einem Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 

waaren⸗Geſchäft größerer Stadt, 

Oit- od. Weſtpreußen bevorzugt. 

E. Robert, Neuenburg Wpr. 


6082; Eine junge Dame 
aus anſtänd. Familie, welche be⸗ 
reits mehr. Jahre als erſte Ber- 
käuferin thätig, auch m. d. Porz.⸗ 
Brauche vertr. iſt, ſ. v. 1. Jan. od. 
ſpäter Stellung. Offert. erbitte 
unt. M. G. poſtig. Danzig. 


Ig. Wirthſchafterin 
ev., Waiſe, ſucht unt. Leitung d. 
Hausfrau z. 1. 1. 99 Stellung. 
Vorz. Lehrz. ſteht z. Seite. Gefl. 
Offerten an J. Schönroth in 
Zolondowo per Maximilianowo. 


Eine Haushälterin 
ſucht Stelle bei einzeln. Herrn 
zur Führung der Wirthſchaft, am 
liebſten bei einem Arzt, zum 
1. Januar. Offert. unter A. 20 
pnſtlag. Soldau Oſtpr. erbeten. 


Ein Frl., Anf. 20er, in allen 
Zw. der Hanë- u. Landwirthſch. 
erf, ſucht als Wirthin Stell. b. 
einem alleinſt. Herrn v. 15. De⸗ 
ve oder 1. Januar a. liebſt. 
n ländl. Gaſtwirthſchaft. Gefl. 
Off. werd. erbeten an Fräulein 


L. Baumgarth, Chriſtburg. 


Ein Fräulein 
j. gründl. d. Wirthſch. z. erl. ohne 
Vergüt Off. a. C. B., Bromberg, 
Johannisſtr. 16 1 Try. erbeten. 
6040] Suche zum 1. Jannar 
Stellung f. e. Kindergärtnerin. 

Frau Loſch, Graudenz. 


Kräftige Amme 
empf. von fofort Frau Loſch, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 24. 
58321 Empfehle 

Kellnerinnen 
nur tüchtige a 
Löbb, Agent, Elbing, 
Mauerſtraße 3. 


Mädch. u. Kinderfr. f. Land 
und Kindermädch. f. d. Stadt 
empf. Fr. Gröning, Miethöfr., 
Graudenz, Langeſtr. 20. [6037 


5672] Suche zum I. Novbr. cr. 
zwei Lehrlinge 

für mein Kolonialw.⸗Geſchäft. 

J. H. Mofes, Briefen Weſtyr. 


5904] [Für mein Hauptgeſchäft 
poe einen Lehrling. 
arl[ Schmidt, Drog, Bromberg. 


Geſucht Lehrling 
ſowie Lehrmeierin 
für größere Molkerei. Lehrzeit 


1 Jahr bei 120 Mk. Geh. [5863 
Molkerei Bönen i. Weſtf. 


Ein junger Menſch 
welcher ien finde bie Brauerei 


zu erlernen, findet ſogleich Auf⸗ 
nahme inder Brauerei Biſchofs⸗ 


werder. G. Eberbeck. 15762 


Ottene Stellen: 


findet lohnend Erwerb 

Dame (ſelbſtändig). Näh. durch 

P. C. Peterſen, Hannover. 

6065] Suche ſofort ein evan⸗ 
berge, erfabrenes 

inderfräulein 

3 Kinder von 11/2 bis 4 J. 

as Kinder angenehm zu beſchäf⸗ 

tigen weiß und auch in der 

irthſchaft zu helfen bereit ift. 

Gehaltsanſprüche, evtl. Photo- 

graphie u. Zeugnißabſchrift erw. 

Arthur Pauly, Pfarrer, 

Boecke b. Rogaeſen, Prov. Sachſ. 


Frauen, Mädchen‘ 


-r 72 
EI 


Lehrling 


® i 
Ton guter 954 Dulyn 


gegen monatliche Verg 

Bartſch & Rathmann, 
Tuch⸗Verſand, Danzig, Lang- 
5006 gaſſe 67. 


Ein Lehrling 
welcher mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen iſt, findet 
in meinem Kolontalwaaren⸗-Ge⸗ 
ſchäft Aufnahme. 15751 
L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


5833] Für mein Getreidegeſchäft 
ſuche für ſofort oder 1. Jan. k. J. 


einen Lehrling 
mit guter 3 
Louis Baszynsti, Bromberg. 


5533] Von ſoſort od. 1. Ja- 
nnar 1899 ſuche ich für meine 
Apotheke einen N 

Lehrling 
chriſtl. Koufeſſion. 
II. Jodgalweit, Apotheker, 
Marienwerder, 
Naths-Apotheke. 


5252] Suche zum 1. Januar für 
meine 11» und 12 jährig. Töchter 
eine geprüfte, evangeliiche 
Erzieherin 
die ſchon größere Mädchen unter⸗ 
richtet hat und guten Klavier- 
unterricht ertheilen kann. Gehalt 
400 Mark. Gefl. Off. an Ober⸗ 
Inſpektor Kienbaum, Groß⸗ 
Schoenwalde, Kr. Graudenz. 
5928] Zum 1. Januar 1899 eine 
zuverläſſige, katholiſche 
Bonne 
mit guten Schulkenntniſſen zu 
Kindern im Alter von 11 bis 
5 Jahren geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 5928 a. d. Geſelligen erb. 
5137] Suche per 1. od. 15. Jan. 
eine gewandte 


Putzarbeiterin. 
Gehaltsanſprüche, Zengnißabſchr. 
und Photographie erbeten. 

Herrmann Goldſtein, 

Saalfeld Oſtpr. 
5531] Zum 15. Dezbr. ſuche eine 


Verkäuferin 
für meine Reſtguration Familien- 
anſchluß gewährt. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften unter T. B. 11 poſtl. 
Schneidemühl erbeten. 


Vertäuferin 

für Bere, Galanterie- u. Spiel- 
waaren findet von gleich od. vom 
Januar 99 an Stellung bei 
Moritz Simonſon, Allenſtein. 
60511 Suche für mein W.⸗G. 
eine Verkäuferin 


moſaiſch, welche in Schneiderei 
gewandt iſt. 

Henriette Roſenthal, 
Pr.⸗Friedland. 


Stütze geſucht 

möglichſt zum 1. Januar 189g, 
am liebſt. Tochter ein. Grundbeſ.; 
nur minimale Viebw., da faſt 
ausſchl. Maſt getr. wird. Fam. 
Stell. u. leichte Anspr., eventl. 
auch etw. Geh. neb. freler Stat. 
Dom. Kowalewo b. Margonin. 
5950] Frau G. Schwollmann. 


5748] Jür mein feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaarengeſchäft ſuche 
zum 1. Jan. 1899 eine tüchtige, 
perfekte 


Verkäuferin. 
F. Schwartz, Stettin, 
Scharnborſtſt. 1, Ecke Deutſcheſt. 


In meinem Kolonialwaar.⸗ 
und Schank-Geſchäft findet 
eine gewandte 


Verkäuferin 


beider Landesſprachen mäch⸗ 
to, P. 1. Jannar angenehme 
Stellung. Meldungen brief- 
lich mit Auſſchrift Nr. 5854 
durch den Geſelligen erbeten. 


58571 Zum 1. Januar 907 
Frühjahr ſuche eine ſelbſtändig 
und gut arbeitende 


Putzmacherin 
bei hohem Gehalt. 
Waarenbhaus Walter Feydt, 
Johauuisburg Oſtpr. 
6045] Suche per 1. Januar 99 
g ſelbſtändigen Führung eines 
aushalts von 2 Perſonen ein 


jüdiſches Fräulein 


oder Frau. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen 

und Zeugniſſen erbeten. 

Frau Bertha Springer, 
Schubin. 


6070] Suche vom 15. d. Mts. 
eine durchaus tüchtige 


Putzarbeiterin 


die gleichzeitig mit der Kurz⸗ 
waaren » Branche vertraut ift. 
Photographie und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche erbeten. 
Chrzanowski, Graudenz. 


Eine junge Dame 
ım in allen Komptoir⸗ 
rbeiten, erhält von ſofort 
oder 1. Januar dauernde Stelle 
egen — ment engen, 
enen Zeugniſſe beizufügen ý 
u. Nr. 6023 9. d. Geſelllgen — 
Zum 1. Januar 1899 ſuche eine 
zuverl. Mamſell 
in geſetzt. Alter. Leichte, angen. 
Stellun te Behandlg. Geh. 
50—60 Thlr. Meldung, werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5949 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Verkäuferin 
gut fohlen, ſucht von ſogleich 
Ober poter 8573 
H. Czwiklinski, Graudenz, 
Leinen- u. Wäſche⸗Handlung. 
58351 Zum 1. Jannar 1899 
ein erfahrenes, gebildetes 


junges Mädchen 
geſurt als Stütze der Hausfrau. 
Gehalt 180 Mk. Zeugniſſe ein» 
zujd. Dom Siebenſchlößchen 
bei Budſin. 
6066] Eine tüchtige und zuverl. 

Kaſſirerin 

die zugleich mit der Buchführung 
vertraut iit und auch Kenntniſſe 
in der Schneiderei hat, behufs 
kleinerer Abänderungen an der 
Konfektion, findet ſogleich oder 
um 1. Januar cr. angenehme u. 
auernde Stellung bei p 
Julius Lewin, Allenſtein. 

Zum 1. Januar 99 werden 
aufs Land bei Bromberg ein 
erſtes und ein zweites 

Hausmädchen 

geſucht. Lohn 225 reſp. 150 Mk. 
Dieſelben müſſen ſehr fauver, 
fleißig und _geiitidt fein und nur 
in guten Häuſern geweſen ſein. 
Engagement erfolgt nach verſön⸗ 
licher Vorſtellung in Bromberg. 
Bewerberinnen wo en ihre Mid. 
mit Zeugniſſen unter Nr. 5593 
durch den Geſelligen einſenden. 
5585] Ich ſuche für meinen 
Hausgalt eine 


Dame 
die zur 9 einer mittleren 
Wirthſchaft u. Geſellſchaft eines 
alten Herrn ſich eignet. Alter 
35 bis 40 Jahre. Die Dame muß 
auch ſelbnändig kochen können. 
Eintritt am 1. Januar 1899 und 
Näheres zu erfahren bei 
Ph. Elkan Nachfolg., 

Inh. B. Cohn, Thorn. 


5770] Suche p. jo. v. 1. Jan. 99 
f. meine Mutter ein jüd. Mädchen 
als Pflegerin 
das ſelbſt. kochen muß. Gehalts- 
anjpr., Zeugn. u. Photographie an 

Sally Daniel, Bublitz. 
Zur Erlernung der Wirth- 
— 1 und zur Stütze der Haus⸗ 
rau wird auf ein aröß. Gut ein 
junges Mädchen 

eſucht. Offerten unter Nr. 6068 
urch den Geſelligen erbeten. 
6018] Suche für hieſige Genoſſen⸗ 
ſchaftsmeietei neueſter Einricht. 
von ſofort oder ſpäter ein junges, 
anſtändiges 


Mädchen 
nicht unter 16 Jahren, zur Er- 
lernung der Meierei. 
Remus, Schwetz, Kr. Graudenz. 
Suche ein auſtänd., fleißiges 
und beſcheidenes 


Mädchen 


für meinen kleinen Haushalt. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 5841 d. d. Geſell. erb. 
5840 Für ein Hotel einer Klein⸗ 
ſtadt Weſtpreußens wird zur 
Stütze der Hausfrau 
ein junges, gebildetes Mädchen 
mit angenehmem Aeußern, die 
eventl. auch ſelbſtändig die Küche 
verſehen kann, ſofort geſucht. 
Einſendung der Photographie, 
die zurückgeſandt wird, erbeten. 
Familienanſchluß, Gehalt nach 
Uebereinkunft. Gefl. Offerten 
zu richten an 2 

Frau M. Oehlke, Schloppe. 
5388] Suche zum 15. Dezember 
oder Januuax ein jung., anſt. 

Mädchen 
zur Erlernung der Wirtbſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütung. 
Frau Bohnſtedt, 

Crämersdorf b, Usdau Opr. 


8537] Ein jung., gebild., ev. 
Mädchen 

das ſchneidern und platten kann, 

ſuche für 3 Kinder von 21/4, 5 u. 

6 Jahren. Maly Simonſon, 
Allenſteln. 

5912] Suche zur Hilfe im Haug- 

halt ein beſcheidenes 


junges Mädchen 
aus achtbarer Familie per ſofort 
od. 15. Dezember. Photographie 
und Gehaltsanſprüche erbeten an 
H. Landecker, Exin. 
6057] Gebild., fleiß. Mädchen, 
mit flotter Handſchrift wird als 


Stütze der Hausfrau 
gegen Gehalt, liebevolle Behand⸗ 
lung, Familienanſchluß in klein. 
Familie geſucht. Offerten mit 
Zeugnißabſchr. eventl. Photogr. 
nebſt Gehaltsanſpr. erbittet 
Fr. Eig. u. Schriftſtell. Meldner, 
Berlin O. Lichtenberg. 


Lehrfräulein 
für die feine Hoteltüche und 
Wirthſchaft, ſowie 


Kelluerlehrling 


kann eintreten. [5862 
bierfeld's Hotel, Oliva. 


5844] Einfaches, ſauberes 
Mädchen 


vom Lande wird fürs Land für 
klein. Haushalt zum 1. Jannar 
geſucht. Stellung leicht. Gehalt 
120 Mk. pro Jahr, gute Zeugn. 
erf. Offerten unter K. 10 ponl 

5717) Möglichſt ſogleich 
zwei evang. Stützen 
geluhk, welche ſich vor keiner 

rbeit ſcheuen dürfen. Die eine 
bat mitzumelken, die andere 
muß ſchneidern können. Mus- 
führliche Offert. mit beſcheidenen 
Gehaltsanſpr. erbittet 

Frau Werth, Gr. Werder 

per Dt.⸗Eylau Wyr. 


. 


Ein arbeitfames 
älteres Mädchen od. 


alleinſtehende Frau 
zur Führung eines mit Land⸗ 
wirthſchaft verbundenen Haus- 
halts und zur Erziehung mutters 
loſer Kinder zum 1. Januar für 
eine Förſterei geſucht. Meldung. 
mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5861 durch den 
Geſelligen erbeten. 

5535] Von ſofort geſucht ein 
anſtändiges, junges, 


cbal, Mädchen 


zur Erlern der Wirthſchaft ohne 
gegenſ. Vergtg. Lehrer- u. Förſter⸗ 
kinder erhalten den Vorzug. Off. 
an F au D. Müller, Dom. 
Kegelsmühl 1 b. Stöwen Oſtb. 
5520] Eine Ältere, gut empfohl 
Wirthin 
die einen größeren Haushalt 
ſelbſtändig führen kann und die 
außer Federvieh nichts in der 
äußeren Wirthſchaft zu beſorgen 
hat, wird zu Neujahr geſucht für 
Kittnau bei Geierswalde Opr, 
Eine eini., ältere, esang. 
Wirthin 

ohne Anhang, mit nur vorzüglich. 
Zeugniſſen, in der feinen Küche 
und Federviehaufzucht durchaus 
erfahren, wird bei 240 Mk. p. a, 
zum 15. 1. 99 geſucht. Kuhſtall 
ausgeſchſoſſen. Off. unt. Nr. 6055 
durch den Geſelligen erbeten, 


5899] Eine evangel, tüchtige 

Wirthin 
welche gut kocht, die Auſſicht im 
Kuhſtall hat und die Aufzucht des 
Federviehs beſorgt, wird bei 200 
Mark Gehalt zum 1. Jauuar 99 
geſucht, von Fr. Rittergutsbeſitz. 
Laube in Biechowko bei Dricz- 
min Weſtpr. 


Empf. u. ſuche v. fof. und 
Januar mehr. Wirthin, Stützen, 
peri. Röd., Kochmamſ., Jungfern, 
Stubenmädch. für Got., Stadt u. 
Güt. Verkäufer., Buffetfrl. Kind.⸗ 
Frl u. Warſchau ſw.ſämmtl. Dienſt⸗ 
verſem gut. Zgn. St. Lewandowski, 
Ag. Thorn Heilgegeiſtſt. 17, Tr. 

Für den ländlichen Hausbal 
einer Oberförſterei bei Brom 
berg wird eine im Backen 
Kochen, Waſchen und in der 
Hofwirthſchaft nicht unerfahrene 

Wirthin 
von beſcheldenen Anſprüchen 
möglichſt für ſofort geſucht. 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Gebaltsauſprüchen unter Nr. 
5882 durch den Geſell. erbeten. 
Eine tüchtige, erfahrene, ältere 

Wirthin 
zur ſelbſtändigen Führung eines 
Haushaltes bei einem allein⸗ 
ſtehenden Herrn auf größerem 
Gute kann ſich für ſofort oder 
ſpäter melden. Offerten mit 
Gehaltsauſprüchen unt. Nr. 5848 
durch den Geſelligen erbeten. 


59800 „Suche von jofort eme 
tüchtige Stütze reſp. 
Wirthin 
welche die Butterbereitung, 
Jungviehaufzucht 2c. gut verſteht. 
Zeugnißabſchr. und Gehaltsanſpr. 
bitte den Offerten beizufügen. 
Damus, Kehrwalde 
ver Barloſchno Weſtyreußen. 


5945 Selbſtthätige, in allen 

Zweigen der Landwirthſchaft 

erfahrene t s 
Wirthin 

nicht zu jung, ev., auch feine 

Küche verſteht, møt Dom. 

Striche b. Wierzebaum, Poſen. 
Wirthin 


die mit feiner Küche u. Federvieh 
vertraut iſt, auch die Bereitung 
von beſter Butter verſteht, wird 
bei 240 Mk. jährlich z. 1. 1. 99 
geſucht. Zeugnißabſchr. raten 
an Dom. Tucholka bei Kenſau 

Bor. Frau Th. Germann. 
5930] Suche von ſofort oder 
1. Januar 99 eine erfahrene, 
ältere, ſelhſtthätige 

Wirthin. 
Gehalt 200 Mark. 
Dom. Januſchkau 
per Wittmannsdorf Oſtpr. 


Zum 2. Januar ſuche ich cb. 
tüchtige, perfekte 

Köchin 
bei hoh. Lohn in die Nähe von 
Caſſel. Meld. briefl. mit Zeug⸗ 
niſſen, Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 5981 an den Geſelligen erb. 


5926) Suche zu Neujahr ein 
in Zimmerreinigen und Wäſche 
erfahrenes, zuverläſſiges, ev. 


Stubenmädchen. 


Offerten mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 
Frau Rittergutsbeſitzer Zierold, 
Al.⸗Konarszyn bei Zechlau 
Weſtpreußen. 

6042] Suche Köchinnen und 
1 für Alles von ſofort 
und Neujahr. Frau Loſch, 
Graudenz, Unterthornerſtraße 24 


Sauberes Mädchen 
für Küche u. Hausarbeit ſucht z. 


1. Jan. Schultz, Graudenz, 
6038] Blumenftr. 29, I. 
5942] Die Stelle einer 


Kochfrau 


für die Unteroffizier ⸗ Küche tft 
vom 15. d. Mts. ab neu zu bers 
geben. Geeignete Perſönlichkeiten 
wollen ihre Geſuche bis zum 
10. d. Mts. unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche einſenden. 
Verwaltung der 
bomm. 
r. 17, 
Bromberg. 


Verkrümmungen nach 
für jeden einzelnen Fall 
befindens unterſtützt. 


Holzſachen! Walen gorien 


el zu billigſt. Preiſen, mit u. 
ohne Zeichnung. E. Plasenke. 
Allenſtein, vis-à-vis Itſch. Haus. 


Hotel de Stolp 


Danzig. 
Hotel und Pension 


besonders empfehlenswerth für 
e Herren [9641 


Besitzer u. Geschäftsreisenden, 
Zimmer Mark 1.50 und höher. 
Kein Portier an der Bahn. 


J 7 
Meyer's, Brockhaus 
Lexikon, Brehm's Thierleben, 
werthvolle Bücher beleiht und 
kauft höchstzahlend Concess. 
Leihhaus- Antiquariat, Berlin C., 
Neue Schönhauser-Strasse 11. 
5864] Jeden Poſten und jede 
Sorte ſtumpfer 


eilen 


werden ſchnellſtens und billigſt 
aufgebauen, 


. Mögelin, Graudenz 


Feilenfabrik u. Dampfſchleiferei. 


Soeben erschienen. 
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38, Jahrgang 
enthaltend eine Auswahl der 
best, Bücher aller Wissensch. / 
Viele Preisherabsstzungen. (A 
Zusendung gratis u. franco. 
In einigen gut erhaltenen Ge- 
legenheltsexomplaren (wie 
neu) noch auf Lager: 
Brockhaus, Konver- N 
sations-Lexikon. 14. Jubi- f \ 
läums-Aufage.17 Halbfranz- | 
Prachteinbände,stattMk.170 f 
für 100 Mk, 


Me yer, Konversations- |) 
Lexikon. 5, Auflage. 17 Halb- 
franz -Prachteinbände, statt 
Mk. 170 für Mk. 100. 
Rudolphi'sche Export- 
Buchhandlung in Hamburg. 


n "Braut Di 
Kränze, Brantbougnets, Ball⸗ 
u. Cotillonbonquets, Trauer⸗ 
kränze in beſter Ausführung, 
Blattpflanzen, Palmen und 
blühende Gewächſe verſendet 

Paul Ringer, [4259 

Handelsgärtner, Grandenz. 


Keine Spielerei! 


Rein Scherz! Kein Schwindel! 
ſondern die reinfte, heiligſte 


Wahrheit. 


Einzig Über jedes Lob erhaben iſt 
meine weltberühmte, echte 
Chicago⸗Kollektion 


welche ich wegen Auftöſung meines 
Galanterie-Lagers für 


ansverkauſe: 
1 ſch. Goldin: oder Simili⸗Silber⸗ 
erren⸗RNemont.⸗Taſchen⸗ Uhr, 
nkerwerk, genau gehend, 2 Jahre 
Garant. Bon echtem Golde nicht zu 
unterſcheiden. 
1 12 goldimitirte Uhrkette, 
erlogne (Anhängſel zur Uhrkette). 
i Pracht⸗Ning mit * Edelſtein. 
1 eleg. Schlips nadel. 
2 gol Amitirte Manſchetten⸗Knöpfe 
mit Mechanik. 
3 goldimſtirte Chemiſett⸗Knöpfe⸗ 
10 div. Anſichtskarten. 
10 „ Gratulationskarten. 


Alle 30 Stück zuſammen 
nur Mk. 6,50 zollfrei. 


Dieſelbe Collection mit Goldin⸗ oder 
Simill-Silber⸗Damenuhr M. 1.50 
mehr. 

Porto und Verpackung, welche bei 
vorher. Gelde inſendung 50 Pfg., bei 
Nachnahme 80 Pfg. betragen, trägt der 
Beſteller. 

Man beeile fiğ, fo ſchnell wie mögl. 
zu beſtellen, folange ber Borrath reicht, 
denn fo eine Gelegenheit kommt nie 
wieder vor. Zu beziehen gegen vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages oder 
Nachnahme von der Firma 


M. Seith, wien IT, Idlerhaf. 
Lieferant nnd — 


Gicht, Rheumatismus und Verletzungen ꝛc, 
konſtruirt werden. 


Bonda’s orthopädische Heilanstalt, Nieder-Schönhausen II bi hin == 


hat die günſtigſten Erfolge in der Behandlung von Rückgratsverkrümmungen, Gelenkkrankheiten, Kinderlähmungen, Rückenmarksleiden, 
ohne daß Patient zu Bett liegen muß, vermittelt mecha niſcher Apparate, welche 
Die Kur wird noch durch heilgymnaſtiſche Uebungen, 
5 wo 3 mittelſt e 


5 0 ſich freudvolle Unterhaltung, den Kindern ſpielende Belehrung 


dus Mindlers mechanische Lesefibel. 


Patentirt, 


kann ſpielend mit diefer 9 dem kleineren Kinde das Leſen in 
Druckſchrift beibringen. 


Jedes Kind 


Der Apparat macht Lernen und Lehren zur Freude. 


Patentirt. 


kleiner und großer Schreib- und 
Die Kaiſerliche 


Prinzeſſin Victoria erhielt mit dieſem Spiel⸗Apparat den erſten Unterricht. 


Zu beziehen: ı 
1 Schul⸗Apparat 
bon „Fibula“ G. m 


. gratis und franto. 


Welttheılen 


c 
v 
* 


nach 


oflieferan g- M 


1 Spiel⸗Apparat HUT gegen Einsendung von M. Beige 
. H., Gross-Lichterfelde 3. 


15963 


"Fabrikation paneas streng gewahrtes Geheimniss der fi AR 


fi R ALBRECHT 


stät des Kaisers und Königs Wilheim I 


e 
am Rathhause in Kheinb erg am Niederrhein 
Anerkannt = Bitterlikör!’ 


8 1852. München 
Pramürt: 2 1850. London 1862 
Oöln 1866. Deka, Oporto 0; — 
Fru 1867. Wanke 
Altona 1869. Bremen 1074. "Coin 1873 


Wan verlange In Dollcatess-Geschäften, 
Asetaurante, Cafö’s sic ausdrücklich: 


Waldankauf. 


Zur Anlage eines Sägewerts wird ein Wald zu kaufen geſucht. 
Größe mindeſtens 300, höchſtens 3000 Morgen. Wälder mit vor⸗ 
wiegend Fichtenbeſtand evorzugt. Alter des Holzes he 
40 Jahre. Angebote unt. T. 311 an Haasenstein & Vog- 
ler, A.-G., Königsberg i i. Pr. [5614 


Tommel Häckſelmaſchinen 


für Dampf: und Noßwerlibetrieb 
mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15%“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 
> fondere Stellſcheibe ab- 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11/8“ big 
180 mm =?7* Schnittfläche herab in beſter 1 * 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


A. P. Muscate, 


Masch mer abr und Sifengießerei 
Danzig * Dirschau. 


Schönſte Auswahl. 


Weihnachts Jefte 


Joh. Schmidt 


Uhrmacher und Juwelier 


Größtes Lager. 
Zum besorſteßen ee 
empfieh uit 


. 

hren, Gold-, Silber- 3 

z Altenide-, Nickel- und = 

= optische Waaren. zZ 

* 

£ Herrliche eg aller z 
p 

* Durch günſtige Abſchlüſſe ſtaunend ey 

billige Preiſe. > 

Bei Aufgabe von Referenzen ž S 

Auswahl: Sendungen. — 

e 


Garantie für Uhren drei Jahre. 
Als Weihnachts⸗Rabatt gehe, bei 
en von ME. 20,00 einen 
164001 ehenden Nickelwecker bei. 
Strengſte Reellität. 


aun aja nung usa ann 


Danzig - Berlin- Graudenz. ` 


Billigſte Preiſe. 


Bordeauz 1882 
Calcuttta 1883/84. Antwerpen. Coln 1888. 
Adelaide 1887. Brüssel 1888. Chicago 1693 


Prämürt: Sydney 1979. Melbourne 1880. 


Cleve, Porto Alegre 1881 
Amsterdam 1883. 


Billig Billig; 
das Muſikhans N 
in re a./28., Poſtſtr. 1 
verſend. unt. 9 on. ein. Bradt 
Leierkaſten, ſchön. Ton, ſchwarz 
polirt, verztert mit Silberbr., 


38 em lang, 16 cm hoch, 7 Stücke 


ſpielend, darunter Tänze, Lied. 
u. Märſche, f. n. 4½ Mk. Borto grat. 


eee 
Voggenkleie, Beizenkleie, 
Fullerſchrot, Leinkuchen, 
Näbkuchen, Sonnenblumen 
fuchenmehl, Mais, Cerite, 
Hirſe, Futterbohnen, 
bibſen, 


anderen Mühlen⸗ 
Kraftfutter⸗ 


und 


ſowie alle 
fabritate 


mittel empfiehlt zu billigſten 
Tagespreiſen 13787 


S, Anker, Lam 


Zusam Grab en 25. 


Berliner 


Rothe Kreuz- Lotterie. 


16870 Gewinne,darunter100 000 
i Mk., 50000 Mk., 25000 Mk., 
15000 Mk. etc. 


Ziehung v. 19. bis 23. Dezember. | 
Hierzu empfehle Loose zum į 


i amtlichen Preise von 3 Mark 
0 Pig. Zusendung und Ge: 
winnliste frei. [6026 

Robert Ottemann, 
Braunschweig. 


Nübenſchnitel, 


offerirt 
8 


I! Ansichtskarten!! 


Grösstes Lager! 1000 Muster, 
8 ausgeführt, 25 St. 
1 M., 100 St. 3 M. sortirt, franco. 


I! Billige Lektüre!! 


Letzte Jahrgänge SR 
von: Leipziger Illustr. Zeitung, 
Münchener humor. Blätter, 
Ill. London News, L’ lustration 
Graphic à 3 Mk., Land u. Meer, 
Für alle Welt, Gartenlaube, 
Zehorer,Gute Stunde, Buch für 
Alle, Illustr. Welt, Flieg. 
Blätter a 2 Hk., Illustr. Familien- 
Zeitung, Hausfreund, Daheim, 
Roman siblioth., Das neueBlatt, 
Heitere Welt, je 
Jahrgang sh 75 i 50 
Germania, K Kommd.-Gesellsch., 
Berlin, Besselstr. 26. 


Maſſage und D 
— W Ben, be Anfertigung Ran Arme und Beine. 


Jeder Vater, Jede Mutter 


Diät zur Beſſerung des Allgemein- 


» e 
Pris at A zenklinik 
Danzig, Weidengaſſe 4b, I u. IL 
Aufnabme täglich von 10—2 Ahr. : 
Unſere Sprechſtunden halten wir getrennt ab. 15879 
Dr. med. Helmbold, Dr. med. Franke, 
Vorſtädtiſcher Graben 12—14, St. Eliſabeth⸗Wall 4. 
Ecke Fleiſchergaſſe. V. 9—11, N. 3—4. 
V. 9—12, N. 3—5. 


Allerhöchste 2 23. December 1889. 


aer Murer Honikichen 


Specialität: 
die „weltberühmten Thorner Katharinchen“. 


Anerkannt vorzüglichste Qualität. 
Allerhöchste Auszeichnungen und Anerkennungen, sowie viel- 
fach prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreisen, goldenen und 
silbernen Medaillen, empfiehlt 


die Honigkuchen - Fabrik von 


Herrmann Thomas, Thorn 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


Für die Gesundheit ist Honigkuchen von hohem Werth, 
deshalb ärztlich sehr empfohlen; Echter Thorner Honigkuchen 
sollte in keinem Haushalte das ganze Jahr hindurch fehlen. 

Thorn ist seit Jahrhunderten der Centralpunkt für die 
Honigkuchen-Fabrikation, hier wird nach wie vor von schäd- 
lichen Ersatzmitteln bei der Anfertigung der Honigkuchen 
abgesehen, und ist dies der Grund, w ‚eshalb die echten Thorner 
Honigkuchen unerreicht dastehen und von Feinschmee kern 
besonders bevorzugt werden. [5706 

Beim Einkauf von Honigkuchen wolle man 
gefl. darauf achten, dass «$ % alle Packete mit neben- 
stehender Schutzmarke %% FA „ uud meiner vollen 
Firma Herrmann % Thomas, Thorn, 
versehen sind. Die Be- GR w zeichnu Me ‚Thörner Ho- 
nigkuchen“ oder gar „Echte Ühorner Honig- 
kuchen“ mit einer Firma b aus irgend einer anderen 
Stadt ist ein sicheres Zeichen, dass die Waare kein echtes 
Thorner Fabrikat, sondern in den meisten Fällen ein ganz 
minderwerthiges Syrupsproduct ist. In allen durch meine Pla- 
kate kenntlich gemachten Geschäften vorräthig. 


Haupiverkaulsstelle in Graudenz Marktl. 2. 


aS: hbe, 


Als feinſte Vorlage 


und beſtes Mittel gegen kalte Füße und — 
tismus empfehle prima gegerbte, ca. 1 ◻Meter 
große, wollige 


Haidſchauckenfelle 


(ähnlich wie ul pro Stück zu 4 bis 6 Mk. 
egen Nachnahme. Ch. Ripke- Soltau. Lüne⸗ 


urger Haide. Nicht Conven, nehme jr. zurück. 


Ab in vorzüglicstn Milchentrahna 1 


der Neuzeit hinsichtlich geringen 
Raumes zur Aufstellung, leic hien S 
Ganges, schärfster Entrahmung 
u. bequemer Reini a Tr 

wir den [5140 


Tasekino-Enlrahmer 


in verschiedenen Grössen, 
Prospektegratisu.franco. 


Act.-Ges. , Flöther“ 
Filiale Bromberg. 


Auf’s Höchste ver- 
vollkommnet u jeder 
Concurrenz überleg. 


. 3 Ana 


Dürkopp’s Diana, Jieine Güneieben 
Panther- und Verk. verleſene kleine Federn mit 


allen Daunen Pfund 2 Mark. 


Schladitz- Fahrräder Zander, Lehrer, Neurüdnitz. 


ſowie ſämmtliche Zubehörtheile ners 


verkaufen Meyer, 
wir, um zu räumen, vom 18653 Der gute Ton 
Engros-Lager im geſellſchaftl. Verkehr. 
billig aus Ein Komplimenterbuch. 


Nach auswärts 1,55 ME. 

durch Jul. Gaebei’s Buchi., 
a Grandenz. [5321 
Neues Bürgerliches Gesetzbuch 
nebit neben 464 
en. ſtark, in beten 

Allgemeiner Theil Recht 
Der l Bene 3. gel. 
recht, Familienrecht, 5 Erb» 
158 6, . 5 f Uy Preis 
tägli iſch, pro Pfund Mk. 0,80, g. Geg. 
— — Ei — Ai u. kleinen Ein. in Marken od. Nachnahme 
Quant e rade and N von H. Schindler, 


v ttner & Schrader, W. 8, Kanonie 8 263 
510000 9 — an all. Ort. gel. 15472 


Filiale Gebr. Franz, 


Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 


Kuriſche Neunaugen 
große Waare, Schock 71/2—8 Mk., 
mittel, ſehr ſchön „ 4—5 
offer. cxl. Kübel ab hier geg. Nachn. 

Fr. Büchler, Russ Ostpr. 


Champignons 


Thorn. 


M 


